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Erneut keine Perspektive für  
Wirtschaft und Tourismus in Sicht
WKS-Präsident Peter Buchmüller

Auf die Frage der Salzburg-Heute-Modera-
torin, ob die Wirtschaft mit dem Ergebnis 
des Corona-Gipfels am Montag zufrieden sei, 
konnte ich im Interview nur eines antworten: 
Nein – zufrieden können wir nicht sein! Einmal 
mehr wurden jene Branchen, die seit Monaten 
geschlossen halten müssen, weiter vertröstet. 
Selbst die ohnedies unbefriedigende Schani-
garten-Lösung ist vom Tisch. Eine Perspektive 
wurde nicht gegeben, zu einem Öffnungsplan 
sind die Aussagen vage geblieben. Offenbar will 
man irgendwann nach Ostern Tourismus und 
Freizeitwirtschaft wieder erste Öffnungsschritte 
ermöglichen. Schritte, die jedoch um Monate 
zu spät kommen. Zu bedenken ist: Je länger der 
Tourismus-Lockdown dauert, umso gefährdeter 
wird auch die Sommersaison, die Vorlaufzeiten 
benötigt. Die Betriebe, insbesondere die Ferien-
hotellerie, brauchen mehr Planungssicherheit, 
die leider verwehrt wird.  

Einmal mehr müssen wir feststel-
len, dass die Pandemie-Bekämp-
fung an der falschen Stelle 
ansetzt, indem sie die Wirt-
schaft abwürgt, aber nicht das 
Virus. Auch die „dritte Welle“ 
ist nicht von den Betrieben 
ausgegangen, sondern im 
Privat bereich passiert. Die öster-
reichweiten Clusteranalysen 
der AGES zeigen 
deutlich, dass acht 
von zehn Anste-
ckungen zuhause 
oder in der Freizeit 
passieren. Daher 
ist es auch der 
falsche Ansatz, 
das Infektions-
geschehen in 
den privaten 
Bereich zu 
drängen, weil 
der öffentliche 
Bereich – etwa 
Gasthäuser oder 
Kinos, Theater oder 
Sporteinrichtun-
gen – versperrt 

ist. Diese Branchen könnten Corona-Sicherheit 
gewährleisten, doch lässt man das vorerst nur 
in Vorarlberg zu. Die Idee eines Wettbewerbs 
zwischen den Bundesländern ist absurd, wer also 
„braver“ im Umgang mit der Pandemie ist, darf 
früher öffnen? Das ist nur ein anderes Wort für 
Wettbewerbsverzerrung, und das mitten in einer 
tiefen Wirtschaftskrise. Der Vorarlberger Weg 
muss daher so schnell wie möglich allen Bundes-
ländern ermöglicht werden!

Nein, zufrieden oder gar dankbar können 
wir nicht sein, dass es allen Einsatz brauchte, 
um Zugangstests im Einzelhandel zu verhin-
dern. Sollte das weiterhin noch auf der Agenda 
stehen, darf sich der globale Online-Handel auf 
weitere Milliarden aus Österreich freuen. Das 
wäre ein wirtschaftspolitischer Unsinn der Son-
derklasse. Nein, wir sind nicht zufrieden – die 
Regierungs-Mühlen mahlen zu langsam, die 
Pläne sind zu vage. So wurde jetzt endlich ange-
deutet, dass beim Testen auch die einfacheren 
Nasaltests einbezogen werden könnten. Doch 
bis die Details feststehen, werden hoffentlich 
nicht wieder Wochen ins Land ziehen. Gleich-

falls können wir nicht mit dem Impftempo 
zufrieden sein. Hier wäre eine permanente 
Optimierung und Beschleunigung notwendig, 
die jedoch noch nicht in Sicht ist.  

Nach wie vor braucht es den 360-Grad-Blick, 
der auch die Lage der Wirtschaft umfasst. Zwar 

signalisiert man nun, nicht nur die Inzidenz-
zahlen, sondern auch das Geschehen 

bei den Intensivbetten miteinzu-
beziehen. Doch wird auch darauf 
geachtet, dass in der Wirtschaft 
ein ganz anderes Virus grassiert? 
Eines, das die Substanz vieler 
Betriebe angreift, die schon bald 
ein Jahr am Arbeiten gehindert 
werden? Dass hunderttausende 
Menschen in der Schleife von 
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit 
festhängen und sich Angst und 
Sorge ausbreiten? Ja, eine Not-

situation in den Spitälern muss 
verhindert werden, daran besteht 
kein Zweifel. Wir dürfen aber nicht 

noch weiter riskieren, dass gleich-
zeitig Wirtschaft und Gesell-
schaft als Ganzes immer tiefer 
in die Krise geraten.

Stillstand in der kriseDas Zitat

Salzburger Wirtschaft  
Zeitung der Wirtschafts-
kammer Salzburg
Medieninhaber und 
Herausgeber ( Ver leger):  
Wirt schaftskammer Salzburg,  
5027 Salzburg, Julius-Raab-Platz 1
Chefredakteur: Dr. Kurt Oberholzer (kob)
Redakteure: Mag. Robert Etter (ret), 
Mag. Kolo man  Költringer (kk),  
Mag.  Helmut Millinger (mil), Mag. Irmi 
Schwarz (is), Dr. Margit Skias (ms).
Redaktion: 
Stabstelle Kommunikation,  
5027 Salzburg, Julius-Raab-Platz 1, 
Tel. 0662/8888-345,  
E-Mail: salzburger-wirtschaft@wks.at
wko.at/sbg/offenlegung
Bei allen personenbezogenen 
 Be   zeich nun gen gilt die gewählte 
Form für beide Geschlechter. 
Anzeigen:  
Ingrid Laireiter, Tel. 0662/8888-363,  
E-Mail: ilaireiter@wks.at
Seit 1. Jänner gelten die 
 Mediadaten 2021.
Druck:  
Druckzentrum Salzburg Betriebs   - 
ges. m.b.H., Karolingerstraße 38,  
5021 Salzburg
Jahresabonnement für 2021: 40 €  
Einzelpreis: 1,60 € (zuzügl. gesetzl. USt.), 
für Salzburger Kammer mitglieder 
 kosten los. 
Bezahlte Ein schaltun gen sind mit 
„Anzeige“ gekennzeichnet. 
Druckauflage: 38.288 (2. Hj. 2020) 

Impressum

„Es geht darum, 
nach der Pandemie 
wieder innova tive 
Impulse auszu-
senden!“
Alexander Kribus, GF des 
Messezentrums Salzburg, zum 
geplanten Innovationsfestival 
„salz21 – Zukunft am Fluss“.
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https://www.instagram.com/ 
wirtschaftskammersalzburg/

http://www.facebook.com/ 
WirtschaftskammerSalzburg

https://www.facebook.com/peter.
buchmueller.wirtschaftskammer/

Foto: WKS/B. Probst

	f In dieser Ausgabe finden 
Sie die Teilbeilage

Malerei Weichhardt.
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Thema

Ostern findet auch heuer statt: 
Laut einer Online-Umfrage der 
KMU Forschung Austria, die von 
der Sparte Handel in Auftrag 
gegeben wurde, wollen drei Vier-
tel der Salzburger das Osterfest 
feiern, sofern die Corona-Situa-
tion und die gesetzlichen Vorga-
ben es zulassen. 79% haben vor, 
Ostergeschenke zu machen. Bei 
Befragten, die Kinder oder Enkel-
kinder in der Familie haben, sind 
es sogar mehr als 90%. „Ostern ist 
ein traditionelles Fest, das auch 
in schwierigen Zeiten Bestand 
hat und weitgehend krisenresis-
tent ist“, erklärt KommR Hartwig 
Rinnerthaler, Obmann der Sparte 
Handel in der WK Salzburg.

Für den Einzelhandel, der sich 
darum bemühe, nach den erzwun-
genen Schließungen in den ver-
gangenen Monaten wieder zur 
Normalität zurückzukehren, sei 
Ostern ein wichtiger Umsatz-
bringer. „Das Ostergeschäft liegt 
im Ranking nach Weihnachten 
und knapp vor dem Muttertag auf 

Platz zwei. Heuer ist es so etwas 
wie ein Hoffnungsschimmer für 
die von den Lockdowns stark 
betroffenen Betriebe, der sich 
allerdings nach der Entscheidung 
für eine Osterruhe in den östli-
chen Bundesländern leider nicht 

auf ganz Österreich erstreckt“, 
meint Rinnerthaler. Er sei erleich-
tert, dass eine weitere Schließung 
des Handels in Salzburg vorerst 
kein Thema sei. „Auch die zuletzt 
diskutierten Eintrittstests konn-
ten abgewendet werden.“

Einbußen sind  
vorprogrammiert

Im Vor-Corona-Jahr 2019 hatte  
das Ostergeschäft in Salzburg 
ein Volumen von rund 17 Mill. €, 
österreichweit waren es 210 
Mill. €. Diese Zahlen dürften 
heuer aufgrund der Pandemie nur 
schwer erreichbar sein „2021 ist 
mit einem normalen Jahr nicht 
zu vergleichen. Viele Geschäfte 
verzeichnen seit der Wiederöff-
nung Anfang Februar markante 
Umsatzrückgänge. Betroffen sind 
vor allem Betriebe, die stark vom 
Tourismus abhängig sind“, sagt 
Rinnerthaler. Es gebe aber einige 
Branchen, wie den Fahrradhan-
del, die Baumärkte oder Teile des 
Lebensmittelhandels, in denen 
die Umsätze zum Teil stark nach 
oben gehen. 

Gut angelaufen ist das Oster-
geschäft auch für Maria Nikic. 
„Die Stammkunden halten uns die 
Treue und geben viel Geld aus. 
Gewisse Dinge wie etwa Gelee-

Ostern ist ein Lichtblick 
für viele Branchen

Der von den Lockdowns in den vergangenen Monaten schwer 
getroffene Handel hofft ebenso wie Fleischereien und Bäckereien 
auf ein gutes Ostergeschäft. An die Umsätze früherer Jahre 
dürften die meisten Betriebe aber nur schwer herankommen.  

Freut sich, dass das Ostergeschäft gut angelaufen ist: Maria Nikic  
von der Altstadt-Confiserie. Foto: WKS/wildbild 

Erzielen mit 
ihrem umfang-
reichen Oster-

sortiment 
rund 15% des 

Jahresumsatzes: 
der Pinzgauer 

 Chocolatier 
Hubert Berger 

und seine  Gattin 
 Christine. 
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Margit Phi-
lipp in ihrer 
Parfümerie in 
der Dreifaltig-
keitsgasse. „Vor 
Ostern werden 
vor allem Seifen 
und Parfums 
gekauft“, sagt 
die Unter-
nehmerin.  
Foto: WKS/wildbild 
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Hühner waren schon ausverkauft 
und mussten nachbestellt wer-
den“, berichtet die Chefin der Alt-
stadt-Confiserie in der Salzburger 
Münzgasse. „Für uns ist Ostern 
ein Lichtblick. Die Stimmung 
unter den Kunden ist um einiges 
besser als vor einem Jahr, wo wir 
kurz vor den Feiertagen zusperren 
mussten“, meint Nikic.

Naschkatzen kommen 
auf ihre Rechnung

Besonders gefragt sind Oster-
hasen, die von einem Chocola-
tier handgemacht und -verpackt 
werden, sowie süße Ostereier, 
gefüllt mit Trüffel, Pannacotta 

oder Blätterkrokant. „Die Kunden 
kaufen vor allem Spezialitäten, 
die man nicht überall bekommt“, 
sagt Nikic. „Ich hoffe, dass das 
Geschäft so gut weitergeht und 
das Ostersortiment so wie in frü-
heren Jahren restlos ausverkauft 
sein wird.“

Optimismus verbreitet auch 
Hubert Berger, Gründer und 
Eigentümer von „Berger Feinste 
Confiserie“. Das Unternehmen 
mit Sitz in Lofer verfügt über ein 
umfangreiches Ostersortiment, 
das in sieben eigenen Filialen 
sowie von rund 120 Wiederver-
käufern in ganz Österreich, dar-
unter Feinkost- und Süßwaren-
geschäfte, verkauft wird. „In den 
drei Wochen vor Ostern machen 
wir rund 15% des Jahresumsat-
zes“, erklärt Berger. „Unsere 100 
Mitarbeiter stellen zigtausende 
Osterhasen her – vom klassischen 
Vollmilch-Schokohasen bis zu 
ausgefallenen Geschmacksrich-
tungen wie Edelbitter mit Sauer-
kirschstücken. Dazu kommen 
gefüllte Pralinen in Eiform und 
gefüllte Ostertafeln.“

Für den Spielwarenhandel ist 
Ostern laut Branchensprecher 
Alois Oedl „ein Höhepunkt des 
Jahres“. Das Ostergeschäft habe 
aber an Bedeutung verloren. „Frü-
her hat es zwei Wochen gedau-
ert, jetzt spielt sich fast alles an 
den letzten drei Tagen vor dem 
Wochenende ab“, sagt der stell-
vertretende Obmann des Landes-
gremiums Papier- und Spielwa-
renhandel.  

Spiele für drinnen  
und draußen

Sofern der Wettergott mit-
spielt, verkauft Oedl in seinem 
Geschäft in der Halleiner Alt-
stadt zu Ostern viele Bocciaku-
geln, Frisbeescheiben und andere 
Spiele für draußen. „Für den Fall, 
dass das Wetter wenig frühlings-
haft sein sollte, haben wir uns 
auch mit Brett- und Kartenspielen 
sowie Bastelsets eingedeckt. Auch 
Plüschtiere wie Hasen, Schafe 
oder Enten sind üblicherweise ein 
Renner.“

Das bevorstehende Fest macht 
sich auch in „Die Parfümerie“ in 
der Salzburger Dreifaltigkeits-
gasse bemerkbar. „Die Kunden 
kaufen vor allem kleine Geschenke 
wie Seifen oder Dekoartikel, aber 
auch Parfums“, berichtet Inha-
berin Margit Philipp. In den ver-
gangenen Wochen habe sich die 
Frequenz im Geschäft noch in 
Grenzen gehalten. „Ich bin aber 
eine unverbesserliche Optimis-
tin und blicke optimistisch in die 
Zukunft“, meint Philipp.

Osterschmankerln vom 
Bäcker und Fleischer

Rechtzeitig zum Osterfest 
gibt es in den Salzburger Bäcke-
reien und Konditoreien wieder 
Osterpinzen, Osterlämmer und 
-hasen, feine Briochezöpfe und 
in den Gebirgsgauen die herr-

lichen Gebildebrote. „Alle Salz-
burger Bäcker und Konditoren 
nehmen gerne Ihre Bestellungen 
und Wünsche entgegen“, betont  
Bäcker-Innungsmeister Karl-
Heinz Thurnhofer.

Auch die Salzburger Flei-
schereien bieten den Kunden 
schmackhafte Osterspezialitäten 
an. Dazu zählt etwa der beliebte 
Rollschinken „nach Großvaters 
Art“. Diese von Hand gerollten 
und gut durchgeselchten Lecker-
bissen brauchen oft gar nicht 
mehr gekocht zu werden, um so 
richtig gut zu schmecken“, erklärt 
Fleischer-Innungsmeister Otto 
Filippi. Weitere Spezialitäten sind 
die abgepasste Göttingerwurst 
in Ostereiform oder der österli-
che Beinschinken. Und natürlich 
gibt es jetzt auch die zu Ostern 
so beliebten Spezialitäten vom 
Lamm.

„Gerade in diesen herausfor-
dernden Zeiten, in denen sich so 
vieles ändert und man den Ein-
druck hat, dass alles auf den Kopf 
gestellt wird, sind Stabilität und 
Normalität wichtig. Daher brau-
chen die Menschen gerade jetzt 
die Sicherheit, dass die Versor-
gung mit hochwertigen Lebens-
mitteln wie gewohnt sicher-

gestellt ist. Die vielen kleinen 
Nahversorger in den Orten, zu 
denen auch die Bäcker und Flei-
scher gehören, wollen dazu einen 
wesentlichen Beitrag leisten“, 
betonen Thurnhofer und Filippi. 

Darüber hinaus sichern die 
Kunden mit ihrem regionalen 
Einkauf auch das Überleben der 
meist kleinstrukturierten Fami-
lienbetriebe und die Arbeitsplätze 
ihrer Mitarbeiter. „Denn nur so 
wird es möglich sein, dass wir 
auch nach der Krise weiterhin für 
die Menschen da sein können“, 
resümieren Filippi und Thurnho-
fer.

Osterbudget ist stabil

Laut der Umfrage der KMU For-
schung Austria machen die Salz-
burger heuer im Schnitt 50 € für 
Ostergeschenke locker. Wer Kin-
der oder Enkelkinder beschenken 
möchte, greift tiefer in die Taschen 
und plant durchschnittlich 70 € 
ein. Sieben von zehn Salzburgern 
rechnen damit, gleich viel aus-
zugeben wie in den vergangenen 
Jahren. 21% wollen das Osterbud-
get erhöhen, während 10% vorha-
ben, weniger Geld für Geschenke 
auszugeben. Nur 8% verzichten 
heuer coronabedingt auf den Kauf 
von Ostergeschenken. 

In der Hitliste der beliebtesten 
Geschenke liegen gefärbte Eier 
(51%), Spielwaren (31%) sowie 
Bücher und Bargeld unter den Top 
fünf. Unangefochten an der Spitze 
befinden sich aber Süßwaren wie 
Schokolade-Osterhasen oder Pra-
linen. 72% der Salzburger, die zu 
Ostern Geschenke machen, grei-
fen auf diese Klassiker zurück. Im 
Schnitt werden elf Ostereier und 
fünf Schokohasen verschenkt.

„Für den Spielwarenhandel 
ist Ostern ein  
Höhepunkt des Jahres.“

Alois Oedl (Spielwaren Oedl)
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Salzburgs Fleischer haben viele schmackhafte Osterspezialitäten  
im Sortiment. Vorbestellen wird empfohlen. Foto: WKS

Salzburgs 
Bäcker und 
Konditoren 
versüßen den 
Salzburgern 
auch heuer 
wieder das 
Osterfest.
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Dienstverhältnisse richtig 
 beenden – teure Fehler vermeiden
Der Fortgang der Ein-
schränkungen durch 
die Corona-Pandemie 
stellt viele Betriebe 
vor  schwierige 
 Ent scheidungen. Ein 
 aktuelles Webinar der 
WKS hilft dabei, Fehler zu 
vermeiden. 

Für die Beendigung eines Dienst-
verhältnisses sind im Arbeits-
recht verschiedene Möglichkei-
ten vorgesehen. Dabei stellen 
sich für die Arbeitgeber oftmals 
rechtlich sehr sensible Fragen, bei 
jeder Beendigungsart bestehen 
Fehlerrisiken. Fehler können für 
den Dienstgeber mitunter gravie-
rende finanzielle Auswirkungen 
haben. 

In einem Webinar am 16. April  
um 16 Uhr werden die Expertin-
nen und Experten der WKS aus 
dem Bereich Arbeits- und Sozial-
recht ausgewählte praxisrele-
vante Fragen rund um die Been-
digung von Dienstverhältnissen 
beleuchten. Unter anderem wer-
den folgende Themen behandelt:
	f Was sind die häufigsten Feh-
ler im Zusammenhang mit der 
Probezeit?
	f Was sind die Rechtsfolgen 
einer unberechtigten Entlas-
sung?

	f Wie sieht es mit dem Konsum 
von Urlaub während der Kündi-
gungsfrist aus?
	f In welchen Bereichen bestehen 
bei der einvernehmlichen Auf-
lösung Formvorschriften?

Corona-Krise verschärft 
Beschäftigungslage

Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie sowie die damit ver-
bundenen Einschränkungen in 
der Ausübung der betrieblichen 
Tätigkeit machen trotz wichtiger 
staatlicher Unterstützungen wie 
zum Beispiel der Kurzarbeitsbei-
hilfe leider auch Beendigungen 
erforderlich. 

Einen inhaltlichen Schwer-
punkt des Webinars bilden daher 
auch spezielle mit der Corona- 
Krise einhergehende Fragestel-
lungen, wie zum Beispiel:
	f Was ist zu beachten, wenn ich 
ein Dienstverhältnis während 
der Kurzarbeit oder unmittelbar 
anschließend beenden muss? 
	f Welche Vorteile bzw. Risiken 
bietet eine temporäre Ausset-
zung des Dienstverhältnisses? 
	f Genießen Personen, welche 
sich nicht testen bzw. impfen 
lassen wollen, in Hinblick auf 
die Beendigung einen besonde-
ren Schutz?
	f Was versteht man unter dem 
Frühwarnsystem? Ab welcher 

Anzahl von Kündigungen ist 
das AMS vorab zu informie-
ren?
Die Veranstaltung wird diese 

Problemfelder behandeln und 
will dazu beitragen, dass teure 
Fehler vermieden werden. 

Vielfach sind 
die Betriebe 
derzeit zur 
Auflösung 
von Dienst-
verhältnissen 
gezwungen.
Foto: WKO/Corbis

„Dienstverhältnisse  richtig 
beenden – teure Fehler 
 vermeiden“:
	f Dienstag, 13. April 2021,  
ab 16.00. 
	f Dauer 45 Minuten bis eine 
Stunde, mit anschließender 
Fragemöglichkeit.
	f Vortragende: Dr. Ursula 
Michl-Schwertl und 
Mag. Fabian Ennsmann.
	f Anmeldung unter wko.at/
sbg/dienstverhaeltnis

Webinar

Link zur 
Anmeldung

AMS startet 
Powerwoche für 
Lehrstellen
Die Nachfrage nach Lehrlingen 
ist in Salzburgs Ausbildungsbe-
trieben ungebrochen hoch: 2.233 
offene Lehrstellen haben Salzbur-
ger Unternehmen Ende Februar 
beim AMS gemeldet. Demgegen-
über haben sich nur 385 junge 
Menschen als lehrstellensuchend 
vormerken lassen. Das AMS Salz-
burg hat deswegen neue Formate 
der Berufsinformation gestartet 
und macht jetzt den nächsten 
Schritt mit einer „Lehrstellen-
Powerwoche“. Vom 29. März bis 
2. April laden die AMS-Berufsin-
fozentren Jugendliche, Lehrende, 
Eltern und alle Interessierten ein, 
an Online-Events teilzunehmen. 
Im Fokus stehen die Möglich-
keiten, eine passende Lehrstelle 
zu finden, und die Unterstüt-
zung, die das AMS dabei bietet. 
Die Teilnahme an den Online-
Events, die täglich von Montag, 
29. März, bis Freitag, 2. April, von 
10 bis 11 Uhr stattfinden, ist ein-
fach: Am gewünschten Tag kurz 
vor zehn Uhr die Website www.
ams- salzburg.at/lehrstellen-
powerwoche/ besuchen und dem 
Besuchslink folgen.

BWT weiterer 
Hauptsponsor 
der Festspiele
Das Mondseer Unternehmen 
BWT engagiert sich ab 2021 als 
Hauptsponsor der Salzburger 
Festspiele. Helga Rabl-Stadler, 
Präsidentin der Salzburger Fest-
spiele, und Andreas Weißenba-
cher, Gründer der BWT, verkün-
deten Anfang der Woche den 
Vertragsabschluss. Der Koope-
rations-Vertrag gilt zunächst für 
fünf Jahre, bis 2026. Die Höhe der 
Sponsorleistungen wurde nicht 
bekannt gegeben. „Nachhaltigkeit 
ist das Gebot der Stunde. Dass die 
Festspiele mit BWT – Best Water 
Technology – einen zusätzlichen 
Hauptsponsor gefunden haben, 
der uns dabei unterstützt, diesem 
Ziel näher zu kommen, freut uns 
besonders“, sagte Festspielpräsi-
dentin Helga Rabl-Stadler. 

https://www.wko.at/service/Veranstaltung.html?id=29c9a2a9-7390-41e4-ab3e-0a0fa0e2efb8&shorturl=wkoat_sbg_dienstverhaeltnis
https://www.wko.at/service/Veranstaltung.html?id=29c9a2a9-7390-41e4-ab3e-0a0fa0e2efb8&shorturl=wkoat_sbg_dienstverhaeltnis
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So viele Möglichkeiten hat er Ihnen noch nie im Job eröffnet: der neue Caddy Cargo mit dem optional  
erhältlichen schlüssellosen Start- und Schließsystem „Kessy“, separater Laderaumschließung und vielen 
weiteren Innovationen, die Ihre Arbeit einfacher machen.

 
Der neue Caddy Cargo. Bereit für alles, was kommt

www.vw-nutzfahrzeuge.at

Verbrauch: 4,8 – 6,8 l/100 km, CO2-Emission: 127 – 169 g/km. Symbolfoto.

Jetzt 
Probe fahren

Öffnet im Job neue Türen 
Auch ohne Schlüssel

SalzburgerWirtschaft_CaddyCargo_200x128_01-2021.indd   1SalzburgerWirtschaft_CaddyCargo_200x128_01-2021.indd   1 21.01.21   10:1321.01.21   10:13

Tourismus braucht rasch Perspektiven
Mit Enttäuschung reagierten Salzburgs 
Tourismusvertreter auf die jüngste Pressekonferenz 
der Bundesregierung, die für die Branche wieder  
keine Öffnungsperspektiven gebracht hat.

„Unsere Betriebe sind jetzt wirk-
lich an der Grenze der Belast-
barkeit angelangt und mit einer 
Fülle von Problemen konfron-
tiert, die kaum mehr zu bewälti-
gen sind. Die Palette reicht von 
abwandernden Mitarbeitern über 
schleppende Hilfszahlungen bis 
hin zu einem fehlenden Plan, 
wann eine gesicherte Gastlich-
keit endlich wieder möglich ist“, 
betont Albert Ebner, Obmann der 
Sparte Tourismus und Freizeit-
wirtschaft in der WKS.

Dabei würden die Konzepte für 
ein sicheres Öffnen seit langem 
auf dem Tisch liegen. „Wir haben 
im vergangenen Sommer bewie-
sen, dass eine sichere Gastlichkeit 
ohne eine einzige nachgewiesene 
Ansteckung bzw. ohne ein Clus-

ter aus dem Tourismus möglich 
ist“, erläutert Ernst Pühringer 
Obmann der Fachgruppe Gastro-
nomie in der WKS. Laut Pührin-
ger lauere die Gefahr einer Anste-
ckung – wie die vergangene Som-
mersaison bewiesen hat – nicht 
in der gesicherten Tourismus- 
und Freizeitwirtschaft. Vielmehr 
seien es die vielen unkontrollier-
ten privaten Feiern und Treffen, 
die das Ansteckungsrisiko weiter 
befeuern. Das würden auch öster-
reichweite Cluster analysen der 
AGES deutlich zeigen.

Um die schwierige Gesamtsi-
tuation zu entschärfen, sind nun 
auf Initiative der WKS mehrere 
private Bilanzbuchhalter aktiv, 
welche die Bezirkshauptmann-
schaft bei der Abwicklung der 

Entschädigungen nach dem Epi-
demiegesetz unterstützen. „Ich 
würde mir wünschen, dass die 
Politik auch in anderen Berei-
chen auf die Hilfe der Wirtschaft 
zurückgreift“, betont Georg 
Imlauer, Obmann der Fachgruppe 
Hotellerie in der WKS. Gerade die 
Öffnung der Tourismus- und Frei-
zeitwirtschaft böte die Chance, 

noch mehr Corona-Positive zu 
finden und aus dem Infektionsge-
schehen herauszunehmen. „Wir 
bekennen uns zum Eintrittstesten 
und würden – in Kombination mit 
unseren vielfältigen Hygiene- 
und Sicherheitsvorkehrungen 
– ein Umfeld schaffen, das nicht 
neue Probleme hervorbringt, 
sondern neue Lösungen kreiert“, 
erklärt Imlauer.

Damit möglichst viele Betriebe 
der hart getroffenen Touris-
mus- und Freizeitwirtschaft gut 
über die Krise kommen, fordern 
die Tourismusvertreter von der 
Politik auch weiterhin Unterstüt-
zungsleistungen durch Hilfszah-
lungen ein: „Neben dem Fixkos-
tenzuschuss muss der 30-prozen-
tige Ausfallsbonus (Anm.: aktuell 
gültig für März) bis zur Vollöff-
nung der Branche bestehen blei-
ben. Ansonsten werden viele 
Betriebe die Krise nicht über-
leben“, so Ebner, Pühringer und 
Imlauer unisono.

Nicht nur die Gastronomie, son-
dern die gesamte Tourismus- und 
Freizeitwirtschaft wartet auf ein 
baldiges Öffnen.
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Kein Randthema
Ausnahmsweise ist Corona nicht daran schuld, 
sondern befeuert nur eine ältere, latente Krise 
in Österreich: die immer drastischer werdende 
Lücke beim Nachwuchs an Fachkräften. Ver-
stärkend wirkten die bisherigen Lockdowns und 
Beschränkungen insofern, als sie einen schäd-
lichen Kontaktabriss zwischen Jugendlichen und 
Wirtschaft verursacht haben. Das ohnedies schon 
harte Ringen vieler Betriebe um Lehrlinge wird 
noch schwieriger, wenn allgemeine Kontaktver-
meidung angesagt ist. Die spürbare Hinwendung 
zur dualen Ausbildung seit 2016 bis 2020 ist 
somit wieder um Jahre zurückgeworfen worden. 
Gleichfalls wurden die durchaus positiven Bemü-
hungen der Bundesregierung, die Lehre zu stär-
ken, vom Kampf gegen Corona in den Hintergrund 
gedrängt. Doch wenn es mit dem von allen sehn-
lich erhofften Aufschwung und der zukünftigen 
Prosperität des Landes etwas werden soll, muss 
das Thema Lehre und Fachkräfteausbildung jetzt 
sehr schnell in den Mittelpunkt rücken.

Denn die Gleichung ist einfach: Eine ausreichende 
Zahl an Fachkräften ist gleichzusetzen mit dem 
Erfolg weiter Teile der heimischen Wirtschaft, 
von der Produktion bis zum Service, von KMU im 
Handwerk bis zur Industrie. Fehlen noch mehr 
Fachkräfte, können die Aufträge nicht oder nur sehr 
verzögert abgearbeitet werden. So gehen Wachs-
tumschancen verloren, der mit viel öffentlichem 
Geld angetriebene Aufschwung schwächelt oder 
verpufft sogar. Schon jetzt berichten nicht nur die 
Handwerksbetriebe von einem akuten Personal-
mangel – für die über 2.200 offenen Lehrstellen 
allein in Salzburg finden sich einfach zu wenige 
Interessierte! Die nach wie vor geltende öffentli-
che Bevorzugung von Matura und Studium allein 
kann es nicht sein, denn auch dort kämpft man um 
Bewerber. Wir sehen uns vielmehr mit den Effek-
ten der demografischen Disruption in Europa kon-
frontiert, bzw. mit den Folgen, dass dieser mächtige 
Trend ignoriert wurde. Es fehlt der Nachwuchs, es 
wächst die Zahl der Älteren. Doch haben wir noch 
keine tauglichen Rezepte, wie damit umzugehen 
ist. Die Liste der Restart-Großprojekte nach Corona 
wird somit immer länger: Neben den Baustellen 
Digitalisierung, Innovation, Konjunktur, Budget 
und Arbeitslosigkeit muss dringend wieder die 
Frage der Fachkräfteausbildung und ihrer Wertig-
keit aufgegriffen werden. Hier geschieht schon 
einiges, doch allseits mit Luft nach oben. Vor allem 
aber muss die Stärkung der Lehre zu einer Kern-
strategie der Wirtschaftspolitik erhoben werden. 
Die Lehre ist eben alles andere als ein Randthema. 

Kurt Oberholzer,  
Chefredakteur

Der Kommentar

„Schnuppern im Betrieb“ ist auch 
in Corona-Zeiten möglich, und 
zwar, indem man ganz einfach 
bei den Betrieben direkt Kontakt 
aufnimmt und einen Schnupper-
tag vereinbart. Die WKS hilft 
dabei gemeinsam mit den Lehr-
betrieben. „Wer sich jetzt für eine 
Lehre interessiert, ist bei den 
Ausbildungsbetrieben besonders 
willkommen“, sagt WKS-Präsi-
dent Peter Buchmüller. 

Denn viele Salzburger Unter-
nehmen rollen interessierten 
Jugendlichen schon seit länge-
rem, aber jetzt ganz besonders 
den roten Teppich aus: Derzeit 
sind 2.233 sofort und mittelfristig 
verfügbare Lehrstellen unbesetzt 
– bei 306 Jugendlichen, die Ende 
Februar eine Lehrstelle gesucht 
haben. Wer jetzt eine Lehrstelle 
sucht, kann rechnerisch bereits  
aus 2,5 Angeboten aus allen 
Bereichen der Wirtschaft aus-
wählen. Und das Angebot wächst 
mit dem absehbaren Ende der 
Corona-Krise weiter.

Dazu kommt ein besonders 
wichtiger Aspekt – eine Fach-
kräfteausbildung ist krisensicher. 

„Das zeigt die Situation bei den 
Arbeitslosen. Nicht nur in Krisen-
zeiten, aber jetzt ganz besonders, 
sind vor allem jene mit Arbeits-
losigkeit konfrontiert, die keine 
Ausbildung vorweisen können“, 
betont Buchmüller. Wer hingegen 
auf die Lehre setzt, dem stehen in 
den Betrieben alle Karrierewege 
offen, wie viele Erfolgsgeschich-
ten beweisen.

Heuer kein  
Kontaktverlust mehr

Heuer führt Corona dazu, dass 
Eltern und Jugendliche vielfach 
unsicher sind, ob das erste Ken-
nenlernen von Beruf und Betrieb 
auch sicher durchgeführt wer-
den kann. „Unser Signal an die 
Jugendlichen ist klar: Schnup-
pern in den Betrieben ist durch 
das dichte Netz an Testangeboten 
in und außerhalb der Betriebe 
sicher. Die Betriebe suchen 
händeringend Bewerber, denn 
der Fachkräftemangel ist trotz 
Corona ungebrochen“, unter-
streicht Mariana Kühnel, stv. 
Generalsekretärin der WKÖ. 

Zwar nahmen im Vorjahr in 
Salzburg noch immer 2.219 
Jugendliche eine Lehrlingsaus-
bildung auf, doch war es im ers-
ten Jahr der Corona-Pandemie 
aufgrund der Lockdowns durch-
aus schwierig, Kontakt zu Bran-
chen und Betrieben zu bekom-

 Schnuppern für den Berufserfolg!
Schnuppertage in den Betrieben sind  
trotz Corona möglich. Die WKS  startet 
eine Aktion, um möglichst vielen 
 Jugendlichen die Chance zu geben, 
Betriebe und  Ausbildung kennenzulernen. 
Viele  Lehrbetriebe stehen dazu bereit.

Auf vielen Kommunikationskanälen startet die WKS nun die Aktion 
„Jetzt an der Zukunft schnuppern“. Das Ziel: Möglichst viele Jugendliche 
und deren Eltern auf die vielen Berufs- und Karrierechancen durch eine 
Lehre aufmerksam zu machen! 
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men. „Dieser coronabedingte 
Kontaktabriss darf sich heuer 
nicht wiederholen“, betont Gabi 
Tischler, Bildungsverantwort-
liche der WKS. Daher startet die 
Lehrlingsstelle der WKS jetzt 
den „Chancen-Check“ für ange-
hende Pflichtschulabsolventin-
nen und -absolventen. „Wir wol-
len bis zum Ende des Schuljahrs 
möglichst viele Jugendliche und 
Betriebe für ein Schnuppern 
im Betrieb zusammenbringen!“ 
Denn für viele Unternehmen ist 
die Suche nach Lehrlingen mit-
unter ein schwieriger Prozess. 
Corona hat zwar manches ver-
ändert, der Fachkräftemangel ist 
allerdings geblieben.

Spannende  
Entdeckungen möglich

„Eine wichtige Aktion!“, erklärt 
daher Gerhard Fercher von Fer-
cher und Stockinger Holzhand-
werk, einem führenden Unter-
nehmen in Sachen Holzverarbei-
tung mit Sitz in Seekirchen, zur 
aktuellen „Schnupper-Aktion“ der 
WKS. „Schnuppertage bieten für 
alle eine Chance, Beruf und Team 
kennenzulernen und erste Einbli-
cke ins Handwerk zu bekommen. 
Bei uns beginnt kein Lehrling 
ein Lehrverhältnis ohne Schnup-
pern. Das können auch bis zu drei 
Schnuppertage sein, in dem der 
Schnupperlehrling die Grundla-
gen kennenlernt.“

Michael Brettfeld, der einen 
Elektrotechnikfachbetrieb in Elix-
hausen leitet, begrüßt den „Chan-
cen-Check“: „Schnuppertage sind 
sehr wichtig für beide Seiten. Bei 

uns lernen die jungen Leute beim 
Schnuppern so viele Facetten 
unseres Berufes wie nur möglich 
kennen. Ich versuche, ihnen jeden 
Tag einen anderen Aspekt unserer 
Arbeit zu vermitteln.“ 

Tanja Ebster, Lehrlingsbeauf-
tragte Ebster Bau und Holzbau in 
Henndorf, hat die Beobachtung 
gemacht, dass die Nachfrage 
nach Schnuppertagen und Lehr-
stellen coronabedingt zurückge-
gangen ist. „Ich begrüße daher 
die Aktion. So sehen die jungen 
Leute, dass ein Beruf viel span-
nender sein kann, als sie es sich 
vorgestellt haben.“ Noch immer 
seien viele junge Leute und 
deren Eltern zu wenig über die 
Berufsvielfalt informiert, wel-
che von der Wirtschaft als Lehr-
ausbildung angeboten werden: 
„Schnuppertage sind gerade jetzt 
ein wichtiges Mittel der Berufs-
information.“

WKS-Präsident Peter Buchmül-
ler ruft zu reger Teilnahme auf: 
„Unser Appell an alle Jugendlichen 
und deren Eltern lautet daher: Die 
Berufsausbildung ist mehr denn 
je eine tolle Karrierechance. Viele 

Unternehmen freuen sich über 
interessierte Jugendliche und spä-
tere Bewerber. Und die Auswahl 
an Lehrstellen ist derzeit riesen-
groß. Checken Sie diese Chancen 
bei einem Schnuppertag!“

 Schnuppern für den Berufserfolg!
Schnuppertage 
bieten für alle 
eine Chance, 

erste Einblicke 
in Berufe zu 
erhalten. Im 

Bild Lukas 
Roider und 
Ausbildner 

Franz Leitner, 
Fercher und 
Stockinger 

Holzhandwerk.
 Foto: Kolarik

Tanja Ebster 
(re.), Ebster 
Holzbau in 
Henndorf: 
„Schnupper-
tage sind 
gerade jetzt 
ein wichti-
ges Mittel 
der Berufs-
information.“ 
Foto: Kolarik

Schulen können und sollen für Schnupper-
tage freigeben. Deshalb ergeht jetzt über viele 
Kommunikationskanäle der Aufruf, sich aktiv bei 
den Lehrbetrieben zu melden. 
Eine Liste dazu gibt es im Internet unter https://
www.wko.at/site/sehrgscheit/schnupper-
lehre.html
	f Die Sparte Industrie und die IV Salzburg haben 
für den Bereich der Industrie ebenfalls einen 
leichten Zugang zu Lehrbetrieben geschaffen. 
Unter https://www.die-salzburger-industrie.
at/ karriere/ findet man eine Online-Hilfe, um 
Schnupper-Angebote in der Industrie zu finden. 
	f Die Lehrlingsstelle berät außerdem alle Jugend-
lichen, die sich für ein Schnuppern in Betrieben 
 interessieren. 
	f Wer will, kann sich auch einen individuellen 
 Termin im Talente-Check dazubuchen, um seine 
Fähigkeiten zu testen.  
	f Unabhängig vom Corona-Geschehen sind indi-
viduelle Nachmittage oder ganze Schnupper-
tage in den Betrieben an schulfreien Tagen 
oder in den Ferien, natürlich unter Einhaltung 
der Sicherheitsregeln, prinzipiell möglich und 
mit den Corona-Regeln kompatibel. Schnuppern 
in den Betrieben ist durch das dichte Netz an 
 Testangeboten sicher.
	f Pflichtschulen haben darüber hinaus die 
Möglichkeit, den Schülerinnen und Schülern 
für individuelle Termine in Unternehmen bis zu 
fünf Tage pro Schuljahr freizugeben. 
	f Kontakt: Lehrlings- und  Meisterprüfungsstelle, 
Tel. 0662/8888, Dw. 320,  
E-Mail:  lehrlingsstelle@wks.at 

Fakten

Michael Brettfeld, Elektro Brett-
feld GmbH: „Schnuppertage sind 
wichtig für beide Seiten. Mein 
Appell an alle Eltern und Jugend-
lichen lautet: Nutzen Sie die 
Chance!“ Foto: Marco Riebler

https://www.wko.at/site/sehrgscheit/schnupperlehre.html
https://www.wko.at/site/sehrgscheit/schnupperlehre.html
https://www.wko.at/site/sehrgscheit/schnupperlehre.html
https://www.die-salzburger-industrie.at/karriere/
https://www.die-salzburger-industrie.at/karriere/
mailto:lehrlingsstelle%40wks.at?subject=SW%3A%20Schnuppern%20f%C3%BCr%20den%20Berufserfolg
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Am 16. und 
17. Juni soll 
das neue 
Innovations-
festival Salz-
burgs, „salz21 
– Zukunft am 
Fluss“, im 
Messezentrum 
über die Bühne 
gehen.

Innovations-Festspiele „salz21“:  
Funken für den Innovationsmotor 
Von 16. bis 17. Juni 2021 
wird das Messezentrum 
Salzburg zur Bühne für ein 
neuartiges Innovations-
festival. Mit vielen 
 Partnern aus Technologie, 
Start-up-Szene, Manage-
ment und Innovation 
veranstaltet das Messe-
zentrum „salz21 – Zukunft 
am Fluss“. 

„Das könnte eine Initialzündung 
für den gesamte Wirtschaftsraum 
sein. Es geht darum, nach der Pan-
demie wieder verstärkt innovative 
Impulse auszusenden“, erklärt 
Alexander Kribus, Geschäftsfüh-
rer des Messezentrums Salzburg. 
„Wir wollen die Zukunftsfragen 
unseres Wirtschaftraumes auf 
hohem Niveau behandeln, sie 
bündeln und auf die nächsthöhere 
Ebene heben. Durch B2B-Vernet-
zung werden wir unser Potenzial 
noch vervielfachen“, erläutert Kri-
bus das Konzept. 

Viel Erfahrung mit 
Corona-Sicherheit

Voraussetzung dafür ist natür-
lich, dass die Corona-Rahmenbe-
dingungen die Abwicklung eines 
Events mit hunderten Besuchern 
erlauben. Allerdings kann das 
Messezentrum auf viel Erfahrung 
bei der sicheren Abwicklung von 
Veranstaltungen verweisen. Des-
halb will man auf Networking und 

persönliche Begegnungen, natür-
lich unter Einhaltung aller Sicher-
heitsmaßnahmen und mit regel-
mäßigen Tests, nicht verzichten.  

„salz21 – Zukunft am Fluss“ 
versteht sich als Business-Event, 
Netzwerkformat und Zukunfts-
Erkundung und als Forum des 
überregionalen Austausches. Das 
Innovationsfestival will heimi-
sche Betriebe und Start-ups mit 
Investoren, Zukunftsdenkern und 
möglichen Business-Partnern 
zusammenbringen. 

Dazu wird es im umfangreichen 
Programm, das salz21-Organ-
siator Christian Wenninger mit 
dem Messezentrumsteam zusam-
mengestellt hat, eine Reihe von 
Workshops, Side-Events und sys-
tematisches B2B-Matchmaking 
geben. salz21 ist etwa Bühne für 
den diesjährigen Demo-Day von 

Startup Salzburg und des tech2B-
Inkubators aus Oberösterreich. 
Der Travel Industry Club wird in 
Workshops und anderen Forma-
ten Fragen des „Tourismus nach 
der Pandemie“ erörtern. 

salz21 liefert frische 
Impulse und Ideen

In einem „digitalen Klassen-
zimmer“ gemeinsam mit der 
PMU wird EdTech Austria, das 
neue Zentrum von Land, ITG 
und WKS, sich mit der Zukunft 
des Lernens beschäftigen. Zwölf 
Teams von Studierenden der 
Universitäten von Salzburg und 
Innsbruck werden mit Unterneh-
men Lösungen für Problemstel-
lungen erarbeiten und diese in 
„Innovations-Sprints“ präsentie-
ren. Dazu kommen Workshops zu 

Business-Strategien, Kreativität, 
emotionaler Intelligenz und viele 
Berichte aus der Praxis gelunge-
ner Technologie-Entwicklung.

Thematisch wird sich das Festi-
val in diversen Keynotes mit den 
neuesten Trends beschäftigten: 
Künstliche Intelligenz, Robotics, 
EdTech, Fragen der neuen Mobi-
lität, die Zukunft von Venture 
Capital und andere Themen mehr 
sollen den Teilnehmern frische 
Impulse geben. Einer der High-
lights wird der Auftritt von David 
Hanson von Hanson Robotics 
sein. Er präsentiert „Sophia“. Er/
sie repräsentiert eine neue Gene-
ration selbstlernender Roboter. 
Sophia wird in Salzburg ihre 
neu erworbenen Fähigkeiten 
demonstrieren. WKS-Präsident 
Peter Buchmüller  betrachtet 
„salz21“ als den richtigen Event 
zur richtigen Zeit, weshalb die 
WKS auch Partner von salz21 ist. 
„Mit diesem Innovationsfesti-
val neuen Zuschnitts macht sich 
Salzburg als innovativer Stand-
ort sichtbar!“

	f New Business Netzwerk-
format „salz21 – Zukunft am 
Fluss“, 16. bis 17. Juni 2021 
im Messezentrum Salzburg. 
	f Weitere Informationen zu 
Programm, Partnern und 
Tickets:  
https://www.salz21.at

Anmeldung
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Die WKS ist 
Partner bei 
„salz21 – 
Zukunft am 
Fluss“. Im Bild 
Präsident Peter 
Buchmüller (li.)  
und Alexander 
Kribus, GF des 
Messezentrums 
Salzburg.  
Foto: Neumayr

https://www.salz21.at/de/
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Österreich

Vierte Runde für KMU.Digital: 
15.000 Digitalisierungsinitiativen wurden bereits unterstützt
Bis zu 9.000 € für 
 individuelle Beratung und 
Umsetzungsförderung 
für Klein- und Mittel-
betriebe – Antragstellung 
für nächste Förderrunde 
jetzt wieder möglich.

Im Jahr 2017 wurde das Förder-
projekt KMU.DIGITAL gestartet, 
nun geht die Initiative des Bun-
desministeriums für Digitalisie-
rung und Wirtschaftsstandort 
(BMDW) und der Wirtschafts-
kammer Österreich (WKÖ) in 
die vierte Runde. Damit stehen 
für den Zeitraum 2021 bis 2023 

15 Mill. € für die Digitalisie-
rungsberatung und die Förde-
rung von ersten Digitalisierungs-
projekten für österreichische 
kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) zur Ver fügung.

Im Zuge der Förderung durch 
KMU.DIGITAL können sich öster-

reichische KMU zu den Themen 
Geschäftsmodelle und Prozesse 
(inklusive Ressourcenoptimie-
rung), E-Commerce und Online-
Marketing, IT- und Cybersecurity 
sowie Digitale Verwaltung von 
zertifizierten Expertinnen und 
Experten aus dem jeweiligen 
Bereich beraten lassen. Geför-
dert wird anschließend auch die 
Umsetzung der Digitalisierungs-
projekte, sofern dafür Neuinvesti-
tionen getätigt werden.

„Das Förderprogramm KMU.
DIGITAL wird von den Unter-
nehmen sehr gut angenommen 
und findet auch über die Lan-
desgrenzen hinaus Beachtung“, 

sagt Mariana Kühnel, stellver-
tretende Generalsekretärin der 
Wirtschaftskammer Österreich 
(WKÖ). 

Seit Beginn des Projekts wur-
den bereits 15.000 Digitalisie-
rungsinitiativen unterstützt. Eine 
Umfrage bei 2.125 befragten 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmern im März 2020 ergab 
eine hohe Zufriedenheit mit der 
Beratungsleistung und der admi-
nistrativen Abwicklung der För-
derung. 74 Prozent der beratenen 
KMU haben aufgrund der Status-
analyse bereits Verbesserungs-
maßnahmen eingeleitet. 

Infos unter kmudigital.at

Fo
to

: u
ns

pl
as

h_
G.

 C
ar

st
en

s 
Pe

te
rs

„Oster-Lockdown“ in Ostösterreich: 
Handel verliert Millionen
„Geschäfte sind alles andere als Hot-Spots für 
Ansteckungen“, erklärt Rainer Trefelik, Bundesob-
mann der Sparte Handel in der WKÖ, zu den Plänen für 
einen neuerlichen Lockdown im Osten Österreichs. „Die 
Schließung der Handelsbetriebe ist daher ein harter 
Nackenschlag!“ 

Durch die angekündigte Schlie-
ßung in Wien, Niederösterreich 
und im Burgenland von Gründon-
nerstag bis zum Dienstag nach 
Ostern entfällt der größte Teil 
des wichtigen Ostergeschäfts. 
Die Ostereinkäufe sind für den 
Handel der zweitgrößte Umsatz-
bringer nach dem Weihnachtsge-
schäft (siehe auch Seite 4/5). „Die 
Unternehmen in dieser Region 
verlieren allein durch das Oster-
geschäft einen dreistelligen Mil-
lionenbetrag“, kritisiert Trefelik 
die geplanten Maßnahmen. Ein-
mal mehr sind damit auch Kon-
flikte bei der Sortimentsabgren-
zung zu erwarten. Trefelik warnt: 

„Die Handelsbetriebe haben 
bereits extrem große Umsatzver-
luste hinnehmen müssen. Es darf 
nicht weiter verwundern, wenn 
immer mehr Betrieben die Kraft 
zum Weitermachen ausgeht. Wir 
fordern die Regierung daher auf, 
für diese für den Handel so wich-
tigen Tage vor Ostern Unterstüt-
zungs- und Kompensationsmaß-
nahmen auf den Weg zu bringen.“ 
Aufgrund der ab 7. April ange-
kündigten Zutrittstests für den 
Handel befürchtet der Sprecher 
des österreichischen Handels 
weitere Umsatzverluste: „Kun-
den, die in Geschäften bummeln 
und schmökern und keine Ziel-

käufe tätigen, werden das wohl 
nicht mehr tun.“

Bei Maskenpflicht 
Produktionsausfälle 

Kritik an den Beschlüssen für 
Ostösterreich wird auch in Indus-
trie und Gewerbe laut: Die durch-
gängig in allen Innenräumen zu 
tragenden FFP2-Masken führen 
unweigerlich zu Produktionsaus-

fällen in allen Branchen, auch bei 
Lebensmitteln, betonen Siegfried 
Menz, Obmann der Bundessparte 
Industrie und Renate-Scheichel-
bauer-Schuster, Obfrau der Bun-
dessparte Gewerbe und Hand-
werk. „Das kann und darf nicht 
zu einer Dauereinrichtung wer-
den. Die entscheidende Formu-
lierung war: FFP2-Masken dort, 
wo es sinnvoll und machbar ist“, 
betont Scheichelbauer-Schuster. 
Die Vorschrift mache die vorge-
schriebene Maskenpause zur fast 
unlösbaren Aufgabe. 

Mit  verpflichtenden wöchent-
lichen Testnachweisen in allen 
Betrieben und der Maskenpflicht 
würden ausgerechnet jene Wirt-
schaftsbereiche entscheidend 
gehemmt, die jetzt noch gut 
funktionieren und Arbeitsplätze 
sichern. Menz und Scheichel-
bauer-Schuster: „Damit verteuert 
sich die Produktion und Liefer-
verzögerungen drohen.“ 

Maskenpflicht in Innenräumen 
schafft weitere Probleme für 
Gewerbe und Industrie.  
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Unternehmen

Carsten Dippelt ist seit etwas 
mehr als einem halben Jahr Chef 
von Mercedes-Benz Österreich. 
Trotz der aktuell schwierigen 
Lage der Automobilbranche ist 
der 49-jährige Deutsche davon 
überzeugt, dass Premiumfahr-
zeuge auch in Zukunft gefragt 
sein werden. 

Im Corona-Jahr 2020 sind 
die Pkw-Neuzulassungen in 
Österreich um ein Viertel 
eingebrochen. Bei Mercedes 
betrug das Minus knapp 
15%. Warum sind Sie mit 
einem blauen Auge davon-
gekommen?

Wir glauben, dass Menschen in 
Zeiten, die sehr stark von Unsi-
cherheit geprägt sind, sich lieber 
für ein Premiumprodukt ent-
scheiden, um so etwas wie ein 
Stück Sicherheit zu erwerben. Die 
Kunden müssen in der Pandemie 
auf vieles verzichten und umge-
ben sich gerne mit Qualitätspro-
dukten. Dass viele Österreicher 
sich vorzugsweise in einem Mer-
cedes fortbewegen, liegt sicher-
lich zum einen an der sehr guten 
Modellpalette. Zum anderen 
haben unsere Mitarbeiter und 
die Handelspartner im schwie-

rigen Jahr 2020 einen tollen Job 
gemacht. Der Erfolg ist also ein 
Teamerfolg, auf den die gesamte 
Organisation sehr stolz sein darf.

Unabhängig von Covid-19 
weht der Automobilindustrie 
seit einigen Jahren ein rauer 
Wind entgegen. Ich nenne 
nur die Stichworte Abgas-
skandal und angedachte 
Fahrverbote für Dieselfahr-
zeuge in Städten. Haben 
Sie nicht das Gefühl, dass 
die Branche ihre beste Zeit 
schon hinter sich hat?

Nein, das glaube ich definitiv 
nicht. Individuelle Mobilität wird 
es immer geben, und es wird auch 
immer eine breite Bevölkerungs-
schicht geben, die sich Qualität 
gönnt. Wir verkaufen ja nicht nur 
ein technisches Equipment, mit 
dem man sich von A nach B bewe-
gen kann, sondern wir verkaufen 
Träume und Emotionalität. Man 
darf auch nicht vergessen, dass 
wir die Mobilität in punkto Nach-
haltigkeit ganz entscheidend 
weiterentwickeln. Ich nenne da 
nur unsere „Ambition 2039“. Wir 
haben uns zum Ziel gesteckt, dass 

die Pkw-Neufahrzeuge von Mer-
cedes bis 2039 CO₂-neutral und 
emissionsfrei werden sollen.

Dauert es wirklich so lange, 
bis die Mobilitätswende voll-
zogen sein wird?

2039 klingt zunächst sehr weit 
entfernt. Es gibt aber viele Zwi-
schenschritte auf dem Weg zur 
CO2-neutralen Mobilität. Merce-
des-Benz widmet sich intensiv 
der Frage, wie wir unser Geschäft 
so transformieren können, dass 
wir die Erreichung der globalen 
CO2-Ziele entscheidend unter-
stützen. 2025 werden rund 25% 
unseres Portfolios elektrisch 
oder teilelektrisch sein. Die wei-
tere Entwicklung hängt natürlich 
auch von der Infrastruktur und 
von den politischen Rahmenbe-
dingungen ab – Stichwort Sub-
ventionen bzw. Steuererleichte-
rungen für Elektro- bzw. teilelekt-
rische Fahrzeuge.

Welche mittelfristigen Ziele 
verfolgt Mercedes-Benz in 
Österreich, und mit welcher 
Strategie wollen Sie diese 
Ziele erreichen? 

Wir wollen in den nächsten Jah-
ren weiter wachsen. Mit unse-
rem neuen Vertriebsmodell, das 
wir in der zweiten Jahreshälfte 
als zweites Land nach Schweden 
einführen, wird uns das auch 
gelingen. Das Modell sieht vor, 
dass es in ganz Österreich ein-
heitliche und attraktive Preise für 
Mercedes-Benz-Neufahrzeuge 
gibt. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob man seinen Neuwagen online, 
telefonisch oder bei einem unse-
rer Handelspartner kauft. Derzeit 
können die Partner ihren Preis-
nachlass noch individuell bestim-
men. Das führt dazu, dass sich 
die Kunden von verschiedenen 
Händlern Angebote machen las-
sen. Das ist wenig durchschaubar 
und aus unserer Sicht auch nicht 
„Premium“.

Glauben Sie, dass die 
 Kunden das neue Modell 
goutieren werden?

Ja, und zwar deshalb, weil es 
ihnen eine Reihe von Vorteilen 
bringt: Der Kaufprozess wird ver-
einfacht und die Kunden erhalten 
absolute Preistransparenz. Sie 
müssen nicht mehr unterschied-
liche Händler besuchen, um die 
Preise zu vergleichen, und kön-
nen sich langwierige Preisver-
handlungen ersparen. Zudem 
profitieren die Kunden von einer 
größeren, landesweiten Auswahl 
an Bestandsfahrzeugen.

Aber Sonderkonditionen 
wird es nicht mehr geben?

Natürlich wird es so wie bisher 
spezielle, temporäre Aktionen 
geben, die dann aber überall in 
Österreich gleich sein werden. 
Die persönliche Beratung in den 
Schauräumen der Handelspartner 
vor Ort ist weiterhin wie gewohnt 
möglich, ebenso die Vereinba-
rung von Testfahrten. Auch der 
Kaufvertrag kann wie bisher in 

„Wir verkaufen Emotionen“

Carsten Dippelt hält seit Juli des Vorjahres als CEO das Steuer bei 
Mercedes-Benz Österreich in der Hand.  Foto: Mercedes-Benz 

	f Mercedes-Benz Österreich 
ist eine 100-prozentige 
Tochter der deutschen 
 Mercedes-Benz AG.
	f Das Unternehmen mit Sitz 
in Eugendorf ist General-
importeur der Marken 
 Mercedes-Benz, Mercedes-
AMG, Mercedes-Maybach 
und Smart.
	f Es beschäftigt rund 180 
 Mitarbeiter und setzt pro 
Jahr mehr als 500 Mill. € um.

Fakten
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den Autohäusern unterzeichnet 
werden, der Vertragspartner für 
die Kunden ist jedoch zukünftig 
die Mercedes-Benz Österreich 
GmbH. Die Händler bleiben aber 
eine wichtige Schnittstelle zu den 
Kunden.

Welche Rolle wird in 
Zukunft der Wasserstoff-
antrieb – also die Brennstoff-
zelle – spielen? 

Wir haben hier eine ganz klare 
Strategie, die zwischen Schwer-
fahrzeugen und Pkw differenziert. 
Das Thema Wasserstoff wird bei 
Trucks eine große Rolle spielen, 
weil da eine sehr hohe spezifi-
sche Energiedichte benötigt wird, 
die die Batterie zumindest der-
zeit nicht liefern kann. Im Pkw-
Bereich setzen wir auf die Batte-
rietechnologie, die stark weiter-
entwickelt wird. Das relativ hohe 
Gewicht der Batterien ist hier 
per se kein Problem, weil ja beim 
Bremsvorgang die kinetische 
Energie zurückgewonnen wird. 

Wann werden auf den 
Straßen Autos unter-

wegs sein, die ohne Fahrer 
 auskommen?

Autonomes Fahren ist für uns 
ein evolutionärer Schritt im Rah-
men unserer Assistenzsysteme, 
die ständig weiterentwickelt 
werden. So können Sie etwa mit 
dem Fahrspurassistenten heute 
schon teilautonom fahren. Auf 
der anderen Seite sind aber natür-
lich auch Regelungen der Politik 
notwendig. Autonomes Fahren 
setzt voraus, dass der Computer 
so programmiert wird, dass er die 
richtigen Entscheidungen trifft, 

wenn z. B. ein Unfall droht. Dafür 
braucht es Rechtssicherheit. Die 
Frage nach dem vollautonomen 
Fahren ist also nicht nur eine 
technische, sondern auch eine 
gesellschaftliche und eine rechtli-
che Frage. Ich bin mir aber sicher, 
dass wir von Mercedes da ganz 
vorne mit dabei sein werden. 

Wie wird das Autofahren in 
zehn Jahren aussehen?

In einem Mercedes wird es auf 
jeden Fall immer noch eine ext-
rem angenehme Art der Fortbe-

wegung sein. Das Autofahren ist 
2031 mit Sicherheit ökologischer, 
die Elektrifizierung wird eine Rie-
senrolle spielen. Viele von uns 
werden in vollelektrischen Fahr-
zeugen unterwegs sein. Wir wer-
den von noch mehr Assistenzsys-
temen unterstützt und entweder 
teilautonom oder vielleicht im 
einen oder anderen Verkehrsab-
schnitt vollautonom fahren. Das 
hängt, wie schon gesagt, ganz 
stark von den politischen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
ab. Ich bin aber überzeugt davon, 
dass wir uns auch weiterhin dar-
auf freuen können, in ein Auto zu 
steigen.
 

Der motorisierte Individual-
verkehr hat also eine 
Zukunft?

Das steht für mich außer Frage. Es 
liegt in der DNA des Menschen, 
sich frei bewegen zu wollen, und 
das Auto dient diesem Wunsch. 
Die Fahrt mit dem eigenen Pkw 
wird auch in Zeiten der Digitali-
sierung und Ökologisierung für 
sehr viele Menschen die richtige 
Art der Fortbewegung sein.

Der Öster-
reich-Chef von 
Mercedes-Benz 
wird in den 
kommenden 
Monaten ein 
neues Ver-
triebssystem 
einführen. 
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VOLKSBANK. Vertrauen verbindet. 

Die Volksbank steht Ihnen zur Seite: Wir beraten Sie zu 
Förderungen und bieten flexible Finanzierungen und 
Bezahlsysteme für Ihr Business.

Ihre Hausbank unterstützt Sie 
und Ihr Unternehmen.

www.volksbanksalzburg.at/unternehmer

JETZT
BERATEN
LASSEN!
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Lidl setzt auf regionale Produkte
Lidl Österreich konnte 2020 sei-
nen Nettoumsatz um 7% auf mehr 
als 1,47 Mrd. € steigern. „Obwohl 
das vergangene Jahr sehr heraus-
fordernd war, haben wir viele 
Projekte auf den Weg gebracht“, 
sagt Alessandro Wolf, der Vorsit-
zende der Lidl-Geschäftsführung. 
Er verweist unter anderem auf die 
neue Bio-Eigenmarke „Ein gutes 
Stück Österreich“ und auf die 
deutliche Ausweitung des Sorti-
ments: „Wir haben rund 400 neue 
Produkte gelistet. Das Hauptau-
genmerk liegt dabei nach wie vor 
auf Regionalität und Bio-Qualität 
aus Österreich.“

Mehr als die Hälfte aller in den 
Lidl-Märkten verkauften Lebens-
mittel stammt von österreichi-
schen Lieferanten. „Pro Jahr sind 
das rund 800 Mill. € an Wert-
schöpfung für heimische Lebens-
mittelproduzenten“, betont Wolf. 

Lidl habe es sich zum Ziel 
gesetzt, „Haupteinkaufsstätte für 
den regelmäßigen Familienein-

kauf zu werden“. Die Diskont-
kette wird heuer 100 Mill. € in 
die Modernisierung und den Aus-
bau des Filialnetzes investieren.

Alessandro Wolf ist seit Dezember 
2019 Vorsitzender der Geschäfts-
führung von Lidl Österreich.
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Heißes Holz für coole Fassaden
Die in Grödig ansässige Firma 
Ennobled hat sich auf die Ver-
edelung hochwertiger Hölzer 
spezialisiert, die unter anderem 
für Außenverkleidungen, Türen 
sowie den Möbelbau verwendet 
werden. 

Besonders gefragt ist das 
schwarze „Charred Wood“, das 
sich durch große Witterungs-
beständigkeit und eine unver-
wechselbare Optik auszeichnet. 

Bei der Herstellung kommt eine 
traditionelle japanische Technik 
zum Einsatz: Das Holz wird über 
offenem Feuer rund 30 Sekunden 
lang zum Glühen gebracht.  

Jüngstes Beispiel für die viel-
fältigen Einsatzmöglichkeiten 
des schwarzen Holzes ist die Fas-
sade der neuen Intersport-Filiale 
in Neukirchen am Großvenedi-
ger.  

www.ennobled.at

Die Ennobled-
Geschäftsführer 
Maximilian 
Garneier (links) 
und Bernhard 
Moser vor dem 
neuen Inter-
sport Harms in 
Neukirchen am 
Großvenediger.
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Palfinger baut Technologiezentrum
Der Kranhersteller Palfinger 
baut seinen Forschungs- und 
Entwicklungsstandort Kösten-
dorf in einem ersten Schritt um 
5 Mill. € weiter aus. Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer 
spricht von einem starken Signal 
für das Industrieland Salzburg. 
„Ich freue mich, dass Palfinger 
für hochwertige Arbeitsplätze in 
der Region sorgt“, so Haslauer. 
„Wir bündeln Investitionen zu 
einem großen Maßnahmenpa-
ket, um kraftvoll aus der Krise 
zu kommen und die Herausfor-

derungen der Zukunft zu meis-
tern“, ergänzt Vorstandsvorsit-
zender Andreas Klauser.

Neben der deutlichen Erweite-
rung des Testlabors für den Ver-
suchs- und Prototypenbau wird 
im Technologiezentrum Kös-
tendorf auch ein flexibles Open-
Space-Bürokonzept für mehr als 
100 Mitarbeiter verwirklicht. Es 
soll die flexible Zusammenarbeit 
von Produktentwicklungsteams 
erleichtern, in denen verschie-
dene Unternehmensbereiche 
vertreten sind.

Nahmen den Spatenstich für das Technologiezentrum in Köstendorf 
vor: CEO Andreas Klauser, Landeshauptmann Wilfried Haslauer und 
Hubert Palfinger, der Aufsichtsratsvorsitzende der Palfinger AG (v. l.).

Risikovorsorge drückte das Ergebnis
Das operative Geschäft der Ober-
bank hat sich im Vorjahr gut ent-
wickelt: Das Volumen der Unter-
nehmenskredite wuchs um 3,5% 
auf 13,6 Mrd. €, bei den Neuab-
schlüssen gab es sogar ein Plus 
von knapp 10%. „Die Nachfrage 
war sehr hoch. So haben wir 
z. B. rund 1.900 Überbrückungs-
kredite mit einem Volumen 
von 840 Mill. € zur Verfügung 
gestellt“, berichtet Generaldirek-
tor Franz Gasselsberger. „Weitere 
Treiber im Firmenkundenge-
schäft waren Immobilienfinan-
zierungen sowie die Investitions-
prämie Neu, die im Herbst zu 
einer wahren Flut von Anfragen 
geführt hat.“

Bei der Neuvergabe von Privat-
krediten habe die Bank erstmals 
die Schallmauer von 1 Mrd. € 
durchbrochen. Das Gesamtvo-
lumen betrug hier 3,7 Mrd. € 
(+ 6,8%). Trotz dieser erfreu-
lichen Zahlen ging der Jahres-
überschuss nach Steuern um 
42,8% auf 123,5 Mill. € zurück. 
Als Hauptgründe nennt Gassels-
berger die negative Entwicklung 
bei den Unternehmensbeteili-
gungen sowie die hohen Kos-
ten für die Risikovorsorge und 

die Einlagensicherung. „Bei der 
Risikovorsorge haben sich die 
Aufwendungen von 12,2 Mill. € 
auf 41,8 Mill. € mehr als verdrei-
facht“, so Gasselsberger. 

Dennoch sei es der Oberbank 
gelungen, das Eigenkapital um 
2,6% auf mehr als 3 Mrd. € zu 
steigern. „Mit einer Kernkapital-
quote von knapp 18,2% liegen 
wir europaweit im Spitzenfeld“, 
betont Gasselsberger. 

Generaldirektor Franz Gassels-
berger präsentierte die Bilanz des 
Geschäftsjahres 2020.
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ERSTE 
HILFE
IM TECHNISCHEN 

NOTFALL 

Wir sind sofort für 

Sie bereit.

WISSEN WIE’S
GELINGT.

Wir beraten und planen, 
berechnen, untersuchen 
und überwachen.

Achten Sie auf dieses Zeichen!

www.ingenieurbueros.at

+43 662 / 88 88-637

Ihre Ingenieurbüros

AnzeigenSujet_47x260_10-2019.indd   2 30.10.2019   09:19:55

Ausbaupläne: Schlotterer sucht 
den Dialog mit Anrainern
Aufgrund des anhaltenden wirt-
schaftlichen Erfolgs stößt die 
Schlotterer Sonnenschutz Sys-
teme GmbH an ihre Kapazitäts-
grenzen. Das Unternehmen will 
deshalb, wie berichtet, 60 Mill. € 
in ein neues Werk in Adnet inves-
tieren. 

Um die Erweiterungspläne 
verwirklichen zu können, sucht 
das Management den direk-
ten Dialog mit den betroffenen 
Anrainern. Informationen fin-
den sich in einer Postwurfsen-
dung und auf www.schlotterer.
com. Daneben gibt es die Mög-
lichkeit einer Sprechstunde mit 
Betriebsleiter Robert Wagner, 
die wöchentlich stattfinden soll. 
Anmeldungen sind per E-Mail 
an buergerinfo@schlotterer.at 
möglich. „Wir wollen das Projekt 
in gutem Einvernehmen mit der 
Gemeinde, der Adneter Bevölke-
rung und unseren Anrainern rea-
lisieren. Dazu gehören auch eine 
offene, regelmäßige Informa-
tion und der gegenseitige Aus-
tausch“, betont Geschäftsführer 
Peter Gubisch.

Bei der Planung berücksich-
tige man sowohl die Einwände 
der Anrainer als auch die Emp-
fehlungen der Fachgutachter und 
die Auflagen der Gemeinde. So 
soll etwa die Halle, die 19 Meter 
hoch werden soll, um vier bis 
fünf Meter abgesenkt werden. 
Darüber hinaus ist eine Reihe 

von Sicht- und Schallschutzmaß-
nahmen vorgesehen, darunter ein 
drei Meter hoher Erdwall, auf den 
vier bis fünf Meter hohe Bäume 
und Sträucher gepflanzt werden. 
„Das Dach der Halle wird begrünt 
und die Fassade wird aus Holz 
sein, damit sie besser zum Land-
schaftsbild passt“, sagt Gubisch. 

Die Visualisierung zeigt die korrekten Dimensionen des Werks III, das 
im Anschluss an das bestehende Betriebsareal auf den Adnetfeldern 
gebaut werden soll.   Foto: Schlotterer/Zuchna Visualisierung 

Salzburg AG steigt bei 
 Data-Science-Dienstleister ein
Seit Mitte März ist die Salzburg 
AG mit 19,9% an der Cognify 
GmbH beteiligt. Das Salzburger 
Start-up gilt als Spezialist für Data 
Science und intelligente Algorith-
men. Cognify war 2019 unter den 
Gewinnern der dritten „Innovation 
Challenge“, mit dem die Salzburg 
AG eine enge Zusammenarbeit im 
Bereich Energiehandel startete. 

„Mit Hilfe von Cognify ist nicht 
nur der Energiehandel in der 
Salzburg AG effizienter und wett-
bewerbsfähiger gemacht worden. 
Zusätzlich wurde ‚FlexPowerHub‘ 
entwickelt. Die Handelsplattform  
bietet in Echtzeit einen einfachen 
Zugang zu allen für den Strom-
markt relevanten Daten“, berich-
tet Vorstandssprecher Leonhard 
Schitter. Er fügt hinzu: „Wir kön-
nen unseren Partner Cognify 

bei seinen innovativen Produkt-
entwicklungen ideal unterstüt-
zen und ergänzen uns auf diese 
Weise. Gemeinsam wollen wir 
weitere Benchmarks in der Bran-
che setzen.“

Die Eigentümer von Cognify, 
Norbert Walchhofer, Wolfgang 

Lausenhammer und Martin Sim-
merstatter, freuen sich über die 
Beteiligung der Salzburg AG: „Mit 
diesem strategischen Partner, der 
sich in einer zukunftsträchtigen 
Branche sehr gut aufgestellt hat, 
können wir noch Vieles bewir-
ken.“

Arbeiten 
künftig enger 
zusammen: 
Leonhard Schit-
ter, Norbert 
Walchhofer, 
Wolfgang Lau-
senhammer, Bri-
gitte Bach und 
Martin Simmer-
statter (v. l.).
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Spar erobert  
die Spitze
Spar Österreich hat den Umsatz 
im Vorjahr um 5,6% auf 16,6 
Mrd. € gesteigert. Im Lebens-
mittelhandel setzte Spar mehr 
als 8,3 Mrd. € um, das bedeutet 
ein Plus von 16% gegenüber 
2019. Der Marktanteil legte um 
1,8 Prozentpunkte auf 34,6% 
zu. „Damit wurde Spar erstmals 
in der Geschichte des Unter-
nehmens Marktführer in Öster-
reich“, teilte der in Salzburg 
ansässige Konzern mit. Nach 
24 Jahren sei wieder ein Händ-
ler mit österreichischen Eigen-
tümern Marktführer. „Die anhal-
tend positive Entwicklung der 
vergangenen Jahre ist nicht nur 
unserer kompromisslosen Kun-
denorientierung, sondern auch 
unserer inneren Stabilität zu ver-
danken“, meint Vorstandsvorsit-
zender Fritz Poppmeier.

Bei dem zur Spar-Gruppe 
gehörenden Sportartikelhändler 
Hervis sank der Umsatz dagegen 
um 7,3% auf rund 470 Mill. €. Die 
Hervis-Filialen mussten während 
der coronabedingten Lockdowns 
wochenlang geschlossen bleiben. 

BMW festigt seine Position
Aufgrund der Corona-Pan-
demie musste die BMW 
Group 2020 in Österreich 
ein zweistelliges Umsatz-
minus hinnehmen. Der 
Markt anteil ging dagegen 
deutlich nach oben. 

Über 5,8 Mrd. € hat die gesamte 
BMW Group Österreich, zu der 
Gesellschaften in Salzburg, Steyr 
und Wien gehören, im vergange-
nen Jahr umgesetzt. Das bedeutet 
ein Minus von 16% gegenüber 
2019. Bei der in Salzburg ansässi-
gen BMW Austria GmbH, die für 
den Vertrieb der Konzernmarken 
BMW, Mini und BMW Motorrad 
in Österreich zuständig ist, sank 
der Umsatz ebenfalls um 16% auf 
knapp 811 Mill. €. Insgesamt wur-
den 18.381 Neuwagen verkauft 
(-18,3%), davon entfielen knapp 
16.000 auf die Marke BMW. 

Platz vier bei den  
Neuzulassungen

Angesichts der Rahmenbe-
dingungen zieht CEO Christian 

Morawa dennoch eine positive 
Bilanz des Geschäftsjahres 2020: 
„Wir haben in einer massiven 
Umbruchphase Flexibilität, 
Schnelligkeit und Anpassungs-
fähigkeit bewiesen.“ Morawa 
verweist auf den Marktanteil 
der BMW Group, der von 6,8% 
auf den Rekordwert von 7,4% 
gestiegen ist. „Außerdem ist es 
uns gelungen, bei den Neuzulas-
sungen aller Automobilhersteller 
den vierten Platz zu erreichen. 
Das ist ein bemerkenswertes 
Ergebnis für eine exklusive Pre-
miummarke“, meint Morawa.

BMW könne vor allem mit 
seiner attraktiven Produktpa-

lette und dem großen Angebot 
an Elektrofahrzeugen punkten. 
Im Vorjahr wurden in Österreich 
knapp 3.200 vollelektrische Fahr-
zeuge und Plug-in-Hybride abge-
setzt. Das bedeutet ein Plus von 
70% im Vergleich zu 2019. „Fast 
ein Drittel aller neu zugelassenen 
Plug-in-Hybride sind entweder 
ein BMW oder ein Mini“, freut 
sich Morawa.

Das Segment E-Mobilität soll 
weiter ausgebaut werden. BMW 
bietet heuer bereits 16 Plug-in- 
Hybrid- und fünf vollelektrische 
Modelle an. „2030 wird nahezu 
die Hälfte der Modellpalette elekt-
rifiziert sein“, kündigt Morawa an. 

Knapp 16.000 
Neuwagen der 
Marke BMW 
wurden im 
vergangenen 
Jahr in Öster-
reich verkauft. 
Im Bild der Z4 
Roadster. 
Foto: BMW

Grüner Strom aus 1.800 Modulen
Das W&H Dentalwerk in Bür-
moos legt bei der Weiterentwick-
lung des Standorts großen Wert 
auf Umweltschutz sowie den 
schonenden Umgang mit Res-
sourcen. Auf den Dächern der neu 
errichteten Produktionshallen 
wurde eine Photovoltaik-Anlage 
mit rund 1.800 Modulen und 
einer Leistung von 536 Kilowatt-
Peak montiert. Sie deckt etwa 
10% des Strombedarfs ab, der 
im Werk 2 anfällt. „Die Energie, 
die wir 2020 erzeugt haben, ent-
spricht dem durchschnittlichen 
Jahresverbrauch von 190 Vier-

Personen-Haushalten“, erklärt 
der Projektverantwortliche Phil-
lip Wersinger. 

Daniela Reidl verweist auf die 
bereits gesetzten Nachhaltig-
keitsinitiativen. „In der Fertigung 
arbeiten die Druckluft- und Lüf-
tungsanlagen mit Wärmerückge-
winnung. Abfall vermeiden und 
trennen sind im gesamten Unter-
nehmen gelebte Praxis. So wer-
den etwa Werkstoffe wie Metalle 
sortenrein getrennt, wiederauf-
bereitet und recycelt“, sagt Reidl, 
die federführend an der Standort-
entwicklung mitarbeitet.

Bemühen sich 
um die nach-

haltige Weiter-
entwicklung 

des Standorts 
Bürmoos: 

Daniela Reidl 
und Phillip 
Wersinger. 
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Bahnhof wird zum Erlebnisquartier
Die in den 1950er- und 1960er-
Jahren errichtete Talstation der 
Schafbergbahn wurde kürzlich 
abgerissen. An ihrer Stelle wird 
bis Ende 2022  ein sogenanntes 
Erlebnisquartier mit Museum, 
Shop, Restaurant und einer Ver-
anstaltungszone errichtet.  

Der Betrieb der Schafbergbahn 
ist durch die Bauarbeiten nicht 
beeinträchtigt. Kassa, Gästeser-
vice und Souvenirshop wurden 
ebenso wie die Ombudsstelle der 
Salzburg AG Tourismus vorüber-
gehend in Containern unterge-
bracht. 

Die Talstation der Schafbergbahn in St. Wolfgang wurde vor kurzem 
abgerissen.  Foto: Salzburg AG Tourismus 
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Ihre Salzburger 
Medizinproduktehändler

 Immer wenn Ihre 
Gesundheit uns braucht!

LÖSUNGEN!

Wir haben 

750.000

ProbLEmE mit Ihrer Gesundheit?

Von A wie Antigentest bis Z wie Zahnimplantat: Es gibt rund 750.000 
Medizinprodukte. Tendenz steigend. Ihre Medizinproduktehändler beraten 
Sie als verlässliche Partner für Ihre Gesundheit und Ihre Lebensqualität!

Wolfgang Hutter – 60. Geburtstag
Am 2. April feiert KommR Wolf-
gang Hutter seinen 60. Geburts-
tag. Der Jubilar ist Geschäftsfüh-
rer der Hutter Sägewerk GmbH 
sowie der Hutter Holzindustrie 
GmbH. Die Firmengruppe mit 
Sitz in St. Michael im Lungau 
beschäftigt rund 70 Mitarbeiter. 

Hutter wurde 1961 in Wien 
geboren und absolvierte eine 
Fachausbildung am Holztechni-
kum Kuchl. Er ist seit 1985 als 
Geschäftsführer tätig. Insgesamt 
kann er auf mehr als 40 Jahre in 
der Sägeindustrie zurückblicken. 
Seit 2007 ist er Obmann der Fach-
gruppe Holzindustrie Salzburg 
und Mitglied im Ausschuss des 
Fachverbandes der Holzindustrie. 

Darüber hinaus ist Hutter seit 
dem Jahr 2011 ehrenamtlicher 
Präsident des Holztechnikums 
Kuchl, der Ausbildungsstätte für 
den heimischen Nachwuchs in 
der Säge- und Holzindustrie. Das 
beweist nicht nur seinen großen 
Einsatz für die gesamte Branche, 
sondern spricht auch für das hohe 
Ansehen, das er unter seinen Kol-

legen genießt. 2018 wurde Hutter 
in Anerkennung seiner Verdienste 
zum Kommerzialrat ernannt.

Der erfolgreiche Unternehmer 
und engagierte Interessen-
vertreter Wolfgang Hutter wird 
demnächst 60 Jahre alt. 
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Ein Paradies für Bello und Strolchi
Das Onlineportal www.hundehotel.
info hat die 50 beliebtesten Unter-
künfte für den Urlaub mit Hund 
ausgezeichnet. Das Hotel Grim-
ming in Rauris holte sich europa-
weit den dritten Platz und den Sieg 
in Salzburg. Der Pinzgauer Betrieb 
hat sich vor zwölf Jahren auf 

urlaubshungrige Hundebesitzer 
und ihre Haustiere spezialisiert. 
Die vierbeinigen Gäste können aus 
mehr als 130 Futtersorten aus-
wählen. Dazu kommen ein Hunde-
trainer sowie ein 4.500 Quadrat-
meter großes Freigelände mit 
Hundepool und Agility Parcours. 

Fo
to

: H
ot

el
 G

rim
m

in
g 

D
og

s 
&

 F
rie

nd
s 



18 · Nr. 6 · 26. 3. 2021
Salzburger Wirtschaft

Branchen

Die Preis-
träger: Manuel 
Schmied, Nina 
Uhl, Sara Bubna 
und Mst. Lorenz 
Masser (vorne 
v. l.), Ernest 
Stierschneider, 
Mst. Michael 
Preschl, Chris-
tian Leopold, 
Birgit Probst und 
Daniel Breuer 
(hinten v. l.).

In der Hybridveranstaltung (im 
WIFI und online) wurden vergan-
gene Woche die herausragends-
ten Arbeiten der talentiertesten 
Jung- bzw. Nachwuchsfotografen 
sowie der Berufsfotografen Salz-
burgs gekürt. Insgesamt wurden 
in zehn Kategorien 51 Preise ver-
geben. 

„Unser Landespreis ist die große 
Leistungsschau der Salzburger 
Berufsfotografen und zeigt, wie 
vielfältig und höchst professionell 
unsere Mitgliedsbetriebe arbei-
ten. Die Palette der Fotografien 
reicht von Porträt über Architek-
tur und Produkt bis hin zu Familie 
und Food. Besonders freut es mich, 
dass heuer auch der Nachwuchs 
wieder sein besonderes Können 
unter Beweis gestellt hat“, betonte 
Franz Neumayr, Innungsmeister 
der Berufsfotografen in der WK 
Salzburg, bei der Siegerehrung. 
Etwa Marla Pilz aus Hallein, die 
sich den ersten Platz bei den Lehr-
lingen sichern konnte: „Für mich 

ist die Auszeichnung ein Beweis 
für mein Können und zeigt mir, 

dass ich am richtigen Weg bin. 
Das motiviert mich sehr.“

Top-Fotografen vor 
 den Vorhang geholt

Die Landesinnung der Berufsfotografen in der  
WKS hat kürzlich die Sieger des „Landes nachwuchs-
wettbewerbes 2020“ und des „Landespreises der 
Berufsfotografen Salzburg 2020“ prämiert.
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Weitere Infos

Hier geht es zum 
Video über den 
Landespreis.
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Landesinnungs-
meister Franz 
Neumayr ist 
stolz auf die 
kreativen Nach-
wuchsfoto-
grafinnen Carina 
Karolus (Siegerin 
Kategorie Jung-
fotografen, links) 
und Marla Pilz 
(1. Preis bei den 
Lehrlingen).
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Umfassende Aus-  
und Weiterbildung

Salzburgs Berufsfotografen 
setzen auf eine umfassende Aus- 
und Weiterbildung. Die Palette 
reicht von der Lehrlingsausbil-
dung zum Berufsfotografen über 
Spezialkurse etwa zum Fotoassis-
tenten bis hin zur Meisterklasse 
Fotografie am WIFI Salzburg. 
„Unser Qualitätsweg in Salzburg 
bringt immer wieder Top-Foto-
grafen hervor, die zu beliebten 
Partnern von Privat- und Wirt-
schaftskunden zählen. Gerade der 
heurige Landespreis ist der beste 
Beweis dafür. Nicht wenige der 
Preisträger haben in den vergan-
genen Jahren die Ausbildungs-
möglichkeiten von WIFI und 
Landesinnung genutzt“, sagte 
Neumayr weiter.

Mit zwei ersten, zwei zweiten 
und drei dritten Plätzen konnte 
Ernest Stierschneider aus Seekir-

chen die meisten Preise mit nach 
Hause nehmen. „Für mich ist das 
ganz toll, weil ich das erste Mal 

teilgenommen habe und in Kate-
gorien gewonnen habe, die mir 
sehr am Herzen liegen. Das sind 

einerseits die Kategorie ‚Mensch/
Porträt‘ und andererseits die 
Kategorie ‚Landschaft/Touris-
mus‘.“ Zu den erfolgreichsten 
Frauen zählte Nina Uhl mit zwei 
ersten Plätzen. „Ich freue mich 
riesig über die Preise. Das ist ein 
großes Lob für meine Arbeit“, 
sagte die Bruckerin, die sich auf 
Babyfotos spezialisiert hat. 

„Wir sind sehr stolz auf die 
Erfolge unserer Mitgliedsbetriebe 
und wollen ihre Leistungen mit 
dem Landespreis auch für die 
breite Bevölkerung vor den Vor-
hang holen. Ich gratuliere allen 
Siegern zu ihren hervorragenden 
Leistungen und bedanke mich 
bei den Jurymitgliedern sowie 
den Organisatoren in der Landes-
innung für die intensive Arbeit“, 
resümierte der Innungsmeister.

Die ausgezeichneten Fotografen 
und ihre Fotos sehen Sie auf: 
news.wko.at/news/salzburg/
presseaussendungen/

Foto oben: 
Marla Pilz 

von Bernhard 
R. Moser 

 Photography 
hat unter den 

Lehrlingen den 
ersten Platz 

errungen.

Foto rechts: 
Ernest Stier-

schneiders 
Siegerfoto in 
der Kategorie 

Landschaft/
Tourismus.
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https://news.wko.at/news/salzburg/presseaussendungen/Beste-Arbeiten-der-Salzburger-Berufsfotografen-gekuert.html
https://news.wko.at/news/salzburg/presseaussendungen/Beste-Arbeiten-der-Salzburger-Berufsfotografen-gekuert.html
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Lehrinhalte aus dem 
Bereich Holztechno-
logie und Holzwirtschaft 
grenzüberschreitend, 
virtuell und vernetzt zu 
vermitteln, das ist die 
Idee des „Virtual Wood 
 University“-Projekts, das 
von Prof. Günter Berger 
von der FH Salzburg/Cam-
pus Kuchl geleitet wird.

„Gemeinsam mit Lehrenden der 
vier kooperierenden Hochschu-
len – der LAB University in Lahti 
(FIN), der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg Mosbach 
(D), der FH Salzburg (AT) und der 
Technischen Universität Tallinn 
(EST) – werden im Rahmen eines 
mit € 217.000 dotierten Eras-
mus+-Projektes virtuelle Lehr-
veranstaltungen entwickelt und 
umgesetzt“, berichtet Projektlei-
ter FH-Prof. Mag. Günter Berger, 
Fachbereichsleiter Wirtschaft & 
Management und Lehrender im 
Studiengang für Holztechnologie 
an der FH Salzburg/Campus Kuchl. 

Virtuell & vernetzt

„Den Zuschlag des Förderpro-
gramms der Europäischen Union 

erhielt das Projekt vor allem des-
halb, weil die virtuellen Lehr-
veranstaltungen von mindestens 
zwei Dozentinnen aus den jewei-
ligen Partnerländern gemeinsam 
entwickelt und durchgeführt wer-
den. Die grenzüberschreitende 
Aufbereitung der Modulinhalte 
berücksichtigt die unterschiedli-
chen Produktanwendungen- und 
-verwendungen in den jeweiligen 

Ländern. Dabei sollen vor allem 
auch die verschiedenen Perspek-
tiven auf Märkte, Technologien 
und Anwendungen von Holz in 
den Partnerländern integriert 
werden“, berichtet Berger. „Der 
damit einhergehende internatio-
nale Erfahrungsaustausch eröff-
net den Studierenden neue Hori-
zonte. Distance-Learning bedeutet 
in unserem Fall also weit mehr als 

bloß die Möglichkeit, Vorlesun-
gen vom Hörsaal in den virtuellen 
Raum zu übertragen.“ 

Die Idee entstand bei einem 
Fachkongress in Finnland, wo 
europäische Universitäten über 
die Zukunft der Hochschulaus-
bildung im Holzbereich disku-
tierten. „Der ‚War for Talents‘ ist 
mittlerweile auch in der europäi-
schen Hochschullandschaft für 

Günter Berger, 
Leiter des 
„Virtual Wood 
University“-
Projekts, sieht 
dringenden 
Handlungs-
bedarf in der 
Entwicklung 
neuer Unter-
richtsformate. 
Foto: WKS/Probst

Die dynamische Entwicklung des 
„nachhaltigen Standortes der 
FH Salzburg“ geht auch in diesen 
„besonderen Zeiten“ ungebremst 
weiter. 
Aktuelle Projekte & Fakten
	f Bioraffinerien – neue Wert-
schöpfungsströme aus Holz.
	f Im Center of Smart Materials 
werden gemeinsam mit der Uni 
Salzburg gerade neue  Produkte 
und Materialien für die Sport-
artikelbranche und für die Bau-
wirtschaft entwickelt.
	f Im Zentrum „Alpines 
Bauen“ wird in wenigen 

Was tut sich an der  FH Salzburg/Campus Kuchl?

Von ins-
gesamt 210 
Teilnehmern 
absolvieren 

aktuell 37 
Salzburger 

 Studierende 
das Programm 

der „Virtual 
Wood Uni-

versity“.
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FH Salzburg baut an der 
 virtuellen Holz-Universität mit
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Holzwirtschaft und Holztechno-
logie angekommen“, erklärt Ber-
ger. So mussten in Finnland fast 
alle Hochschulen, die diese Aus-
bildung anbieten, aufgrund zu 
weniger Studierender schließen. 
Die LAB University in Finnland 
gab die Inspiration für dieses 
Pilotprojekt: Dort konnten neben 
den Präsenzstudierenden über 
Distance-Learning-Programme 
weitere 50 Studierende gewon-
nen werden. Diese wohnten teil-
weise bis zu 1.000 km weit von 
der Hochschule entfernt und 
konnten ihr Studium berufsbe-
gleitend absolvieren.

Grenzüberschreitende 
digitale Lehre  
als Zukunftsmodell

Ziel der kooperierenden Holz-
Universitäten war es, neuartige 
Unterrichtsformate zur Gewin-
nung von Fachkräften für die 
stark wachsenden Holzbranche zu 
entwickeln.  „Nur mit diesen wird 
es uns gelingen, die Attraktivität 
unserer Studienangebote zukünf-
tigen Fachkräften schmackhaft 
zu machen: Flexibilisierung, geo-
grafische Entkoppelung und die 
Möglichkeit, das Studium berufs-
begleitend zu absolvieren, sind 
immer stärker nachgefragte Ent-
wicklungen, denen auch wir in 
der Holzausbildung gerecht wer-
den müssen“, meint Berger.

Große Nachfrage

„Der erfolgreiche Start ins erste 
gemeinsame Semester Anfang 
März hat gezeigt, dass wir mit 
diesem Pilotprojekt den Nerv der 

Zeit treffen: Mehr als 210 Stu-
dierende aus vier Ländern haben 
sich für die Kurse angemeldet. 
Das Feedback nach den ersten 
Kursen fällt sehr positiv aus“, 
berichtet Berger. 

„Das Teamteaching und die 
Diskussion der Themen unter 
Teilnahme mehrerer Kolleginnen 
aus unterschiedlichen Ländern 
wurden als besonders interessant 
bewertet. Die ‚Virtual Wood Uni-
versity‘ wirkt also sehr gut gegen 
die aufkommende Online-Müdig-
keit mancher Studierender“, so 
Berger weiter.  

Aktuell läuft das Modul „Entre-
preneurship in der Holzbranche“, 
das Günter Berger mit Hubert 
Speth, Studiengangsleiter der 
deutschen Hochschule, entwi-
ckelt hat. Für die Studierenden 
ergibt sich zudem ein inhalt-
licher Mehrwert, der in Europa 
bis dato einzigartig ist: Als Ziel 
des 3-jährigen EU-Projektes soll 
ein virtuelles Erasmus-Semester 
entstehen. Damit können Studie-
rende, denen aus finanziellen, pri-
vaten oder beruflichen Gründen 
ein Auslandssemester verwehrt 
bleibt, internationale Erfahrun-
gen sammeln.

„Wir freuen uns über das 
zunehmende Interesse weite-
rer Hochschulen, die Idee einer 
virtuellen Holz-Universität mit-
zugestalten und weiterzuentwi-
ckeln. Damit bietet dieses Pro-
jekt über die dreijährige Laufzeit 
hinaus die Grundlage dafür, die 
Vision eines paneuropäischen 
virtuellen Studiengangs der 
Holztechnologie und Holzwirt-
schaft Wirklichkeit werden zu 
lassen“, erzählt Berger. 

Was tut sich an der  FH Salzburg/Campus Kuchl?

Sport und Freizeitspaß ermöglichen
Maßlos enttäuscht über die neu-
esten Ankündigungen der Bun-
desregierung, die Betriebe der 
Freizeit- und Sportwirtschaft wei-
ter geschlossen zu halten, zeigt 
sich Inez Reichl-de Hoogh, Obfrau 
der Freizeit- und Sportbetriebe in 
der WKS: „Das ist ein herber Rück-
schlag für die Freizeit- und Sport-
wirtschaft, die Unternehmen, ihre 
Mitarbeiter und auch für die Kun-
den. Die Betriebe waren bestens 
vorbereitet, Hygiene- und Prä-
ventionskonzepte liegen schon 
lange am Tisch. Gemeinsam mit 
Eintrittstests sowie Abstands- 
und Maskenpflicht hätten wir 
Gästen und Kunden größtmögli-
che Sicherheit und der gesamten 
Bevölkerung eine Perspektive auf 
eine so dringend nötige, normale 
Freizeitgestaltung bieten können.“

Über sechs Monate 
geschlossen

Die meisten der 1.800 Freizeit- 
und Sportbetriebe in Salzburg 
sind seit Beginn der Corona-Krise 
insgesamt bereits über sechs 

Monate geschlossen und kämp-
fen ums nackte Überleben. „Den 
Vereinssport für Kinder zu öffnen 
ist eine wichtige und gute Sache, 
doch kann und darf dabei nicht 
auf den gewerblichen Sport ver-
gessen werden. Eine schrittweise 
Öffnung von Outdooraktivitäten 
wird den Fitnessstudios nichts 
bringen, denn kaum ein Studio 
hat einen Outdoorbereich. Hier 
wird es in jedem Fall Restart-Hil-
fen brauchen“, resümiert Reichl-
de Hoogh.

Inez Reichl-de Hoogh, Obfrau der 
Freizeit- und Sportbetriebe in der 
WKS. Foto: WKS/wildbild

Von Monaco an den Zeller See
Zur zehnten Ausgabe der „Red 
Bull X-Alps“, des härtesten 
Gleitschirm-Wettkampfs der 
Welt, gibt es die größte Ände-
rung in der Streckenführung 
seit Bestehen des Rennens. 
Pünktlich zum 10-Jahr-Jubiläum 
der Rennserie heißt das neue 
Ziel Zell am See-Kaprun, sie 
wurde somit nach neun Ver-
anstaltungen von Monaco an 

den Zeller See verlagert. Nach 
der letzten Wendeboje auf der 
Schmittenhöhe geht es für die 
Athleten direkt auf ein Lan-
dungsfloß am Zeller See. Für 
die 33 Athleten aus 17 Natio-
nen fällt der Startschuss für die 
10. Red Bull X-Alps am 20. Juni 
2021 am Mozartplatz in Salz-
burg.

www.redbullxalps.com
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Wochen der Baustart für ein 
neues Forschungsgebäude 
am Campus erfolgen: Das 
Innovationsprojekt Twin²Sim 
am Campus Kuchl besteht 
aus einem dreh baren Prüf-
stand, dem multi funktionalen 
 Versuchsgebäude mit Arbeits-
plätzen für Forschungs-
personal, Prüf räumen, einem 
Multifunktions labor sowie einer 
Manipulations halle.
	f Die Themen Green 
 Engineering und Green 
 Building werden noch intensi-
ver bearbeitet.

	f Am Campus Kuchl der 
FH  Salzburg studieren der-
zeit über 600 Studierende in 
drei Bacc- und drei Master-
studiengängen (Holztechno-
logie & Holzwirtschaft, Design 
& Produktmanagement und 
Smart Building).
	f Die Anzahl der Salzburger 
Studenten im Programm der 
 Virtuellen Holzuniversität 
beträgt derzeit 37 Personen, zu -
züglich 71 Erasmus-In coming-
Studierender, die dieses Semes-
ter in Salzburg studieren.

www.fh-salzburg.ac.at



22 · Gewerbe / Tourismus · Nr. 6 · 26. 3. 2021
Salzburger Wirtschaft

Alleinstellung sichtbar machen
Am 12. April findet unter dem Leitthema „Medien-
Kultur-Standort & Digitalisierung“ der virtuelle 
 „Salzburg Media Summit 2021“ statt. Veranstalter sind 
die Fachvertretung Film- und Musikwirtschaft in der 
WKS und die ITG – Innovationsservice für Salzburg.

Salzburg gilt als Pionier- und Vor-
zeige-Bundesland für regionale 
Film- und TV-Produktionsförde-
rung. Salzburgs Top-Unterneh-
men und Weltmarktführer, die 
internationale Vernetzung und 
eine einzigartige Kulisse ermög-
lichen eine besonders lebendige 
und kreative Medienproduktions-
wirtschaft. 

Digitales 
Medienzentrum

„Neben Wien ist Salzburg das 
unbestrittene digitale Medien-
zentrum Österreichs, mit zahl-
reichen Alleinstellungsmerkma-
len. Das möchten wir sichtbarer 
machen – und uns gleichzeitig 
gemeinsam mit den Zukunfts-
fragen für den Standort beschäf-
tigen. Denn global vernetzt und 
digital steigt die Nachfrage des 
Publikums nach innovativen For-
maten“, erklärt der Produzent 
und Filmkomponist Prof. Han-
nes Michael Schalle (Moonlake 
Entertainment GmbH), der seit 

November 2020 auch Vorsitzen-
der der Berufsgruppenvertretung 
in Salzburg ist. Mehr als 300 
Medienbetriebe sind im Bundes-
land tätig, die meisten Gewer-
beberechtigungen entfallen auf 
„Filmproduktion, inklusive der 
Herstellung von Multimediapro-
duktion“, gefolgt von Ton- und 
Musikproduktion. 

Der virtuelle Salzburg Media 
Summit 2021 am 12. April läuft 

als Stakeholderforum der Bran-
che. Um 16 Uhr (und danach) ist 
der Stream auf https://www.film 
undmusik.org/media-summit-1 
verfügbar. Statements kommen 
unter anderen von Lukas Crepaz 

(Salzburger Festspiele), Maxi-
milian Dasch (SN-Herausgeber), 
Elisabeth Fuchs (Salzburger 
Philharmonie), Elisabeth Gut-
jahr (Universität Mozarteum), 
Walter Haas (ITG), Thaddaeus 
Ropac (Galerist) sowie Matthias 
Winkler (Hotel Sacher). Der 
Salzburg Media Summit ist die 
Fortsetzung der früheren, von 
der Industriellenvereinigung 
und Hannes M. Schalle initiier-

ten Reihe „Media & Technology 
Round Table“, die 15 Jahre lang 
lief. Zu Gast waren unter anderen 
schon prominente Medienmana-
ger wie Gerhard Zeiler, Hannes 
Ametsreiter, Helmut Thoma und 
Hans Mahr, Oscar-Preisträger 
wie Eberhard Junkersdorf und 
Stefan Ruzowitzky sowie nam-
hafte VertreterInnen von ORF, 
ZDF, A1 Telekom Austria, Servus 
TV und Red Bull Media House.
Ein weiterer Salzburg Media Sum-
mit ist für Spätherbst geplant, vor-
aussichtlich als Hybrid-Event.

Der Produzent 
und Film-
komponist Prof. 
Hannes Michael 
Schalle ist 
seit November 
2020 Vor-
sitzender der 
Fachvertretung 
Film- und 
Musikwirtschaft 
in der WKS.
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Branchenübergreifende Folgen stoppen
Am Tourismus, an der 
Gastronomie und der 
Veranstaltungsbranche 
hängen die Schicksale von 
Unternehmen aus vielen 
weiteren Branchen.

Ein konkreter Fahrplan für die 
stufenweise Öffnung: Das ist 
nicht nur für die direkt betroffe-
nen Betriebe im Tourismus, in 
der Hotellerie, der Gastronomie 
sowie der Freizeit- und Veranstal-
tungsbranche überlebenswichtig. 
Das ist auch von größter Bedeu-
tung für zahlreiche Unternehmen 
im Gewerbe und Handwerk. 

„Gewerbe und Handwerk sind 
mit dem Tourismus in vielen 
Bereichen sehr eng vernetzt – 

dies gilt speziell für viele vor- 
und nachgelagerte Branchen: Das 
kann der Tischer sein, der Hotel-
einrichtungen liefert. Das Bau-
unternehmen, dem Aufträge ent-
gehen. Die Bäckerin oder der Flei-
scher, die Hotels und Restaurants 
beliefern. Die Berufsfotografin, 
der Florist oder auch die Kleider-
macherin, die jetzt kaum Aufträge 
haben, weil Events, Hochzeiten 
und Bälle ausfallen“, sagt Renate 
Scheichelbauer-Schuster, Obfrau 
der Bundessparte Gewerbe und 
Handwerk in der WKÖ. Auch 
den mittlerweile wieder geöffne-
ten körpernahen Dienstleistern 
mache die geringere Kundenfre-
quenz schwer zu schaffen.

In normalen Jahren ist die Tou-
rismusbranche für fast 24 Mrd. € 

direkte Wertschöpfung verant-
wortlich – und trägt zusätzlich 
weitere 6 Mrd. € indirekt, also 
über vorgelagerte Bereiche, zur 
Wirtschaftsleistung bei. Die im 
Tourismus getätigten Investitio-
nen werden überwiegend in der 
Region wirksam und fungieren 
dort als Konjunkturmotor.

Testressourcen 
ausschöpfen

„Uns stehen heute zum Glück 
wesentlich mehr Instrumente zur 
Verfügung als noch vor einem 
Jahr. Der Permanent-Lockdown 
kann auf Dauer nicht der Weis-
heit letzter Schluss sein. Die 
Menschen sind Lockdown-müde. 
Wir brauchen eine Perspektive 

für kontrolliertes Öffnen“, betont 
Scheichelbauer-Schuster. 

Für die Devise „Testen, testen, 
testen“ könnte es einen Turbo-
schub geben: Ein niederschwelli-
ger, einfacher Gratistest, der vor 
Ort im Betrieb der körpernahen 
Dienstleister für den Kunden 
kontrolliert durchgeführt wird, 
würde die Ressourcen für Tes-
tungen deutlich erhöhen. Eine 
weitere Maßnahme wäre, dass 
den Heilmasseuren die Abnahme 
von Schnelltests über einen 
Nasen-Rachen-Abstrich ermög-
licht wird, da sie die erforderliche 
Qualifikation aufweisen. „Damit 
stünden schlagartig 3.000 Exper-
ten zusätzlich für Tests zur Verfü-
gung“, resümiert Scheichelbauer-
Schuster.

Filmförderung 
in Salzburg
Seit 2002 wurden insgesamt 
158 Filmproduktionen sowie 
sieben sonstigen Projekten 
 seitens des Landes Salzburg 
Förderungen zugesagt. Ins-
gesamt wurden bis 2019 
8,6 Mill. € aufgewendet, die 
zu einer regionalen Wert-
schöpfung von rund 39 Mill. € 
geführt haben. Durch die Pro-
duktionen wurden weltweit 
über 460 Millionen Zuseher 
erreicht.

Fakten
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Lösungen für agile Veränderungsvorhaben
Seit 2013 begleitet Günter S. 
Bachbauer mit seinem Unter-
nehmen agipro-consulting Kun-
den aus ganz Europa bei der 
Umsetzung komplexer Projekte 
und agiler Veränderungsvor-
haben. Erfahrung aus Branchen 
wie etwa der Energie, Elektro-
nik, Handel, Logistik, Healthcare 
sowie IT erlaubt es Bachbauer, 
verschiedenste Blickwinkel ein-
zunehmen, um eine bestmög-
liche, effektive und nachhaltige 
Lösung für Kunden kreieren zu 
können. 

„Wir begegnen unseren Kun-
den immer auf Augenhöhe. 
Agile Werte und Menschlichkeit 
bilden die Grundlage für präzise 
und praxisnahe Lösungsansätze. 
Dabei überlassen wir Buzzword-
bingo und Powerpointscharaden 

gerne anderen – unser Unter-
nehmen hat einzig und alleine 
den nachhaltigen Erfolg der 
Kunden im Visier“, sagt Bach-
bauer. Angehende sowie erfah-
rene Führungskräfte verlassen 

sich auf professionelles und ver-
trauliches Mentoring der agipro-
consulting, die ihren Kunden 
während der Zusammenarbeit 
vollen Zugriff auf das gesamte 
Wissensspektrum gewährt. Der 
Salzburger Unternehmensbe-
rater unterstützt dabei Organi-
sationen als erfahrener Agile 
Coach, agiert für Entwicklungs-
teams als operativer Scrum 
Master und begleitet als exter-
ner Projektmanager in linearen 

Projekten. „Kunden können auch 
bei schwierigen Meetings oder 
Workshops auf unsere effektive 
Moderation und sofort umsetz-
bare Ergebnisse vertrauen.“

„Gerade hochaktuelle Themen 
wie New Work, Agilität oder 
New Leadership erfordern pro-
fessionelle Wissensvermittlung. 
Diese bieten wir in hochindi-
viduell auf die Teilnehmer und 
die Organisation abgestimm-
ten Inhouse-Trainings, sowohl 
Remote als auch vor Ort. Unsere 
Kunden profitieren von der jah-
relangen, bereits lange vor 
Covid-19 gesammelten Erfah-
rung mit Onlineworkshops und 
Onlinetrainings“, betont Firmen-
gründer Bachbauer.

„Selected Business“ ist eine Aktion der 

Fachgruppe Unternehmens beratung, 

Buch haltung und Informationstechno-

logie in der  Wirtschaftskammer Salzburg.

Agile Werte 
und Mensch-

lichkeit bilden 
die Grundlage 

für präzise 
und praxis-

nahe Lösungs-
ansätze von 

 Günter Bach-
bauers agipro-

consulting. 

agipro-consulting e.U.
Reischenbachweg 35a
5400 Hallein
www.agipro.at

Kontakt
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Exchange-Sicherheitslücke –  
auch heimische Betriebe betroffen
Durch eine Sicherheitslücke in 
Microsoft Exchange könnten 
auch tausende österreichische 
Unternehmen kompromittiert 
worden sein und sind damit 
anfällig für Ransomware-Atta-
cken oder Datendiebstahl. 

Microsoft hat zwar relativ 
rasch einen Patch zur Verfügung 
gestellt, um die Sicherheitslücke 
zu schließen, dennoch erfolgte 
dies für viele Unternehmen 
zu spät, weil die Angreifer die 
Schwachstelle bereits ausge-
nutzt hatten. Unternehmen, die 

die Sicherheitslücke noch nicht 
geschlossen haben, sollten das 
sofort tun. Falls dies nicht mög-
lich ist, sollte das System umge-
hend vom Netz getrennt werden.

Auch wenn Unternehmen die 
Sicherheitspatches umgehend 
eingespielt haben, könnte bereits 
zuvor ein Angriff erfolgt sein. 
Unternehmen sollten anhand 
ihrer Logfiles unbedingt überprü-
fen, ob die Systeme kompromit-
tiert wurden. Wenn ein Angriff 
festgestellt wird, sollte man sich 
umgehend an einen IT-Sicher-
heitsexperten wenden.

Im Falle einer Kompromittie-
rung muss bei Verletzung des 
Schutzes personenbezogener 
Daten unverzüglich eine Mel-
dung an die Datenschutzbehörde 
und eventuell auch eine Benach-
richtigung betroffener Personen 
erfolgen.

 Auf der Landingpage www.it-
safe.at der Bundessparte Infor-
mation und Consulting findet 
man viele Angebote zum Thema.
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Einreicher-Workshop 
Constantinus
Am 22. April 2021 findet der 
Constantinus-Einreicher- Work-
shop erstmals online via 
MS Teams statt. „Wir zeigen 
dabei, wie man am besten 
einreicht, beantworten Fra-
gen und liefern Argumente, 
um Kunden für die Teilnahme 

am Constantinus 2021 zu 
begeistern“, sagt Michael 
Kohlfürst, der den Workshop 
gemeinsam mit den Constan-
tinus-Preisträgern Mag. (FH) 
Maria-Theresa Schinnerl und 
Manfred Schweiger leiten wird. 
Anmeldung: ubit@wks.at
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Erfolgreiches Personalmarketing im Internet
Wie man bei der Suche 
nach Fachkräften im 
Internet punkten kann, 
zeigt Mag. Andrea 
 Starzer CDC anhand von 
 Praxisbeispielen bei 
einem UBIT-Webinar am 
15. April.

„Viele Unternehmen verschen-
ken leider noch immer wertvol-
les Potenzial im Karrierebereich 
ihrer Webseite und im Online-
auftritt des Unternehmens. Wir 
müssen mit dem Unternehmen 
dort vertreten sein, wo sich die 
Zielgruppe aufhält“, sagt Mag. 
Andrea Starzer, Expertin für 
digitales Personalmarketing und 
Geschäftsführerin der PromoMas-
ters Online Marketing GesmbH 
mit Sitz in Salzburg & Wien. 

Im 90-minütigen Webinar am 
15. April von 17 bis 18.30 Uhr 
vermittelt die Expertin, welche 
Wege man bei der Mitarbeiter-
suche neben der klassischen 
Stellenanzeige berücksichtigen 
sollte, um auch als Arbeitgeber 
zu glänzen.  Sichtbar werden, gilt 

hier stets als Devise. Das Webi-
nar gibt auch Anhaltspunkte, 
wie Unternehmer ihre Online- & 
Offlinepräsenz wirkungsvoll mit-
einander verknüpfen und sicher 
mit Arbeitgeberbewertungen 
umgehen können. „Was vielen 
Arbeitgebern nicht bewusst ist: 
Acht von zehn Bewerbern suchen 
bereits online nach einer neuen 
beruflichen Herausforderung. 
Zukunftsorientierte Unternehmer 
handeln darum entsprechend und 
präsentieren sich bereits jetzt 
als interessanter Arbeitgeber im 
Netz“, betont Starzer. 

Der Onlinevortrag ist Teil der 
Kick-Off-Veranstaltungen der 
„Human Resource Management 
(HRM)“ Experts Group der Fach-
gruppe UBIT Salzburg für alle 
Arbeitgeberbetriebe der WKS 
(siehe Artikel oben).

Andrea Starzer, Expertin für 
 digitales Personalmarketing.

„Erfolgreiches Personal-
marketing im Internet“
	f 15. April, 17 bis 18.30 Uhr. 
	f Anmeldungen sind auf der 
Webseite der Fachgruppe 
UBIT möglich.

Webinar

Link zur 
Anmeldung
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Startschuss für Experts Group  
„Human Resource Management“
Der richtige Umgang 
mit potenziellen und 
bestehenden Mitarbeitern 
ist einer der Erfolgs-
faktoren für Betriebe. Aus 
diesem Grund bietet die 
Fachgruppe UBIT nun 
Personalverantwortlichen 
eine Plattform für Aus- 
und Weiterbildung an.
Entstanden ist nun auch in Salz-
burg eine neue Experts Group 
rund um das Human Resource 
Management (HRM). Als Landes-
sprecherin dieser neuen Experts 
Group konnte die Fachgruppe 
UBIT Mag. Andrea Starzer CDC 
gewinnen. Unterstützt wird die 
gebürtige Salzburgerin von zwei 
weiteren Expertinnen der HRM 
Experts Group. 

Während die ausgebildete Wirt-
schaftspsychologin Sonja Schu-
macher MAS ihre Expertise vor-
wiegend im Bereich der zwischen-
menschlichen Lösungsansätze 
einbringt, verstärkt die geprüfte 
Arbeits- und Organisationspsy-
chologin Mag. Halina Gruber 

die neue Expert Group mit dem 
Kompetenzfeld Resilienz und Ver-
trauen in Unternehmenskulturen. 

Auftakt mit  
drei Workshops

Den Startschuss bilden drei 
Workshops der Experts Group 
„Human Resource Management 
(HRM)“ für alle Arbeitgeberbe-
triebe der WKS. Dabei wird die 
Thematik des Human Resource 
Management in 90-minütigen 
Vorträgen aus allen unternehmeri-
schen Blickwinkeln beleuchtet: 

	f UBIT-Webinar am 15. April: 
Erfolgreiches Personalmarke-
ting im Internet, mit Landes-
sprecherin Mag. Andrea Star-
zer CDC (siehe Artikel unten).
	f UBIT-Webinar am 20. Mai:  
Unternehmensproduktivität 
steigern durch erfolgreiches 
Personalmanagement, mit 
Wirtschaftspsychologin Sonja 
Schumacher MAS. 
	f UBIT-Workshop am 10. Juni:  
Krise pusht Veränderungen – 
neue Herausforderungen 
brauchen neue Lösungen, mit 
Arbeits- und Organisations-

psychologin Mag. Halina  
Gruber. 
Anmeldungen sind auf der 

Webseite der Fachgruppe 
UBIT www.ubitsalzburg.at/   
veranstaltungen/ möglich.

Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, die sich der Experts 
Group als „Expert“ anschließen 
möchten, wenden sich direkt 
an die Landessprecherin 
unter andrea.starzer@ 
promomasters.at. 
Weitere Informationen via Mail 
an ubit@wks.at. 
Wer die Expertise eines 
„Experts“ für sein Unter-
nehmen einholen möchte, 
findet Ansprechpersonen und 
Kontaktadressen unter unten-
stehendem Link im QR-Code.

Kontakt

Das Leitungsteam der neuen Experts Group Human Resource 
 Management (v. l.): Landessprecherin Mag. Andrea Starzer und ihre 
Stellvertreterinnen Mag. Halina Gruber und Sonja Schumacher.

Liste der Experten 
der neuen  
Experts Group
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Doppelte Identifizierung beim Online-Shopping
Nach einer längeren Übergangs-
frist und einer Testphase ist es 
nun so weit: Seit 15. März ist bei 
Online-Geschäften die Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung in Kraft. 
Somit müssen sich Kunden, die 
im Internet einkaufen, bei der 
Zahlung doppelt identifizieren, 
also ihre Transaktion zwei Mal 
freigeben. 

Mit der Einführung der soge-
nannten starken Kundenauthen-
tifizierung wird die Zahlungs-

dienstleisterrichtlinie der EU 
umgesetzt. Sie soll dazu bei-
tragen, die Sicherheit im elek-
tronischen Zahlungsverkehr 
zu erhöhen. Laut der Richtli-
nie muss sich jeder Kunde bei 
Online-Zahlungen mit zwei von 
drei möglichen Kriterien auswei-
sen: Die drei Optionen sind PIN 
oder Passwort, Karte oder Smart-
phone sowie ein biometrisches 
Kennzeichen wie der Fingerab-
druck. Fo
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Seit 15. März 
müssen 
Kunden, die 
bei Online-
Händlern ein-
kaufen, ihre 
Zahlungen zwei 
Mal freigeben.

Mobilitätsförderung wieder  
aufnehmen und aufstocken
Salzburgs Fahrzeughandel 
fordert die Rückkehr zur 
Sicherheit bei der Landes-
förderung für  E- Mobilität 
durch Aufstockung der 
Mittel. Nachdem die 
Landesaktion völlig über-
raschend für beendet 
erklärt wurde, hängen 
viele betriebliche Kunden 
der Autohäuser in der Luft. 

Die überfallsartig sistierte Salz-
burger Landesförderung für 
E-Mobilität aus dem Umwelt-
ressort stelle viele betriebliche 
Autokäufer und Fahrzeughändler 
vor große Probleme, kritisiert 
der Gremialobmann des Fahr-
zeughandels, Josef Nußbaumer. 
„Eine gute Aktion, auf die sich 
viele verlassen haben, wird plötz-
lich gestoppt. Zahlreiche Kunden 
und Autohändler sind jetzt ver-
ärgert. Damit erweist man dem 
angepeilten Umstieg auf mehr 
E-Mobilität wahrlich keinen 
guten Dienst!“

Der Hintergrund: Das Land 
Salzburg forciert die E-Mobili-
tät von Unternehmen und ihrer 
Fuhrparks durch spezielle Lan-
desförderungen, die zusätzlich zu 
den Bundesförderungen gewährt 
werden. Ziel ist es, eine umwelt-
freundliche Mobilitätswende mit 
im Betrieb CO₂-freien Kraftfahr-
zeugen zu erreichen. Abgesehen 
von diesem umweltpolitischen 
Ziel kurbelt die E-Mobilitätsför-

deraktion auch den Handel mit 
Kraftfahrzeugen im Bundesland 
Salzburg an, was für die Branche 
in der aktuellen Wirtschaftskrise 
besonders wichtig ist.

Betriebe und Kunden 
sind verunsichert

Zahlreiche Händler und ihre 
gewerblichen Kunden reagieren 
mit Unverständnis auf das Ende 
der Landesaktion, da angeblich 
die Fördermittel plötzlich und 
unerwartet aufgebraucht wor-
den seien, obwohl die Aktion ja 
gerade erst verlängert wurde. Das 

Umweltressort des Landes teilte 
mit, dass nur die bereits von den 
Kunden beantragten Landesför-
derungen sichergestellt sind.

Damit man zum Fördergeld 
kommt, muss man sich zuerst 
registrieren und danach den 
eigentlichen Antrag stellen. 
Dazwischen dürfen maximal 24 
Wochen liegen. Josef Nußbau-
mer: „Völlig unklar ist jetzt, was 
mit jenen gewerblichen Kunden 
passiert, die erst eine Registrie-
rung für die Mobilitätsförderung 
vorgenommen haben und gerade 
auf ihr E-Kraftfahrzeug warten.“ 
Insbesondere hängen jene Fälle 

in der Luft, in denen in Erwartung 
einer späteren Förderung schon 
Kaufverträge abgeschlossen wur-
den, aber die Kunden aufgrund 
langer Lieferzeiten mit der Regis-
trierung noch zugewartet haben.

Nußbaumer ortet nun völlige 
Unsicherheit, wie es mit der Lan-
desförderaktion weitergeht. Es 
sei zu befürchten, dass der Markt 
mit neuen E-Kraftfahrzeugen und 
der Umstieg auf E-Mobilität wie-
der zurückgeworfen werden, was 
angesichts der schwierigen wirt-
schaftlichen Lage mehr als kon-

traproduktiv ist. Seine Forderung: 
„Wir appellieren daher an das 
Land, die Mittel aufzustocken und 
die Aktion für 2021 sicherzustel-
len. Alle Kunden, die schon Kauf-
verträge abgeschlossen haben, 
sich registriert haben oder dies 
noch vorhaben, müssen jedenfalls 
die Förderungen bekommen!“

Die Landesförderung für Elektroautos ist vor kurzem völlig 
 überraschend ausgelaufen.
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„Wir appellieren an das 
Land, die Aktion für 2021  
sicherzustellen.“

Gremialobmann J. Nußbaumer
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Salzburger Wirtscha� 

Bezahlte Sonderbeilage zu aktuellen Trends 
rund um das Thema „Leitbetriebe“.Extra

Willkommen in Salzburg
Das Bundesland Salzburg vereint 
Kultur, Natur und Wirtschaft. 
Diese Mischung aus harten und 
weichen Standortfaktoren macht 
es für Unternehmen so begehrt. 
Hier haben nicht nur viele Ein-
Personen-Unternehmen sowie 
Familienbetriebe ihren Standort, 
auch große und internationale 
Betriebe fühlen sich in Salzburg 
wohl. Die Hauptstadt ist Sitz 
namha� er nationaler und inter-
nationaler Headquarter. Mit den 
gut aufgestellten Leitbetrieben – 
darunter auch einige Weltmarkt-
führer – ist Salzburg ein erfolg-

reicher Standort. Das vielfältige 
Spektrum an Unternehmen ga-
rantiert, dass auch die Arbeit-
nehmer gut ausgebildet sind und 
auch international tätig werden 
können. Dazu zählen Industrie- 
und Handelsunternehmen genau-
so wie die Tourismusbetriebe. 

Schwerpunktbranchen 
und Forschung 
und Entwicklung

Die Schwerpunktbranchen in 
Salzburg sind die Gesundheits-
wirtscha�  und Arbeitswelten, die 

Kreativwirtschaft, die Ressour-
ceneffi  zienz, die Automobil- und 
Kunststoff wirtscha�  und die In-
formations- und Kommunikati-
onstechnik.

Forschung und Entwicklung 
wird ebenfalls großgeschrieben. 
Die Ausbildung an renommierten 
Stätten wie etwa an der Paris Lo-
dron Universität Salzburg, an der 
Pädagogischen Hochschule Salz-
burg, an der Universität Mozar-
teum Salzburg, an der Paracelsus 
Medizinische Privatuniversität 
oder an der Fachhochschule Salz-
burg und noch an vielen weiteren 

bietet den Absolventen bestmög-
liche Berufs chancen. 

Die Nähe zu Deutschland und 
die gute Infrastruktur mit der 
Anbindung an die wichtigsten 
Schienen- und Straßennetze in 
Österreich sind weitere Erfolgs-
faktoren. 

Natürlich triff t die derzeitige 
Situation auch alle Salzburger 
Unternehmen, aber mit den gu-
ten Rahmenbedingungen und 
den kreativen, innovativen und 
hart arbeitenden Unternehmen 
ist es trotzdem möglich, wieder 
zu alter Stärke zurückzufi nden.

Als Wirtscha� sstandort ist das Bundesland für Betriebe besonders attraktiv.

Familienfreundliche 
Arbeitgeber ausgezeichnet
Familienministerin Susanne Raab 
zeichnete Anfang März 80 heimi-
sche Betriebe und Hochschulen 
für ihren Einsatz für eine besse-
re Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf aus. Im Rahmen der feierli-
chen Zertifi katsverleihung „Fami-
lienfreundliche Arbeitgeber 2020“ 
verlieh die Ministerin die staatli-
chen Gütezeichen „berufundfami-
lie“ sowie „hochschuleundfamilie“. 
„Die Zertifi zierungen berufundfa-
milie und hochschuleundfamilie 
sind wichtige positive Anreize für 
Unternehmen, die ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern bzw. 
den Studierenden die Möglichkeit 
bieten, Familie und Beruf besser 
miteinander zu vereinbaren. Die 
heute ausgezeichneten Arbeitge-
ber sind vorbildha�  in ihren Be-
strebungen, familienfreundliche 
Maßnahmen im Unternehmen zu 
entwickeln und umzusetzen. Und 
auch als Frauenministerin ist es 
mir wichtig, dass eine bessere Ver-
einbarkeit vorangetrieben wird. 
Denn sie ist ein zentrales Element 

für die Gleichstellung von Frauen 
und Männern“, betonte Raab.

Schwerpunkt Home-Offi  ce

Erstmals wurden auch Betriebe 
ausgezeichnet, die Home-Office 
und mobiles Arbeiten als Schwer-
punkt haben: Um Betriebe dabei 
zu begleiten und zu unterstützen, 
kann seit 2020 ein Schwerpunkt 
auf „Mobiles Arbeiten/Home-Of-
fi ce“ im Rahmen der Zertifi zierung 
berufundfamilie gelegt werden. 
„Es freut mich besonders, dass 
wir auch die ersten Unternehmen 
zum Thema Mobiles Arbeiten aus-
zeichnen konnten. Sie haben ge-
rade im letzten Jahr während der 
Corona-Pandemie Pionierarbeit 
geleistet und klare Spielregeln für 
eine Arbeitswelt mit mobilen Fak-
toren geschaff en“, so Raab.

I:

www.familieundberuf.at

Ihre verlässlichen Partner in Sachen
Steuerberatung  |  Wirtschaftsberatung  |  Wirtschaftsprüfung

STEUERN
am neuen Standort

www.quintax.at 
www.deloitte.at

Sie haben Fragen –
QUINTAX hat Antworten –
Expertenwissen für KMU.

Ignaz-Rieder-Kai 13a
5020 Salzburg
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Auf einer Fläche von zwei Fuß-
ballfeldern verkauft die IKO Bike 
and Mountain World in Hall-
wang Rad- und Bergsportartikel. 

Tessa Irlbacher, Geschäftsfüh-
rerin in der dritten Generation 
des Familienbetriebes, verant-
wortet in Hallwang 48 und in 
Raubling 67 Mitarbeiter. Im In-
terview berichtet die 26-jährige 
Enkelin des Gründers über ihren 
Familienbetrieb.

Sie sind ein Generationen-
betrieb, war es für Sie schon 
immer klar, mitzuarbeiten?
Tessa Irlbacher: Ja, meine Ge-

schwister sind auch im Familien-
betrieb integriert, jedoch in der 
Sparte der Herstellung, Entwick-
lung und Vertrieb unserer Corra-
tec Räder. Die Eltern sind immer 
noch voll dabei und Overhead des 
gesamten Betriebs. Meine Ge-
schwister und ich entlasten sie in 
vielen Bereichen. Ich im Einzel-
handel.

Wie haben Sie sich vorbe-
reitet, als Sie 2018 die Ge-
schäftsleitung des Einzelhan-
dels übernommen haben?
Ich kannte seit meiner Kindheit 

das Herz des Betriebs und habe 
natürlich auch klassisch Betriebs-
wirtschaftslehre in Bachelor und 
Master in München, Shanghai 
und zuletzt in San Francisco stu-
diert. Dennoch bin ich nach wie 
vor bestrebt, mich stets weiterzu-
bilden.

Ihr Team gilt als sehr sport-
lich. Sind Sie das auch?
Meine Leidenschaft ist Skifah-

ren, das habe ich vom Opa. Er war 
im alpinen Skisport aktiv.

Was wollen Sie bei IKO 
beibehalten?
In der Branche herrscht gro-

ße Konkurrenz. Wir bleiben auf 
Rad- und Bergsport konzentriert. 
In diesen Bereichen haben wir al-
les. Diesen Fokus behalte ich bei. 

Wir wollen der beste E-Bike- und 
Bergausrüster in der Region sein.

Worauf legen Sie Wert?
Der Kunde soll noch mehr Spaß 

beim Einkaufen haben. Er soll 
nicht nur eine Jacke kaufen. Wir 
wollen ihm mit unseren Beratun-
gen Erlebnisse bieten. 

An der Boulderwand?
Unter anderem – da kann der 

Kunde im Geschäft an der Wand 
die Kletterschuhe gleich testen. 
Außerdem probieren unsere Mit-
arbeiter neue Skimodelle selbst 
aus und erzählen den Kunden 
davon. Wir fahren oft gemeinsam 
in die Berge, um neue Artikel zu 
testen.

Was erwartet der Kunde, 
wenn er bei Ihnen einkauft?
Zum Beispiel, dass man ihm 

zeigt, wie er sich optimal ausstat-
tet. Wir bieten eine sehr große 
Markenauswahl in unseren Be-

reichen Berg- und Radsport sowie 
das fachliche Know-how unseres 
Teams.

Kennen Sie andere Chefin-
nen im Sportfachhandel?
Kaum, die sind noch selten.

Information:
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Tradition und Sportfachhandel 
in der 3. Generation
Die junge IKO-Chefin Tessa Irlbacher im Interview.

IKO Europe GmbH
Wiener Bundesstraße 75
5300 Hallwang
Tel. 0662/660 663-0
www.iko-world.at
www.corratec.com
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ERP-System als zentrale 
Daten- und Prozessdrehscheibe

Jede Branche hat ihre Besonder-
heiten, jeder Betrieb seine Eigen-
heiten. Was jedoch alle Unterneh-
men eint, ist die Notwendigkeit, 
ihre Unternehmensprozesse zu 
optimieren und ihre Ressourcen 
effi  zient und erfolgsmaximierend 
einzusetzen.

Das ERP-Haus Ramsauer & 
Stürmer aus Bergheim setzt seit 
mehr als 35 Jahren auf maßge-
schneiderte Business-Lösungen 
aus der eigenen Entwicklungs-
abteilung, um diese Ansprüche 
optimal bedienen zu können. Die 
ERP-Software (Enterprise Re-
source Planning) „rs2“ deckt alle 
betriebswirtscha� lichen Bereiche 
vom Rechnungswesen über Wa-
renwirtscha�  und Produktion bis 
zum Dokumentenmanagement 
(DMS) und Personalwesen ab.

„Ein modernes ERP-System bil-
det als zentrale Daten- und Pro-

zessdrehscheibe quasi die Steu-
erzentrale jedes Betriebs. Werden 
alle Bereiche in das ERP-System 
miteinbezogen, greifen diese wie 
Zahnräder in einem Uhrwerk in-
einander. Die Abteilungen sind 
verknüp�  und können zentral ge-
lenkt werden“, beschreibt Markus 

Neumayr, Geschäftsführer von 
Ramsauer & Stürmer, die Vorteile 
der ERP-So� ware.

Der Mehrwert für Unternehmen 
und ihre Mitarbeiter, über digitale 
Prozesse immer und überall auf 
Unternehmensdaten zugreifen zu 
können, ist durch die Pandemie 
stärker ins Bewusstsein der Un-
ternehmer gerückt. Das Arbeiten 
im Homeoffice wird weiterhin 
ein Thema bleiben. Integrierte 
ERP-Gesamtlösungen inkl. DMS 
und digitaler Workfl ows zur Rech-
nungsfreigabe, Urlaubsbewilli-
gung etc. sorgen dabei für rei-
bungslose Abläufe.

ERP-So� ware 
für alle Branchen

Ein off enes Ohr für Kundenbe-
dürfnisse und eine gute Portion 
Erfahrung, kombiniert mit inno-

vativen Entwicklungen, machen 
Ramsauer & Stürmer Software 
zu einem der führenden Anbieter 
betriebswirtscha� licher Business-
So� ware in Österreich. Das So� -
warehaus überzeugt mit maßge-
schneiderten Branchenlösungen 
und kundenspezifischen Anpas-
sungen und sorgt dafür, dass jedes 
Unternehmen seine Prozesse op-
timal abbilden und steuern kann.

Unternehmensprozesse automatisieren, Ressourcen effi  zient einsetzen.

GF Markus Neumayr entwickelt 
mit seinem Team zukun� sfähige 
Business-Lösungen. 
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Information:

Ramsauer & Stürmer So� ware OG
Dorfstraße 67
5101 Bergheim bei Salzburg
Tel. 0662-630309
E-Mail: so� ware@rs-so� .com
www.rs-so� .com

Im Jahr 2000 gründete die Apo-
thekerin Susana Niedan-Feichtin-
ger die Adler Pharma mit Sitz in 
Zell am See. Spezialisiert hat sich 
das Unternehmen auf Schüßler 
Salze, eine mehr als 100 Jahre al-
te Volksheilweise, die auf den ho-
möopathischen Arzt Dr. Heinrich 
Schüßler zurückgeht. 

Die ersten zehn Jahre waren 
hauptsächlich vom Aufbau der 
Firma und von der Suche nach 
geeigneten, immer größer benö-
tigten Räumlichkeiten geprägt. 
2010 entstand in Bruck das neue 
Firmengebäude auf 2.500 m² Be-
triebsfl äche. Der gesamte Betrieb 
ist energieeffi  zient errichtet und 
arbeitet CO₂-frei. Geheizt und 
gekühlt wird über Betonkernakti-
vierung, Warmwasser wird über 
die am Dach befi ndliche Solaran-
lage erzeugt. Für die Errichtung 

dieses energieeffi  zienten Betrie-
bes wurde Adler Pharma mit dem 
klima:aktiv-Preis vom Bund und 
vom Land Salzburg ausgezeich-
net.

Die folgenden Jahre inves tierte 
Adler Pharma in ein stetig wach-
sendes Produktsortiment: von der 

Herstellung der einzelnen Mine-
ralstoff e bis hin zur Herstellung 
von einzigartigen Komplexmit-
teln, in denen mehrere Schüßler 
Salze in einer Tablette enthalten 
sind. Von Beginn an wurde auch 
die äußere Anwendung, die Kos-
metiklinie „Adler Topics“, selbst 

hergestellt. Zum Sortiment gehö-
ren noch die Schüßler Kautablet-
ten für laktoseintolerante Perso-
nen und Diabetiker, Adler Ortho 
Kapseln – 12 Nährstoff kombina-
tionen sowie die Kinderhomöo-
pathie-Linie Adler HOM.

Die Adler Pharma begann im 
Jahr 2000 mit zwei Mitarbei-
terinnen und beschäftigt mitt-
lerweile 50 Mitarbeiter, zwei 
Drittel davon sind Frauen. Die 
Adler Pharma Produktion und 
Vertriebs GmbH  ist ein Famili-
enunternehmen und bietet gesi-
cherte Arbeitsplätze in einer von 
Touristikbetrieben dominierten 
Arbeitswelt.   

20 Jahre Adler Pharma 
Vor 20 Jahren startete die Adler Pharma Produktion und Vertrieb GmbH mit der Herstellung 
von Schüßler Salzen. Der Beginn einer Erfolgsgeschichte. 

www.adler-pharma.at

Information:

Die Apothe-
kerin Susana 
Niedan-
Feichtinger 
gründete vor 
20 Jahren Adler 
Pharma.
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Hagleitner wird 50 Jahre alt

Das Unternehmen gibt es seit 
1971. Den Grundstein haben Jo-
hann und Katharina Hagleitner 
gelegt, 2021 arbeiten die zweite 
und dritte Generation eng zusam-
men. Hans Georg Hagleitner führt 
den Betrieb, auch die beiden Töch-
ter geben dem Unternehmen aktiv 
ihre Handschrift: Katharina leitet 
den Italienhandel, Stefanie ist für 
das Produktsortiment sowie für die 
Konsumentenmarke hagi verant-
wortlich. Inzwischen ist Hagleitner 
mit 27 Vertriebsstätten in zwölf 
europäischen Ländern vertreten. 
In 63 Ländern weltweit sind Hag-
leitner-Produkte zudem über Part-
ner verfügbar. 1.240 Menschen ar-
beiten im Unternehmen mit.

Made in Austria

Hagleitner gestaltet Hygiene: 
Reinigungs- und Desinfektions-
mittel, Kosmetik – dazu Spender, 
Dosiergeräte und Apps. Geforscht, 
entwickelt und produziert wird 
ausschließlich am Muttersitz in 

Zell am See. Hier sind drei Her-
stellungsbereiche vereint:

In der chemisch-technischen 
Produktion entstehen Hygie-
nemittel. Die Rezepturen für 
Desinfektionsartikel, Raumdüf-
te, Seifen, Duschgele, Hand- und 
Körperlotionen sowie Putz-, Ge-
schirr- und Wäscheerzeugnisse 
entspringen dem hauseigenen 
Labor. Seit August 2019 errich-
tet Hagleitner vor Ort ein zweites 
Chemiewerk. In dem Zubau wird 
außerdem die Hagleitner-Acade-
my auf 1.000 Quadratmetern ein-
ziehen – mit Schulungs- und Pra-
xisräumlichkeiten. Das Angebot 
richtet sich an Kunden, Partner 
und Mitarbeiter gleichermaßen.

In der Papieranlage bildet sich 
Handtuch- und WC-Papier her-
aus. Hagleitner veredelt dabei 
Rohpapier. Das fertige Hygiene-
papier wird dann kompakt auf ei-
nen schmalen Kunststoffkern ge-
wickelt. So hat auf den Rollen bis 
zu viermal so viel Hygienepapier 
Platz wie weithin üblich. 

Im Spenderwerk werden Hy-
gienespender und Dosiergeräte 
geboren. Seit August 2020 ver-
größert Hagleitner die bestehen-
den Anlagen. Die Produktionska-
pazität soll sich damit verdreifa-
chen und auf 750.000 Geräte im 
Jahr steigen.

Hygiene vom Profi 
für alle

Was Hagleitner bietet, zielt 
ursprünglich auf Betriebe und 
öffentliche Institutionen ab. 
Von dieser Expertise und Qua-
lität profitieren seit einem Jahr 
auch Privatkunden. Nach einer 
dreijährigen Entwicklungsphase 
fiel am 6. März 2020 der Start-
schuss für die Marke hagi. „Bei 
Hagleitner haben immer wieder 
Privatpersonen angeklopft. Sie 
wollten unsere Produkte auch 
für zu Hause bekommen. So ist 
die Idee einer eigenen Marke 
entstanden, hagi richtet sich di-
rekt an Konsumentinnen und 

Konsumenten“, erklärt Stefanie 
Hagleitner. Es geht um Desinfek-
tion und Pflege aus Österreich. 
Desinfektion erweist sich hierbei 
als unabhängig geprüft und weit-
reichend begutachtet. Der Ober-
flächendesinfekt-Schaum schützt 
anerkannt und breit gegen viele 
Erreger, unter anderem gegen 
das Coronavirus. Gleiches gilt für 
den Händedesinfekt-Schaum. Das 
Händedesinfekt-Gel wirkt auch 
nachweislich gegen Noroviren. 
Mit einer Schaumseife soll Hän-
dewaschen Freude machen, mit 
dem Popo-Schaum lässt sich WC-
Papier befeuchten. Alle Produkte 
von hagi sind genauso made in 
Zell am See.

Hagleitner Hygiene 
International GmbH
Tel. 05/0456-11314
michela.vecchiato@hagleitner.at
www.hagleitner.com

Der Familienbetrieb mit Sitz in Zell am See feiert Jubiläum.

Information:

Hagleitner in 
den 80er-Jah-
ren (oben) und 
heute (rechts). 

Beide Bilder 
zeigen den 

Firmensitz in 
Zell am See.
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Nachhaltigkeitspionier mit Tradition

Das Familienunternehmen  
Werner & Mertz produziert seit 
über 150 Jahren Reinigungs- und 
Pflegeprodukte. Mit seinen Mar-
ken Frosch, Erdal und green care 
Professional ist das innovative 
Unternehmen auf dem europä-
ischen Markt bestens etabliert.

Die Produktion am EMAS-zertifi-
zierten Standort in Hallein besteht 
seit 1953. Hier werden neben Pro-
dukten der Marke Frosch wie Spül-
mittel, Duschgel, Seife und Glas-

reiniger auch Desinfektionsmittel 
hergestellt. Mit den beiden Sparten 
Consumer und Professional bietet 
Werner & Mertz umweltschonen-
de, nachhaltige und innovative 
Produkte aus den Bereichen Rei-
nigung, Hygiene und Desinfektion 
für Endverbraucher und Gewerbe-
treibende an. Von Hallein aus wer-
den neben dem österreichischen 
auch zahlreiche Märkte in Ost-, 
Südosteuropa und Asien betreut.

Für 160 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter am Standort Hallein 
übernimmt Werner & Mertz als 
regionaler Leitbetrieb die soziale 
Verantwortung und ermöglicht 
so auch in herausfordernden Zei-
ten wie diesen die Sicherheit von 
Arbeitsplätzen. 

Nachhaltige und 
umweltschonende 
Ausrichtung

Bei Werner & Mertz ist Nach-
haltigkeit keine Modeerschei-

nung, sondern gelebte Firmentra-
dition – ganz im Sinne der Prin-
zipien der Kreislaufwirtschaft. 
Mit der Recyclat-Initiative zeigt 
Werner & Mertz, dass der Wert-
stoff Plastik nachhaltig im Kreis-
lauf geführt werden kann. Bis 
heute wurden bereits über 450 
Millionen PET-Flaschen aus 100% 
Altplastik hergestellt und in Um-
lauf gebracht. Diese konsequente, 
umweltschonende Strategie wird 
durch zahlreiche Auszeichnungen 
und Preise bestätigt.

Starke Marken, hoch qualifi-
zierte und motivierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und 
die konsequent vorangetriebene 
Nachhaltigkeitsausrichtung in al-
len Bereichen sichern die Zukunft 
von Werner & Mertz. Das Ziel ist, 
eine nachhaltige Lebensweise 
mehrheitsfähig zu machen und 
als Machbarkeitsinspirator ande-
re Unternehmen zu nachhaltigem 
Handeln zu ermutigen – weit 
über die Branche hinaus.

Werner & Mertz Hallein
Neualmerstraße 13
5400 Hallein
Tel. 06245/801 11-0
werner-mertz.at

Starke Marken und eine konsequent nachhaltige Ausrichtung sind die Grundpfeiler des Erfolgs. 
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Mobile Trockeneisreinigung für Salzburg
Die Profis der Malerei Weichhardt OG reinigen und sanieren mit modernster Technik. 

Die Ma le rei Weich hardt OG ist Ihr 
Part ner, wenn Sie einen professio-
nellen Maler suchen, der moderne 
und kreative Lösungen anbietet. 
Das junge, engagierte Team be-
herrscht sämt li che Ma ler- und 
Be schich tungs tech ni ken und zeigt 
krea ti ve Ge stal tungs mög lich-
kei ten für drinnen und draußen 
– Stichwort Fassadengestaltung. 
Die Profis aus St. Georgen sanie-
ren auch die lästigen Fol gen eines 
Was ser scha dens, kümmern sich 
um Dach- und Bo den be schich tun-
gen oder Be schrif tun gen. Auch 
Baum woll putz ge hö rt ins Port fo lio 
des Malereibetriebs. Seit kurzem 
vergrößert Tro cken eis rei ni gung 
die Angebotspalette des Salzbur-
ger Unternehmens. 

 Reinigung ohne Chemie

Tro cken eis rei ni gung hat nichts 
mit Was ser bzw. Eis zu tun. Es 

wird mit Koh len stoff di oxid bei 
-78 °C ge rei nigt. Diese Art der 
Rei ni gung ist che mie frei und um-
welt ver träg lich. Die An wen dungs-
ge bie te der Trockeneisreinigung 
sind sehr um fas send. Damit las-
sen sich alte La sur be schich tun-
gen (Wand scha lung, Fens ter, Tü-
ren, Bal kon etc.) ebenso ent fer nen 
wie Lack schichten oder Graf  tis. 
Verschiedenste Oberflächen kön-
nen  mit dieser Technik gereinigt 
und saniert werden. Bei sehr star-

ker Verschmutzung erhöhen die 
Spezialisten der Malerei Weich-
hardt OG die Reinigungswirkung, 
indem sie dem CO2 zusätzliche 
Materialien wie Nussschalen oder 
Glasperlen zusetzen. Trockeneis-
reinigung eignet sich darüber hin-
aus bei der Brand sa nie rung, zur 
Reinigung von Fas sa den, Dächern 
und Te rras sen , zur Un ter bo den - 
und For men rei ni gung, für die 
Holzsanierung und für die Vorbe-
reitung von Oberflächen.

Malen, streichen, reinigen, sa-
nieren und mehr – die Allrounder 
der Malerei Weichhardt OG sind 
im Flachgau, im angrenzenden 
Oberösterreich und Bayern sowie 
in der Stadt Salzburg unterwegs. 
Wenn Sie Interesse haben, freut 
sich das Team der Malerei Weich-
hardt OG auf Ihre Kontaktanfrage.
www.malerei-weichhardt.at
www.trockeneisreinigung- 
salzburg.at

Malerei Weichhardt OG
Oberndorfer Landesstraße 14
5113 St. Georgen bei Salzburg
Tel. +43/(0)676/3937598
malerei.weichhardt@gmx.at

Malerei
Weichhardt OG

Trockeneisreinigung ist umweltverträglich und vielseitig einsetzbar. 
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Service
Mehr Klimaschutz in den Betrieben 
mit dem CO2-Schnellcheck 2030
Mit Hilfe des CO 2-Schnellchecks, 
vom Unternehmen Move Forward 
GmbH unter der Marke „Let’s go 
for Zero“ in Kooperation mit der 
WKS zur Verfügung gestellt wird, 
kann man in einer Simulation 
feststellen, welche Maßnahmen 
in Unternehmen sich in welchem 
Umfang konkret auf den Ausstoß 
von CO2 auswirken. In einer ers-
ten Phase wurde die Simulation 
auf den Bereich der betrieblichen 
Mobilität (Pkw und Lkw bis 3,5 
Tonnen) ausgerichtet. Mit der 
Energieversorgung wurde nun 
ein weiterer klimaschutzrelevan-
ter Bereich in den Schnellcheck 
integriert. 

Türöffner für  
den Klimaschutz

Das Software-Tool, das unter 
der Adresse www.actforclimate.
at abrufbar ist, macht betrieb-
lichen Klimaschutz in seinen 
Möglichkeiten besser sichtbar. 
„Mit diesem Instrument können 
Unternehmen sehr schnell einen 
ersten Überblick gewinnen, was 
sie unter gegebenen Bedingun-
gen in ihrem Fuhrpark und in 
der Energieversorgung alles tun 
können, um die CO2-Emissionen 
zu verringern“, betont WKS-Vize-
präsident Manfred Rosenstatter. 
Am Ende des Schnellchecks wird 
auf die Beratungsservices des 
umwelt service salzburg hinge-
wiesen. Hier können die Unter-
nehmen weiterführende (geför-
derte) Beratungen in Anspruch 
nehmen und sich auch über För-
derungen für Klimaschutzmaß-
nahmen informieren.

Let’s go for Zero-Gründe-
rin Mag. Petra Hartl MSc ver-
weist auf die Chancen des 
„CO 2-Schnellchecks 2030“: „Jedes 
Unternehmen hat andere Anfor-
derungen an die Mobilität und 

die Energieversorgung. So kön-
nen auch Unternehmen, die eine 
aufwendige Treibhausgas-Bilan-
zierung oder die Einführung 
eines Umweltmanagementsys-

tems noch nicht angepackt haben, 
jedoch bereit sind, erste Maßnah-
men zum Klimaschutz umzuset-
zen, niederschwellig und relativ 
unaufwendig teilnehmen. Dieser 
Check ist daher ein Türöffner für 
betrieblichen Klimaschutz.“

Bäume machen  
Fortschritt sichtbar

Der Schnellcheck 2030 und die 
darin gesetzten Ziele basieren 
auf dem Pariser Klimavertrag 
(Beschränkung der Erderwärmung 
auf 1,5 °C), dem Green Deal der EU 
(Europa als Vorreiter beim Klima-
schutz) sowie dem Ziel der öster-
reichischen Bundesregierung, bis 
2040 klimaneutral zu sein. Das 
bedeutet ganz konkret folgendes 
Zwischenziel: 55% weniger Treib-
hausgas-Emissionen bis 2030!

Auf diesen Rahmenbedingun-
gen beruht das Rechenmodell im 
Hintergrund des Checks, das neu-
este Methoden der CO2-Berech-
nung beinhaltet. Die Software und 
technische Fortschritte werden 
regelmäßig berücksichtigt. 

Der Check liefert wissenschaft-
lich gut hinterlegte Vorschläge, 
was Unternehmen nach Maßgabe 
der eigenen Möglichkeiten frei-
willig tun können, um bis zum Jahr 
2030 55% der Treibhausgas-Emis-
sionen (Ziel der  #mission2030) in 
ihren betrieblichen Fuhrparks und 
bei der Energieversorgung einzu-
sparen.

Weil man sich unter Treibhaus-
gas-Emissionen in Kilogramm 
nur schwer etwas vorstellen kann, 

wurden für den Check die CO2-
Emissionen in Bäume umgerech-
net: Ein Baum entspricht 21 kg 
Treibhausgas CO2. Beispielsweise 
kann aber die Schnellcheck-
Berechnung eines Unternehmens 
ergeben, dass dieses bis 2030 
CO2-Einsparungen im Äquivalent 
von rund 700 Bäumen erzielen 
müsste, um das Reduktionsziel 
von 55% zu erreichen. Dabei han-
delt es sich um virtuelle Bäume, 
eine Kompensation durch Pflan-
zung von Bäumen berechnet die 
Software nicht. 

Der notwenige 
Klimaschutz 
stellt auch die 
Betriebe vor 
große Heraus-
forderungen.

Petra Hartl: „Der Schnellcheck 
liefert wissenschaftlich fundierte 
Vorschläge für Betriebe.“  

Weitere Infos
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Im März 2020 startete die WKS im Rahmen ihres Schwerpunktes 
„Act for Climate“ mit dem CO2-Schnellcheck, ein neuartiges 
 Werkzeug, das Unternehmen zeigt, mit welchen Maßnahmen sie 
wirksam CO2 verringern können. Nun wurde der CO2-Schnell-
check um den Bereich der Energieversorgung erweitert. 

Wer noch einen Schritt weiter-
gehen möchte, der kann den 
weiterführenden Let’s go for 
Zero-Indikator nutzen. Das 
Werkzeug ist TÜV-Austria-
zertifiziert und ermöglicht den 
teilnehmenden Unternehmen 
eine Sichtbarmachung ihrer 
Bemühungen auch für die 
Öffentlichkeitsarbeit:  
www.letsgoforzero.at 

Mehr zum Klimaschwerpunkt 
der WKS: 
www.actforclimate.at 

https://letsgoforzero.at/
https://www.wko.at/site/act-for-climate/start.html/
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Ehrenamtliche Sanitäter dürfen testen
In immer mehr Salz-
burger Betrieben wird die 
Belegschaft regelmäßig 
getestet. Nun gibt es 
einige Neuerungen, die zu 
beachten sind.

In Salzburg werden in 105 Betrie-
ben mit fast 92.300 Mitarbei-
tern regelmäßige Corona-Tests 
angeboten. Dabei sind allerdings 
Betriebe mit weniger als 50 Mit-
arbeitern nicht erfasst, weil sie 
nicht an das nationale Testsystem 
angebunden sind. Aber auch diese 
Betriebe sorgen für ein erheb-
liches Testaufkommen, sodass 
man davon ausgehen kann, dass 
fast die Hälfte der rund 240.000 
Arbeitnehmer im Land Salzburg 
regelmäßig getestet wird.  

Gerade für kleinere Unterneh-
men besteht nun die Möglichkeit, 
dass Mitarbeiter, die ehrenamt-
lich als Sanitäter des Roten Kreu-
zes (RK) tätig sind, Abstriche im 
Betrieb durchführen. Sie müssen 
das allerdings auf freiwilliger 
Basis tun und benötigen eine Frei-
gabe des jeweiligen RK-Bezirks-
geschäftsführers. Er prüft, ob der 

Sanitäter die dafür vorgeschrie-
bene Ausbildung vorweisen kann, 
und erteilt dann eine Genehmi-
gung. Das RK übernimmt damit 
auch die Haftung. Der Sanitäter 
pflegt die  Testergebnisse in die 
Online-Plattform des RK ein, über 
die die Probanden per SMS über 
das Ergebnis informiert wer-
den. „Das Service ist kostenlos, 
weil die Salzburger Betriebe das 
Ehrenamt schätzen und unter-
stützen“, heißt es vonseiten des 
RK. Der Betrieb muss lediglich 
die Kosten für die Schutzausrüs-
tung (Schutzbrillen, Handschuhe) 
und die Testkits tragen. 

Kürzlich wurden zudem wei-
tere Neuerungen für das betrieb-
liche Testen bekannt gegeben. 
Sie wurden auch auf der offiziel-
len Website zum betrieblichen 
Testen eingearbeitet (siehe QR-
Code):
	f Die medizinische Aufsicht 
muss nun mit einem Standard-
formular für Betriebe aller Grö-
ßenordnungen für alle Test-
arten einmal pro Woche die 
Durchführung der Tests bestä-
tigen. Zu beachten ist dabei 
die abhängig von der Betriebs-

größe (Betriebe mit weniger 
als bzw. ab 50 Beschäftigten) 
unterschiedlich festgelegte 
Vorgangsweise.
	f Auch PCR-Tests können nun 
zur Förderung eingereicht wer-
den. Auch dies geschieht bei 
großen und kleinen Unterneh-
men mit eingangs erwähntem 
Standardformular.
	f Im Kapitel „Beschaffung der 
Testkits“ auf der Website 
„Betriebliches Testen“ befindet 
sich eine Auflistung jener Kri-
terien, denen die Tests entspre-
chen müssen.
	f Für Kontrollzwecke aufzube-
wahren sind:

–  Wöchentliche Bestätigungen 
der medizinischen Aufsicht 
über die Anzahl der durchge-
führten Tests,

–  hinsichtlich der Durchfüh-
rung von PCR-Tests die täg-
lichen Bestätigungen des zur 
Abstrichnahme ermächtigten 
Personals,

–  Rechnungen über die gekauf-
ten oder beauftragten Covid-
19-Tests wie auch Rechnun-
gen bzw. Nachweise über 
Nebenkosten im Zusammen-
hang mit der Durchführung 
der Testung sowie

–  das Produktblatt der verwen-
deten Testkits.

	f Die Zuschussgrenze (Bagatell-
grenze) beträgt pro Unterneh-
men 500 € im ersten Quartal  
und 1.000 € im zweiten Quar-
tal. Es gibt keine Höchstgrenze.

Weitere Infos

Offizielle Website 
zum betrieblichen 
Testen
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Über 130 Salzburger Betriebe wollen 
Impfstraßen einrichten
Mehr als 130 Unter-
nehmen aus allen Bran-
chen stehen bereit, um 
ihren Beitrag für ein 
zügiges Impfen der 
Bevölkerung zu leisten. Sie 
haben in einer Erhebung 
der WKS die Bereitschaft 
mitgeteilt, betriebliche 
Impfstraßen zu schaffen.

„Nicht nur beim verstärkten Tes-
ten, auch zur Beschleunigung 
der Impfung wollen Salzburgs 
Betriebe einen wesentlichen Bei-
trag leisten“, erklärt WKS-Prä-
sident Peter Buchmüller. Er ver-
weist auf das erfreuliche Ergebnis 
einer Erhebung, welche die WKS 
nun in Zusammenarbeit mit dem 

Land Salzburg abgeschlossen hat. 
Demnach haben sich über 130 
Betriebe mit insgesamt 32.000 
Beschäftigten bereit erklärt, 
sofort betriebliche Impfstraßen 
einzurichten, sobald dies mög-
lich ist. Die Liste wurde jetzt dem 

Impfkoordinator des Landes Salz-
burg übergeben. Täglich melden 
sich weitere Unternehmen, die 
bei der Impfung mitwirken wol-
len. Peter Buchmüller: „Gemein-
sam mit der Kraft der Unterneh-
men können wir alle schneller die 
Corona-Misere überwinden.“ 

Schlüsselkräfte so bald 
wie möglich impfen

Die Betriebe müssen dafür 
bestimmte logistische Voraus-
setzungen für die Lieferung und 
Lagerung erfüllen. Ebenso muss 
noch eine Reihe von organisato-
rischen Fragen geklärt werden. 
Dazu haben die Unternehmen 
jeweils Impfkoordinatoren in den 
Betrieben bestimmt. Land und 
Wirtschaftskammer werden die 

Unternehmen umgehend infor-
mieren, ab wann eine Impfung 
möglich ist. Schon jetzt gibt es 
auf der WKO-weiten Landing-
page zum betrieblichen Impfen 
umfangreiche Informationen 
dazu, wie man effektive Impfstra-
ßen einrichtet (wko.at/betriebe-
impfen).

„Wir sind davon überzeugt, dass 
betriebliche Impfungen wesent-
lich zur Normalisierung des täg-
lichen und des wirtschaftlichen 
Lebens beitragen werden“, betont 
Buchmüller. Umso wichtiger 
sei es nun, alle Schritte hin zum 
beschleunigten Impfen zu ermög-
lichen. Einmal mehr tritt die WKS 
außerdem dafür ein, alle Schlüs-
selkräfte, besonders der export-
orientierten Wirtschaft, ehest-
möglich zu impfen. 

Die Wirtschaft wird mit Impf-
straßen dazu beitragen, das 
 Impfen zu beschleunigen. 
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Großes Marktpotenzial in Polen
Während die österreichischen Exporte weltweit im 
vergangenen Jahr um 7,5% eingebrochen sind, stellt 
sich die Situation in Polen besser dar. Das Land ist 
mit einem Exportvolumen von 5,3 Mrd. € gleich 
nach Frankreich der sechstwichtigste österreichische 
Exportmarkt mit einem Wachstum von 3,2%. Und es 
gibt noch viel Potenzial.

Für die Salzburger Wirtschaft ist 
Polen mit seinem großen Binnen-
markt, der robusten Nachfrage 
und dem Wachstum in vielen 
Wirtschaftssektoren ein äußerst 
chancenreicher Markt. Polen 
grenzt zwar nicht direkt an Salz-
burg, dennoch sind die wirtschaft-
lichen Beziehungen sehr viel-
fältig. Die polnische Wirtschaft 
hat in manchem Ähnlichkeiten 
mit jener in Salzburg: Sie ist sehr 
exportorientiert und verfügt über 
eine stark diversifizierte Wirt-
schaftsstruktur. 

„Salzburgs Unternehmen sind 
mit etlichen Niederlassungen in 
Polen vertreten, die bereits fester 
Bestandteil internationaler Wert-
schöpfungsketten geworden sind“, 

sagt Mag. Thomas Albrecht, Lei-
ter des WKS-Fachbereichs Han-
delspolitik und Außenwirtschaft. 
Von Salzburger Firmen werden 
jährlich Waren im Wert von rund 
300 Mill. € nach Polen geliefert. 
Zahlreiche hochqualitative und 
innovative Produkte wie Verpa-
ckungsmaterialien, Baubeschläge, 
Nahrungsmittel, Baumaschinen, 
Medizintechnik, pharmazeutische 
Erzeugnisse, hydraulische Hebe- 
und Ladevorrichtungen, Holz- 
und Kunststoffwaren oder etwa 

Spezialfahrzeuge für den kom-
munalen Bereich sind in Polen 
sehr gefragt. Besonders erfreu-
lich ist, dass Salzburgs Unterneh-
men auch im Bereich der Erbrin-
gung von grenzüberschreitenden 
Dienstleistungen in Richtung 
Polen sehr aktiv sind. Die Top-
seller sind neben Transportleis-
tungen technische, Handels- und 
sonstige unternehmensbezogene 
Dienstleistungen, Telekom-, Com-
puter- und Informationsdienste 
sowie Rechts- und Wirtschafts-
dienste bzw. Dienstleistungen 
im Segment der Werbung und 
Marktforschung. „Für Salzburg 
könnten sich im Dienstleistungs-
sektor durchaus weitere Chancen 
auftun. Neue Technologien sind in 
Polen sehr begehrt, ebenso stehen 
Investitionen in den Bereichen 
Automatisierung, Digitalisierung 
und Effizienzsteigerung im Vor-
dergrund“, erläutert Albrecht.

Das Bischofshofener Unter-
nehmen Stummer Kommunal-
fahrzeuge gründete bereits 1997 
eine Vertriebstochter in Polen, um 
Pressmüllaufbauten für den pol-
nischen Markt herzustellen. Aus 
dem damaligen Vier-Mann-Unter-
nehmen habe sich mittlerweile 
der größte Produktionsstandort 
der Zoeller Gruppe mit rund 880 
Mitarbeitern entwickelt, schildert 
Geschäftsführer Hannes Streif: 

„Ein Grund für den damaligen 
Markteinstieg war, dass wir stra-
tegisch einen Markt von 40 Mil-
lionen Einwohner im Auge hatten. 
Wir sahen die Möglichkeit, nach 
der Öffnung Osteuropas, unsere 
Technologie und Produkte erfolg-
reich zu platzieren. Zudem hatten 

wir auch das Glück, die richtigen 
Partner zu finden und die Ent-
wicklungen gemeinsam voranzu-
treiben.“

Enorme 
 Wachstumsdynamik

In Polen gibt es über 600 öster-
reichische Niederlassungen. Das 
Land verzeichnet eine enorme 
Wachstumsdynamik und bietet 
viele Möglichkeiten für österrei-
chische Unternehmen. Das Jahr 
2020 hat auch in der sechstgröß-
ten Volkswirtschaft der EU seine 
negativen Spuren hinterlassen, 
dennoch zeigt die Wirtschaft des 
Landes eine große Widerstands-
kraft. Mit - 3,5% beim BIP ist es 
glimpflich wie kaum ein anderes 
europäisches Land aus der Krise 
gekommen. 

„Als Basis für eine gute Export-
entwicklung dient ein diversi-
fizierter Markt. Hinzu kommen 
eine stark steigende Konsum-
nachfrage, eine günstige Lage 
zwischen West- und Osteuropa 
sowie die hohe Summe an EU-För-
dermitteln, die Polen erhalten hat. 
Seit dem Beitritt 2004 waren es 
109 Mrd. €. Damit ist das Land der 
drittgrößte Profiteur von EU-För-
derungen“, erklärt Mag. Konstan-
tin Bekos, Wirtschaftsdelegierter 
in Warschau. 

Green Deal, 
 Digitalisierung und 
Infrastruktur

Insgesamt ist der polnische 
Markt für österreichische Expor-
teure sehr attraktiv. Viele Milliar-
den fließen in das stark wachsende 
Feld der erneuerbaren Energien. 
Österreich hat hier viel Erfahrung 
und kann mit seinem Know-how 
punkten. So wird vor allem in 
Windparks und Photovoltaik-
Anlagen investiert, daneben auch 
in Biomasse, Wärmepumpen, Bio-
gas und geothermische Energie. 
Ein zweiter wichtiger Bereich ist 
die Digitalisierung. Polen gilt für 
viele Knowledge-based Unterneh-
men als eines der interessantesten 
Länder. Ein großes Potenzial ist 
gegeben in den Bereichen Inno-
vation, Design, Programmierung 
und IT. Es gibt hierzu nicht nur 
eine aufstrebende Start-up-Land-
schaft, sondern auch staatliche 
und private Förderprogramme. 
Speziell im Bereich Finanztechno-
logie und Gaming rangiert Polen 
auf den vordersten Plätzen in 
Europa. „Polen bietet ausgezeich-
nete technische Ausbildungen 
an und bringt hoch qualifizierte 
Leute hervor. Das ist eine ideale 
Voraussetzung für moderne Pro-
duktionsformen“, sagt Bekos. Und 
der dritte wichtige Zukunftsmarkt 
ist der Infrastrukturausbau. Insbe-
sondere beim Straßen- und Schie-
nenausbau gibt es für österreichi-
sche Unternehmen viele Einsatz-
möglichkeiten. 

Unterstützung bei 
Geschäftsanbahnung

In Bezug auf die Suche nach 
geeigneten Geschäftspartnern 
richtet Bekos folgenden Appell 
an österreichische Unternehmen: 
„Bei Interesse, den polnischen 
Markt zu bearbeiten, bietet das 
AußenwirtschaftsCenter War-
schau gerne seine Hilfe dabei an, 
die richtigen Geschäftspartner 
zu finden. Dabei können sowohl 
sprachliche Barrieren überwun-
den als auch Bonitäten von Fir-
men überprüft werden, denn es 
gibt auch schwarze Schafe. Wenn 
man mit Bedacht an den Markt 
herangeht, bieten sich viele Chan-
cen.“
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„Polen verzeichnet eine 
enorme Wachstums-
dynamik und  
bietet viele Chancen.“

Mag. Konstantin Bekos, Wirt-
schaftsdelegierter in Warschau.
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Polen mit der Hauptstadt Warschau ist ein vielversprechender Markt. 
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Online-Webinare: Basiswissen für Unternehmer
Jeden zweiten Freitag im 
Monat veranstaltet das 
Gründerservice Webinare 
zu Themenbereichen, die 
für Unternehmer  wichtig 
sind. Die Webinare sind 
kostenlos und für alle 
Mitglieder der WKS 
zugänglich. 

Am 9. April steht ab 13 Uhr bei 
Steuer- und Unternehmensbera-
terin Verena Gutwirth MSc das 
Thema „Buchhaltung, Finanzamt, 
Steuern – Tipps und Tricks“ auf 
dem Programm. Auch über die 
aktuellen Corona-Förderungen 
werden die Teilnehmer informiert. 

Fit in der Buchhaltung

„In meinen neun Jahren als 
selbstständige Steuerberaterin 
durfte ich schon einige Gründer 

begleiten, und ich kann nur jeden 
ermuntern, dass es für jedes Pro-
blem eine Lösung gibt“, betont 
Gutwirth. 

Am 14. Mai geht es um „Tipps 
und Tricks im Social-Media-
Bereich“. Dabei erklärt Referen-
tin Mag. Verena Kemperling 
nicht nur die Grundgesetze des 
Online-Marketings, sie gibt 
zudem auch Einblick in das aktu-

elle Medienverhalten der Öster-
reicher während der Pandemie. 
Inhaltlich geht es um die größten 
Social-Media-Plattformen Face-
book, Instagram und LinkedIn. 
Hier gibt Kemperling viele Tipps 
und erläutert auch die Trends 
der Zukunft. Zudem werden die 
Teilnehmer ihre eigene Content-
Jahresplanung erstellen und das 
neue Listening-Tool „Clubhouse“ 

kennenlernen. Im Anschluss 
zeigt Jungunternehmerin Vic-
toria Neuhofer von der Damn 
Plastik Shop GmbH, wie sie sich 
die Social-Media-Kanäle zunutze 
macht, und gibt viele Praxistipps. 
Mit ihrem Unternehmen sagt 
sie Einwegplastik den Kampf an, 
ob in ihren eigenen Stores, auf 
Events und Partys, in der Verpa-
ckungsindustrie, im Produktde-
sign oder in der Bündelung von 
nachhaltigen Start-Ups. Und sie 
zeigt, wie man Inhalte optimal 
aufbereitet und kostengünstig 
eine eigene Homepage erstellt.

Info und Anmeldung unter 
www.wko.at/sbg/webinare

Mag. Verena Kemperling und Victoria Neuhofer vermitteln beim 
Online-Webinar Tipps und Tricks im Social-Media-Bereich. 
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Mission: Vollendeter Kaffeegenuss 
Michael Sterner hat seine 
Leidenschaft für Kaffee 
zum Beruf gemacht und 
sorgt als autorisierter La-
Cimbali-Händler und mit 
seiner neu gegründeten 
Firma KMS Sterner für 
ungestörten Kaffeegenuss. 

Der Kaffeemaschinen-Spezialist 
kümmert sich vor Ort um La-
Cimbali-Kaffeemaschinen, sei es 
das halbjährliche Service, eine 
dringende Reparatur, das pas-
sende Reinigungsmittel oder eine 
umfassende Beratung zu einer 
neuen Kaffeemaschine. „Durch 
meine jahrelange Erfahrung als 
Servicetechniker, Schulungen 
im Werk von La Cimbali in Mai-

land und meine Ausbildung zum 
SCAE-Barista habe ich das nötige 
Know-how, um die perfekte Kaf-
fee-Lösung für den Kunden zu 
finden.“

Eine langjährige Tätigkeit als 
La-Cimbali-Service-Chef in Salz-

burg macht Sterner zum perfek-
ten Servicepartner. „Zudem steht 
mein Service den Kunden sieben 
Tage die Woche zur Verfügung“, 
informiert der Jungunternehmer. 
Sein Gespür für die verschiedens-
ten Geschmäcker und das feine 

Abstimmen des Kaffees mit der 
Maschine sorgen für höchste 
Qualität für Kaffeeliebhaber. Von 
der Siebträgermaschine über Kaf-
feemühlen bis hin zum Vollauto-
maten, das breit gefächerte Ange-
bot lässt keine Wünsche offen 
– egal, ob für zuhause, für das 
Hotel, die Bäckerei oder das Kaf-
feehaus. Um die Kaffeemaschinen 
entsprechend zu schützen, arbei-
tet die Firma mit 100% recycel-
baren Brita-Wasserfiltern. Sterner 
bietet neben dem Verkauf und 
Service auch Kaffee-Schulungen 
für Kunden an, damit für sie und 
ihre Gäste nur der beste Kaffee in 
der Tasse landet, denn: „Mein Ziel 
ist ein perfektes Kaffee-Erlebnis.“ 

Alle Kaffeeliebhaber sind bei Michael Sterner (links) in den  besten 
 Händen. Auf dem Weg in die Selbstständigkeit wurde er von 
Mag. Peter Kober, dem Leiter des WKS-Gründerservice, begleitet.
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KMS Sterner
Olivierstraße 10a
5026 Salzburg
Tel. 0660/2676481
www.kms-sterner.at

Zum Unternehmen Unterstützung und  Beratung 
auf dem Weg in die 
 Selbstständigkeit gibt es im 
 Gründerservice der WKS. 
Mag. Peter Kober
Tel. 0662/8888, Dw. 541
E-Mail: pkober@wks.at

Kontakt

https://www.wko.at/service/sbg/webinare.html?shorturl=wkoat_sbg_webinare
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3-D-Druck für innovative Betriebe
Industriebetriebe in 
Salzburg können ihre 
Produkte, Bauteile oder 
Prototypen mit 3-D-Druck 
fertigen lassen.  Möglich 
macht das das Unter-
nehmen voxel4U, ein 
Anbieter für industriellen 
3-D-Druck.

Bei voxel4U ist 3-D-Druck am 
Stand der Technik im Einsatz, 
wie die Multi-Jet-Fusion-Techno-
logie von HP, die dem Verfahren 
von Tintenstrahldruckern ähnelt. 
Nylon-Pulver wird im Drucker 
Schicht für Schicht aufgetragen 
und mit einer Wärmelampe ver-
schmolzen. Dadurch entstehen 
innerhalb kurzer Zeit 3-D-Objekte 
in beliebigen Formen. 

Die hohe Genauigkeit sowie 
der zeitsparende Druck ermög-
lichen die Herstellung nicht nur 
von Prototypen und Einzelteilen, 
sondern auch von Serien und 
Kleinserien. voxel4U produ-
ziert viele verschiedene 
Teile: von Orthopädie- 
über Maschinenbauteile 
bis zu Elektronikgehäusen. 
„Es gibt fast keine Grenzen“, sagt 
Geschäftsführer Robert Grün-
wald. „Vom dekorativen oder tech-

nischen bis zum kosmetischen 
Teil – fast alles ist möglich“. 

Der 3-D-Druck punktet mit vie-
len Vorteilen. Entwicklungs- und 
Produktionskosten werden verrin-
gert. Teile, die in herkömmlichen 
Herstellungsverfahren getrennt 
konstruiert und dann zusammen-
gefügt werden müssen, können 
im 3-D-Druck als eine Baugruppe 
hergestellt werden. Moderner 
3-D-Druck bietet außerdem eine 
hohe Geometrie- und Designfrei-
heit. Die schnelle Produktions-
zeit ermöglicht die Fertigung auf 
Bedarf mit kürzeren Lieferzeiten 
und geringeren Lagerkosten. 

Anfang 2020 gründeten Robert 
Grünwald und der technische Lei-
ter Peter Weiss gemeinsam mit 
der Firma MTW Metalltechnik 
voxel4U und schlie-
ßen damit eine 
Lücke am 
Markt. 

Die gedruckten Teile können beim 
Abtenauer Unternehmen auch 
weiterverarbeitet und veredelt 
werden, damit der Kunde ein fer-
tiges Produkt erhält. 

 Innovation braucht 
 Innovation

Das überzeugt bereits viele 
Salzburger Unternehmen. So 
setzen auch die zu den innova-
tivsten Unternehmen im Jahr 
2020 gekürten Firmen SW Auto-
matisierung und medPhoton auf 
den 3-D-Druck. „Er hilft uns mit 
Rapid Prototyping, Innovatio-
nen schnell umsetzen und tes-
ten zu können. Aber auch in der 
Serienproduktion sind Änderun-
gen an komplexen und präzisen 
Elementen bei gleichbleibend 
hoher Bauteilqualität zuverläs-
sig und rasch möglich, was uns 
einen Geschwindigkeitsvorteil 
im Markt bringt“, betont Heinz 
Deutschmann, Geschäftsführer 
von medPhoton.

In Zukunft wollen die Grün-
der weitere Industriekunden 
vom 3-D-Druck überzeugen. Sie 

laden Interessierte dazu ein, sich 
vor Ort von den Möglichkeiten 
der Technologie zu überzeugen. 
Außerdem stehen weitere Investi-
tionen an, um auf dem neuesten 

Stand der Technik zu bleiben und 
eine größere Bandbreite an Druck-
technologien anbieten zu können. 

Das ITG – Innovationsservice 
für Salzburg begleitete voxel4U 
von der Gründung bis zu den 
jetzt anstehenden Investitionen. 
„voxel4U bereichert das Portfolio 
der innovativen Fertigungstech-
nologien in Salzburg und erlaubt 
damit Betrieben, neue Verfahren 
auszuprobieren. Innovation sucht 
Innovation, wie die Beispiele 
anschaulich darstellen. Hier 
unterstützte die ITG gerne bei 
Förderstrategien, um innovative 
Impulse und innovative Inves-
titionen zu ermöglichen“, sagt 
ITG-Förderexperte Hans Christian 
Pfarrkirchner. 

Innovativste Ideen für den Pongau prämiert
Die Preisträger des Open-
Innovation-Ideenwett-
bewerbs „Innogebirg 
Pongau“ wurden kürzlich 
ausgezeichnet.  
Wie können wir den Pongau 
als Innovations-, Lebens- und 
Arbeitsraum auf die Herausforde-
rungen der Zukunft vorbereiten? 
Das war die Ausgangsfrage für 
den von der WKS-Bezirksstelle 
Pongau gemeinsam mit dem ITG 
– Innovationsservice für Salz-
burg und Unternehmern aus der 
Region initiierten Ideenwettbe-
werb, der über die Crowdsour-
cing-Plattform „Open Innovation 
Salzburg“ abgewickelt wurde. 

65 Ideen wurden eingereicht 
und von der Community bewer-

tet. Die besten Ideen wurden von 
einer achtköpfigen Jury prämiert. 
Der Großarler Hotelier Bruno 
Neumayr konnte die Jury mit 

seinem „Work Bus“ überzeugen. 
Dabei handelt es sich um einen 
fahrenden Coworking Space, der 
jeden Tag an einer anderen Sta-

tion im Pongau hält und mietbare 
Arbeitsplätze anbietet. Der zweite 
Platz ging an Tanja Habersatter 
aus Radstadt mit ihrem „Digital 
Campus Pongau“, eine Plattform 
für digitale Berufe und Weiterbil-
dung. Den dritten Platz sicherte 
sich Mevlid Celenk mit der Idee 
für ein mehrtägiges Start-up-
Event, das alljährlich im Pongau 
stattfinden soll. 

„Die tollen Ideen zeigen, dass 
der Pongau weit mehr ist als eine 
reine Tourismusdestination und 
wir hier auch sehr viel innovati-
ves Potenzial haben. Das müssen 
wir heben, um uns neben dem 
Tourismus noch breiter aufstel-
len zu können“, meinte Mitini-
tiator UBIT-Fachgruppenobmann 
Hansjörg Weitgasser.

Bei der Preisübergabe (v. l.): Tanja Habersatter (2. Preis), Michael Engl 
(has.to.be gmbh),  Hansjörg Weitgasser (Fachgruppenobmann UBIT), 
Regina Nussbaumer (WKS-Bezirksstelle Pongau), Christian Kappacher 
(eurofunk Kappacher GmbH) und Sieger Bruno Neumayr.  
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Einzelteile, wie individualisierte 
Orthesen können mit 3-D-Druck 
schnell und kostengünstig 
 hergestellt werden.  Foto: voxel4U

Kontakt

ITG – Innovationsservice  
für Salzburg
Südtiroler Platz 11, Salzburg
Tel. 0662/254 300 
E-Mail: info@itg-salzburg.at
Web: www.itg-salzburg.at

mailto:info%40itg-salzburg.at?subject=SW%3A%203-D-Druck%20f%C3%BCr%20innovative%20Produkte
https://www.itg-salzburg.at/
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Ihr Weg aus der Krise: So sichern 
Sie die Liquidität Ihres Betriebes
StB Mag. Kurt Lassacher  
BDO Salzburg GmbH

Trotz aller Corona-Förderungen 
der Regierung ist Österreichs 
Wirtschaft schwer getroffen. 
Gleichzeitig stellt das Aus-
laufen der Kreditstundungen 
viele Betriebe vor existentielle 
Herausforderungen. Die Banken 
wappnen sich ihrerseits und 
werden tendenziell restriktiver. 
Die Sicherung der Liquidität 
ist die derzeit wichtigste Maß-
nahme, um die Überlebens-
fähigkeit des Unternehmens zu 
gewährleisten. 

Kommt die 
 Insolvenzwelle?

Besonders kritisch sind drei 
Aspekte: zum Ersten große 
Unternehmen in den beson-
ders von Covid-19 betroffenen 

Branchen, zum Zweiten die 
„Ansteckungsgefahr“ im Falle 
steigender Insolvenzen im Aus-
land und zum Dritten mögliche 
Zinserhöhungen, die eine stei-
gende Inflation mit sich bringen 
könnten – auch wenn diese aus 
jetziger Sicht eher unwahr-
scheinlich sind. Um den Worst 
Case einer harten Insolvenz zu 
vermeiden, sollte eine Restruk-
turierung nicht auf die lange 
Bank geschoben werden, und die 
Situation sollte mit einem neu-
tralen und realistischen Blick 
betrachtet werden. 
Mit steigenden Temperaturen 
im Frühjahr und dem Fortschrei-
ten der Impfaktionen besteht 

durchaus Hoffnung auf eine Ver-
besserung der wirtschaftlichen 
Situation. 

Erste Hilfe:  
Liquidität sichern

Daher müssen sich Unterneh-
men rechtzeitig so aufstellen, 
dass sie Zugang zu Liquidität 
haben, um am Aufschwung par-
tizipieren zu können. Hier sind 
sowohl eigenkapitalseitig als 
auch auf der Fremdkapitalseite 
Maßnahmen anzudenken. 
Besonders sind Handel, Gastro-
nomie, Hotellerie, Reisebranche 
und Kultur betroffen. Und hier 
vor allem große Unternehmen, 
die aufgrund der Deckelung der 
staatlichen Hilfen nur einen 
Bruchteil ihrer Umsätze ersetzt 
bekommen. Vielfach ist ein mas-
siver Eingriff in die Unterneh-
menssubstanz erforderlich. Im 
Zusammenhang damit stehen 
häufig eine Restrukturierung 
des Unternehmens und darauf 
aufbauend eine fundierte Mit-
telfristplanung als Basis für die 
Neugestaltung der Verbindlich-
keiten. Auch die Suche nach 
Investoren zur Eigenkapital-
stärkung kann ein Weg aus der 
Krise sein. 
In fünf Schritten zu unternehme-
rischer Liquidität:
	f Analyse der individuellen 
Situation
	f Liquiditätsvorschau und 
Finanzierungsstruktur
	f Optimierung der bestehenden 
Finanzierungen
	f Unterstützung beim Zugang 
zu öffentlichen Mitteln und 
 Förderungen
	f Zugang zu zusätzlichen 
 Mitteln über Banken oder 
alternative Instrumente

	f Die „Aktuelle Steuerecke“ ist 
eine Zusammenarbeit der Kam-
mer der Wirtschafts treuhänder, 
Landesstelle Salzburg, und der 
Wirtschafts kammer Salzburg. 

Aktuelle Steuerecke

StB Mag. Kurt Lassacher

Dieser Beitrag wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Dennoch kann er weder eine per-
sönliche Beratung ersetzen noch kann irgendeine Haftung für den Inhalt übernommen werden!
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Starke Impulse und neue Chancen 
für junge Unternehmen
Die Online-Business-Stopps der Jungen Wirtschaft 
bringen, was viele Jungunternehmen jetzt brauchen 
können: neue Sichtweisen, hochkarätiges Experten-
wissen, spannende Kooperationspartner und Impulse 
zum Weiterdenken.

Jeder Online-Business-Stopp lie-
fert Impulse zu einem Thema, das 
für Betriebe neue Chancen bietet, 
und holt immer zusätzlich zu 
einem Top-Keynote-Speaker her-
ausragende Best-Practice-Unter-
nehmen vor den Vorhang. 

Nischen & Innovation

Wenn der bisherige Business-
Weg eher nach Sackgasse aus-
sieht, sind neue Zugänge gefragt. 
Innovationen rund um Produkte, 
Dienstleistungen und Business-
Modelle sind dabei ebenso erfolg-
versprechend wie die Orientie-
rung an Marktnischen. Wie man 
zu erfolgversprechenden Inno-
vationen kommt und spannende 
Nischen findet, zeigen im Online-
Business-Stopp am 8. April von 16 
bis 18 Uhr zum Thema „Nischen 
& Innovation“ neben Pionier Wal-
demar Zeiler auch Player und 
Experten an konkreten Beispielen. 

Kooperation & New Work

Kooperation statt Wettbewerb: 
Das ist für viele in der Wirtschaft 
eine noch ungewohnte Strategie. 
Im Online-Business-Stopp am     
6. Mai von 14 bis 16 Uhr vermit-
teln innovative Unternehmer und 
Experten, was intelligente Koope-
ration alles möglich macht – und 
wie man sie auf den Weg bringt. 
Auch die neuen Möglichkei-
ten des digitalen Arbeitens und 
neuer Arbeitsmodelle eröffnen 
neue Chancen für das Business: 

Wie man digital anders, besser 
und produktiver arbeitet, zeigen 
Digital- und HR-Profis.

Nachhaltigkeit & 
Regionalität 

Weil auch das Bewusstsein für 
regionale Produkte und Dienst-
leistungen wächst, ergeben 
sich daraus viele interessante 
Business-Ansätze. Wie man mit 
Nachhaltigkeit und Regionalität 
neue Wege gehen kann, erläu-
tern im Online-Business-Stopp 
am 19. Mai von 14 bis 16 Uhr 
unternehmerische Vordenker und 
Experten. Sie liefern alternative 
Sichtweisen und Erfolgsstrate-
gien für Jungunternehmen, die 
neue Chancen mit nachhaltigen, 
regional vertriebenen Produkten 
und Leistungen umsetzen wollen. 

Resilienz &  
Widerstandsfähigkeit

Was bringt die Zukunft in Wirt-
schaft und Gesellschaft? Beim 
Online-Business-Stopp am 29. 
Juni von 16 bis 18 Uhr zum 
Thema „Resilienz & Widerstands-
fähigkeit“ gibt es spannende 
Impulse und Aussichten von 
Zukunftsforschern und Business-
Vordenkern. Innovative Unter-
nehmer zeigen, wie sie ihr Unter-
nehmen aufgebaut und fit für die 
Zukunft gemacht haben. 

Anmeldung zu allen Webina-
ren: www.jungewirtschaft.at/ 
business- stopps

https://www.jungewirtschaft.at/jw/roadshow/start.html?shorturl=jwdatenwkoat_business-stopps
https://www.jungewirtschaft.at/jw/roadshow/start.html?shorturl=jwdatenwkoat_business-stopps
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Wüstenrot und die Innovation:  
Vom Egosystem zum Ecosystem
Die Wüstenrot Gruppe zählt zu 
den führenden Finanzdienstleis-
tern in Österreich. An die 2.400 
Mitarbeiter betreuen in Öster-
reich, Kroatien und in der Slowa-
kei sehr erfolgreich mehr als 2,1 
Millionen Kunden mit Gesamt-
lösungen aus einer Hand für die 
Bereiche Ansparen, Finanzieren, 
Vorsorgen und Versichern.

Seit 2007 ist die gebo-
rene Salzburgerin und 
studierte Wirtschafts-
wissenscha f t l e r in 
Nina Tamerl als Head 
of Innovation und 
Marketing an Bord. 
Sie treibt im Unterneh-
men auch die Themen 
„Digital Development“ 
und „Data Science“ voran. 
Welche Mechanismen beflügeln 
ein Unternehmen mit fast 100 
Jahren Tradition zu hoher Innova-
tionskraft? Chris Holzer hat Nina 
Tamerl zum Interview gebeten.

Was bewegt eine Bauspar-
kasse und Versicherung 
dazu, zur treibenden Kraft 
für Cross Innovation zu 
 werden?

Cross Innovation ist eine Bünde-
lung von Kompetenzen, Know-
how und Inspirationsquellen, die 
aus verschiedenen Unternehmen 
und aus verschiedenen Geschäfts-
bereichen kommen. Auch wissen-
schaftliche Institutionen sind ein-
gebunden. Es geht weg von einem 
„Ego-System“ hin zu einem „Eco-
System“. (Anm. Business Eco-
system: die Leistung des gesam-
ten Ecosystems übersteigt die 
Summe der Einzelbeiträge aller 
Beteiligten.) Nicht mehr nur wirt-
schaftlicher Erfolg ist im Fokus, es 
geht auch um die Erfüllung eines 
gesellschaftlichen Zwecks. Das 
funktioniert am besten in Koope-
ration, und die Wege dafür sind 
in Salzburg aufgegleist. Die bes-
ten Innovationen entstehen über 
Offenheit und das Teilen von Pro-
blem- und Lösungsansätzen.

Sie sind besonders aktiv im 
Innovationsthema?

Die neuen Technologien ermög-
lichen es uns, schneller neue 

Lösun-
gen zu 
entwi -

c k e l n . 
H e u t e 

sind wir 
alle mit der 

Welt stark ver-
netzt. Der Antrieb erfolgt aber 
aus dem Unternehmen selbst 
heraus und durch gesellschaft-
liche Veränderungen. Wenn sich 
das Unternehmen selbst hinter-
fragt, die Produkte und Prozesse 
ständig auf den Prüfstand hebt, 
entsteht Innovation automatisch. 
Die gesamte Organisation ist 
gefragt, mit all ihren Prozessen, 
aber auch mit all ihren Men-
schen, die Verbesserungswillen 
in sich tragen. Die Zeit des Ver-
waltens und Bewahrens ist vor-
bei.

Wie unterscheidet sich der 
Berufsalltag heute von dem 
im Jahr 2007?

Wir sind digital mit der ganzen 
Welt vernetzt und haben so viel 
schneller Trends, gesellschaftli-
che Veränderungen und technolo-
gische Entwicklungen am Radar. 
Wesentlich dabei ist, die gesamte 
Mannschaft auf die Innovations-
reise mitzunehmen. Es geht in 
erster Linie darum, die Marke 
– die alte Lady Wüstenrot ist 95 
Jahre alt – fit zu halten. Wenn in 
unserem Business eine Innova-
tion auf den Markt geht, hat heute 
die User-Experience Priorität. 

Marketingseitig ist der Alltag 
dabei heute geprägt vom Storytel-
ling. Geschichten bewegen Men-
schen mehr denn je. Wir wollen 
die Marke „enkelfähig“ machen. 

Thematisch geht es dabei vorran-
gig um Kundenbeziehung: Wie 
schaffen wir es, dass die Marke 
Relevanz hat? Marketing und 
Innovation sind heute schon ver-
mehrt datengetriebene Themen, 
das umfasst den kreativen Prozess 
bis hin zum wissenschaftlichen 
Diskurs. 

Auch Employer Branding ist 
ein wesentlicher Eckpfeiler heute. 
Der Arbeitsmarkt ist geprägt 
vom Kampf um die besten Leute, 
gerade in den Bereichen Techno-
logie und Data, aber auch in unse-
rem Kerngeschäft, der Finanzbe-
ratung. Auch hier punkten Inn-
novationsreputation und Marke 
enorm. Diese Abwechslung macht 
schon Spaß.

Werden Planungen 
 schwieriger in sich  ständig 
schneller erneuernden 
 Welten?

Schnelllebigkeit prägt das 
Geschehen. Wir haben dabei 
immer die Marke im Herzen und 
den Kunden im Fokus. Gleich-
zeitig haben Werte wie Nähe 
und Miteinander heute wieder 
Konjunktur. Das angesprochene 
Ecosystem hilft, Spezialisten und 
Talente in die Region zu holen 
und langfristig zu binden. Bei-
spiele für übergreifende Innova-

tionsprojekte – auf „neutralem“ 
Boden – sind das IDA Lab, der 
EdTech Hub oder das große Inno-
vationsevent im Juni salz21.

Welche Themen stehen 
aktuell im Bereich digitale 
Transformation an erster 
Stelle?

Unsere Mission ist, dass Wüsten-
rot Österreichs digitalster und 
zugleich persönlichster Finanz-
dienstleister sein soll. Innovatio-
nen werden entlang der Menschen 
entwickelt. Früher haben nur Ver-
kaufszahlen die Richtung vor-
gegeben, heute dominieren Kun-
denorientierung und langfristiges 
Bestehen. Digitalisierung und die 
Corona-Pandemie funktionieren 
im Innovationsumfeld als positive 
Treiber. Der Kunde ist digital und 
erwartet einfache, bequeme Wege 
und Services als digitale Alltags-
begleiter. Wenn es beispielweise 
um eine Wohnrauminvestition 
von 400.000 € geht, möchten sich 
Kunden bei der Wertberechnung 
und ihrer Kreditwürdigkeit digital 
vorinformieren. In der Durchfüh-
rung wollen sie eine reale Person 
vor Ort an ihrer Seite haben. Ein 
großes Thema ist für uns aktuell 
der Aufbau einer digitalen Wüs-
tenrot-Bank, einhergehend mit 
der Digitalisierung der Organisa-
tion. Wir arbeiten in der Technolo-
gieentwicklung aktuell mit bis zu 
40 Start-ups intensiv zusammen.

Welche Mechanismen für 
Innovation sehen Sie?

Innovation entsteht aus Intui-
tion. Man kann Veränderungen 
nicht auf Angst und Druck auf-
bauen, vielmehr sind Neugier und 
Offenheit gefragt. Wir ermutigen 
unsere Mitarbeiter, involvieren 
sie und geben ihnen Raum für 
neue Ideen. Unsere besten Finanz-
berater sind beispielsweise früh-
zeitig und intensiv an der Nach-
wuchsförderung beteiligt. Auch 
bei der Innovationsentwicklung 
binden wir gleichermaßen Kol-
legen von der Basis aus allen 
Unternehmensbereichen wie auch 
Kunden ein, denn sie sind Garan-
ten dafür, dass wir uns nicht am 
Kunden vorbei entwickeln.

Nina Tamerl 
treibt in der 
Wüstenrot- 
Gruppe die 
Innovation 
voran. 
Foto:  WKS/Vogl

WorkVision
Neue Ansätze für 
modernes Arbeiten im 
 Bundesland Salzburg

Interview, Folge 34

 
 

„Die Zeit 
des  Verwaltens 
und Bewahrens 

ist vorbei.“
 

Nina Tamerl, 
Wüstenrot
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International
INTERNATIONAL B2B 
SOFTWARE DAYS 2021 | 
KOOPERATIONSBÖRSE
Die B2B Software Days sind 
die wichtigste internationale 
Kooperationsbörse im Bereich 
Software & IT in Österreich. 
Vernetzen Sie sich am 10./11. 
Mai mit IKT-Experten …
PAKISTAN, OMAN | 
FIRMENDELEGATIONS-
REISE 
Informieren Sie sich von 23. 
bis 27. Mai auf unserer Wirt-
schaftsmission nach Maskat, 
Lahore und Karachi über 
Infrastrukturinvestitionen, 
den Markt und die Geschäfts-
chancen.
ALGERIEN | 
 SICHERHEITSTECHNIK 
Präsentieren Sie von 29. Mai 
bis 1. Juni bei einem Austria 
Showcase des Außenwirt-
schaftsCenters Algier Ihr 
Know-how im Verteidigungs- 
und Sicherheitsbereich in 
Algier.
SLOWENIEN | TOURISMUS-
MESSE ALPE-ADRIA 2021
Nehmen Sie von 3. bis 6. Juni 
an unserer Katalogausstellung 
auf der wichtigsten B2C-
Tourismusmesse in Slowenien 
teil und lassen Sie Ihr Angebot 
von uns präsentieren.
SCHWEIZ | ZULIEFERUNG 
FÜR ALPIN-PROJEKTE
Der Austria Showcase am 
23. Juni soll Ihnen den Zugang 
zu Kontakten in der Winter-
sportbranche in Graubünden 
erleichtern. Präsentieren Sie 
Ihr Know-how vor Ort.
SLOWENIEN | VER-
TEIDIGUNGSMESSE SOBRA
Sie möchten mit Ihrem Ange-
bot in Slowenien neue Kunden 
gewinnen? Dann lassen Sie 
sich von 23. bis 25. September 
von uns auf der Verteidigungs-
messe SOBRA in Gornja 
 Radgona präsentieren. 
wko.at/aussenwirtschaft/ 
veranstaltungen

Export-Splitter
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Asien & Pazifik – der Motor der 
Weltwirtschaft springt wieder an 
Der Asientag 2021 findet 
heuer virtuell statt. Es 
geht um aktuelle Trends 
und Chancen in der 
 dynamischsten Wachs-
tums region der Welt. 

Beim Asientag schafft die 
AUSSENWIRTSCHAFT  AUSTRIA 
einen virtuellen Treffpunkt für 
alle österreichischen Unterneh-
men mit Asien im Fokus. Das Ziel: 
Österreichischen Unternehmen 
wertvolle Tipps zu geben, um 
beim Wachstum in Asien vorne 
dabei zu sein und sich in dieser 
vielfältigen Region im Hinblick 
auf Wertschöpfungsketten und 
Marktpotenziale gut aufzustel-
len. Dabei hilft die b2match-
Plattform, die bereits im Vorfeld 
zur Terminplanung verwendet 
werden kann. Über sie können 
die Unternehmen maßgeschnei-
derte Beratungen mit den WKÖ-
Wirtschaftsdelegierten und deren 
Teams in Asien vereinbaren.

„Meet your Asia experts“

„Mehr als die Hälfte der Welt-
bevölkerung lebt in Asien, mehr 
als 50 Prozent der Weltwirtschaft 

entfällt auf Asien“, betont Michael 
Otter, Leiter der AUSSENWIRT-
SCHAFT AUSTRIA, die riesigen 
Potenziale in Asien für rot-weiß-
rote Exportunternehmen. „Schon 
allein aus diesem Grund müssen 
unsere Exporteure in Asien vorne 
mit dabei sein! Wo genau die größ-
ten Geschäftschancen zu finden 
sind, kommt natürlich ganz auf die 
unternehmensspezifische Situa-
tion an. Unsere WKÖ-Wirtschafts-
delegierten beraten ganz individu-
ell und geben wertvolle Tipps, wo 
sich ein Markteinstieg lohnt.“

Megatrends und 
 Roadmap für Asien 

In zahlreichen Panels erfah-
ren die Unternehmen mehr über 

die wichtigsten Zukunftstrends 
in Asien. Dabei steht die Frage 
im Zentrum: „Welche Chancen 
ergeben sich daraus für mein 
Unternehmen?“ Daneben sorgen 
Expertinnen und Experten dafür, 
dass auch Neueinsteiger sich 
rasch auf den für sie richtigen 
asiatischen Märkten zurechtfin-
den. „Wir teilen den Markt mit 
4,5 Mrd. Einwohnern in verdau-
bare Stücke und gehen mit Ihnen 
die ersten Schritte auf der Suche 
nach dem richtigen Geschäfts-
partner“, sagt Franz Rössler, der 
WKÖ-Wirtschaftsdelegierte in 
Hongkong. 

Mehr Infos zum Asientag 
am 20. und 21. Mai 2021 unter 
asientag2021.b2match.io.

Exportpodcast der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA startet

Der Podcast der AUSSENWIRTSCHAFT 
AUSTRIA führt uns auf akustische 
Geschäftsreisen in alle Welt. Die WKÖ-
Wirtschaftsdelegierten sprechen mit 
Christoph Hahn über ihre Erfahrungen 
in ihren mehr als 70 Ländern und wer-
fen als lokale Expertinnen und Experten 
einen exklusiven Blick hinter die Kulissen 
der Exportmärkte. Sie zeigen Geschäfts-
chancen auf, geben praktische Tipps, 

informieren über Trends und Innovationen. 
Versehen mit einer zusätzlichen Prise 
an Fun Facts, Dos & Don’ts und bunten 
Erfolgsstorys, können österreichische 
Unternehmen im Ausland mit diesem 
Know-how ganz einfach punkten. Jetzt 
„Austria ist überall“ auf Spotify und Apple 
Podcasts anhören und gleich abonnieren!

wko.at/podcast/austria-ist-ueberall

Hörtipp: Austria ist überall

https://www.wko.at/service/veranstaltung/Aussenwirtschaft---Internationales.html?shorturl=wkoat_aussenwirtschaft_veranstaltungen
https://www.wko.at/service/veranstaltung/Aussenwirtschaft---Internationales.html?shorturl=wkoat_aussenwirtschaft_veranstaltungen
https://asientag2021.b2match.io/
https://site.wko.at/podcast/austria-ist-ueberall/start.html?shorturl=wkoat_podcast_austria-ist-ueberall
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Bildung
Auslandserfahrung, die dem  
Standort Salzburg nützt
Die WKS vergab auch heuer 
Technik- und Leistungsstipen-
dien für FH-Studierende. Damit 
wird auch ein Auslandsaufent-
halt ermöglicht (wenn es die 
Corona-Situation zulässt), der 
zusätzlich internationale Erfah-
rung bringt. 

Von Südkorea bis Kanada, von 
Israel bis USA: Die Möglichkei-
ten, ein Semester während des 
Studiums oder ein Praktikum bei 
einem Unternehmen im Ausland 
zu absolvieren, sind vielfältig. 
Während Auslandsaufenthalte 
in Europa durch das Erasmus-
Programm unterstützt werden, 
müssen außereuropäische Auf-
enthalte meist zur Gänze selbst 
finanziert werden. Hier hilft die 
Wirtschaftskammer Salzburg.

Ganz nach dem Motto „think 
global, act local“ eröffnet interna-
tionale Auslandserfahrung neue 
Perspektiven. Das erworbene 
Wissen kommt dann in weite-
rer Folge regional zum Einsatz. 

„Mit unseren Stipendien wollen 
wir die Studierendenmobilität 
erhöhen und Internationalisie-
rung ermöglichen. Das kommt 
mittel- und langfristig sehr der 
heimischen Wirtschaft zugute“, 
sagt WKS-Präsident Peter Buch-
müller. 

WKS: Technischen 
Nachwuchs fördern 

Neben den 23 Leistungssti-
pendien (heuer in Höhe von ins-
gesamt 20.000 €) gab es 2020 
erneut für 35 Studierende im 
Bereich Technik je 1.000 €. „Mit 
den Technik-Stipendien greifen 
wir dem technischen Nachwuchs 
unter die Arme. Und machen 
deutlich, dass die FH und die 
Technik-Ausbildung besonders 
wichtig für Salzburg sind. Wir 
wollen ein Zeichen setzen, wie 
wichtig die Ausbildung auf allen 
Ebenen ist“, bekräftigt WKS-
Direktor Manfred Pammer.

575.000 € an  
Förderungen seit 2009 

In den insgesamt zwölf Jah-
ren, seit die Wirtschaftskammer 

Salzburg die Leistungsstipendien 
vergibt, konnten über 320 Stu-
dierende bei ihrem Auslandsauf-
enthalt unterstützt werden – ein 
wichtiger Impuls der heimischen 
Interessenvertretung, die auch 
50-Prozent-Gesellschafterin der 
FH Salzburg ist. 

Doris Walter und Raimund 
Ribitsch, Geschäftsführer der FH 
Salzburg: „Wir freuen uns über 
Studierende, die ins Ausland 
gehen. Wir verstehen uns als 
Hochschule mit internationaler 
Orientierung, da ist es wichtig, 
dass es abseits von Erasmus+ wei-
tere Finanzierungen für Auslands-
erfahrungen außerhalb Europas 
gibt.“ FH-Rektor Gerhard Ble-
chinger betont: „Die WKS-Stipen-
diaten sind wichtige Botschafter 
unserer Hochschule, gleichzeitig 
bringen sie wertvolle Impulse 
aus dem Ausland und spannende 
Lebenserfahrungen mit zurück in 
ihren Studiengang.“ Weitere Infos 
unter  www.fh-salzburg.ac.at

23 Leistungs- und 35 Technik-
stipendien wurden von der Wirt-
schaftskammer Salzburg an 
FH-Studierende vergeben, die 
sich durch ihr besonderes Enga-
gement und ihre Leistungen aus-
gezeichnet haben. Foto: Pexels 

Junge Weinkenner geprüft
Sieben Schüler haben kürzlich 
bei der Jungsommelier-Zertifi-
katsprüfung der „Meisterklasse 
Kulinarik“ an der Tourismus-
schule Bad Hofgastein ihr Wissen 
unter Beweis gestellt. Bei einer 
schriftlichen Prüfung waren 60 
Fragen über Getränkemanage-
ment und Wein zu beantworten. 
Anschließen mussten bei einer 
Blindverkostung fünf Weine von 
den Schülern analysiert werden. 

Professionelles 
Weinservice

Im letzten Teil der Prüfung 
waren dann die Kenntnisse 

über geschmackliche Harmonie 
von Speisen und Wein gefragt. 
Die Schüler mussten zu einem 
5-gängigen Gourmet-Menü die 
passenden Weine aus der eige-
nen Weinkarte aussuchen. Ein 
professionelles Wein-Service bil-
dete schließlich den Prüfungs-
abschluss. 

Abschluss mit Zertifikat

Das Zertifikat berechtigt zum 
Einstieg in die Ausbildung 
zum Weinakademiker oder zur 
 Ausbildung zum Sommelier 
Österreich bzw. zum Diplom-
sommelier. 

Sprachensieger
Beim Landes-Sprachenwettbe-
werb der berufsbildenden mitt-
leren Schulen (BMS) in Salzburg 
wurde die Tourismusschule Bad 
Hofgastein in diesem Jahr von 

Arturs Klavins 
in der engli-
schen Sprache 
vertreten. Der 
Schüler der 
„Meisterklasse 
K u l i n a r i k “ 
konnte sein 
Können unter 
Beweis stellen 
und erreichte 

den ersten Platz. Er wird Salz-
burgs BMS beim Bundesfinale im 
April vertreten. 
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WAS VIELE MATURANTEN 

NICHT WISSEN ...

Kommen Sie zum 

Kolleg-Info-Tag 

am 16. April ab 14:00 Uhr 

Das gibt es nur im Kolleg Klessheim:

- noch 2 Jahre in Salzburg leben

- direkter Einstieg mit dem 

   Maturazeugnis 

- fixe Zusage nach der Anmeldung 

- viel Praxis im Unterricht 

- attraktive Jobs schon während  

   des Studiums

Information in Kleingruppen,  
bitte um Anmeldung unter 
klessheim@ts-salzburg.at 

Tel. +43662851263

Im Kolleg Klessheim sind Sie in 2 Jahren fit für 

eine weltweite Karriere im Tourismus.

Nach weiteren 1½ Jahren gelangen Sie zum 

internationalen Bachelor-Abschluss.

Deutsch lernen am WIFI
Mit 105 Millionen Muttersprach-
lern ist Deutsch die meistgespro-
chene Sprache in Europa. Seit 
2011 sind Personen aus Dritt-
staaten verpflichtet, Deutsch zu 
lernen, bevor sie eine Aufent-
haltsbewilligung in Österreich 
erhalten. Um sich gut zu inte-
grieren und am Arbeitsmarkt 
Fuß fassen zu können, brauchen 
Zuwanderer gute Deutschkennt-
nisse. Am WIFI Salzburg lernten 
vergangenes Jahr 2.744 Kursteil-
nehmer Deutsch. 

Die WIFI-Sprachtrainer legen 
besonderen Wert auf die Erarbei-
tung eines Basiswortschatzes. 
Im Fokus jedes Moduls liegen 
Sprechen, Verstehen und Schrei-
ben. Außerdem bietet das WIFI 
zur richtigen Einstufung bereits 
vorhandener Sprachkenntnisse 
einen Einstufungstest. 

Egal ob Anfänger oder Fort-
geschrittene: Am WIFI Salzburg 
gehen die Lehrbeauftragten auf 
die Bedürfnisse der Teilnehmer 

ein. Eine große Stärke ist die 
gezielte Vorbereitung auf die 
Prüfungen des Österreichischen 
Sprachdiploms (ÖSD) und des 
Österreichischen Integrations-
fonds (ÖIF). Dadurch können 
Non-Natives auch im Lebenslauf 
mit ihren Deutschkenntnissen 
aufwarten. Darüber hinaus wird 
auch der lokale Dialekt gelehrt. 
Welcher Deutschkurs der pas-
sende ist, findet man durch den 
kostenlosen WIFI-Online-Spra-
chentest heraus. Infos dazu gibt es 
unter www.wifi.at/ sprachentest  

Trainer für Deutsch als 
Fremdsprache (DaF)

Aufgrund der großen Nach-
frage bildet das WIFI auch 
Deutsch-Trainer aus. Im Lehr-
gang lernt man alle theoretischen 
und praktischen Grundlagen, 
um „Deutsch als Fremdsprache“ 
(DaF) an verschiedenen Institu-
tionen zu unterrichten. 

Die Ausbildung im WIFI Salz-
burg entspricht den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und ist speziell auf den Unter-
richt von Erwachsenen ausge-
richtet. Sie kann berufsbegleitend 
absolviert werden und startet im 

Oktober 2021. Ein kostenloser 
Informationsabend findet am 29. 
Juni 2020 um 18.30 Uhr im WIFI 
Salzburg statt. Information und 
Anmeldung bei Dipl.-Päd. Juliane 
Crotti, Tel. 0662/8888 Dw. 419, 
E-Mail: jcrotti@ wifisalzburg.at
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Cleveres Preismanagement
Salzburg: 14.4.2021, Mi 9.00–17.30, 
12500020Z, € 210,00

Projektmanagement – Modul II
Online: 8.–10.4.2021, Do–Sa 9.00–
17.00, 10128020Z, € 620,00

Unternehmertraining kompakt
Salzburg: 6.4.–24.6.2021, Di, 
Do 18.00–22.00, 71505050Z, 
€ 1.140,00

Souverän führen unter Zeitdruck
Salzburg: 12./13.4.2021, Mo, Di 
9.00–17.00, 12076020Z, € 395,00

Von der Fachkraft zur Führungskraft
Salzburg: 14./15.4.2021, Mi, Do 
9.00–17.00, 12029020Z, € 395,00

Meine Rolle als Führungskraft in der 
Lehrlingsausbildung
Salzburg: 8.4.2021, Do 9.00–17.00, 
73119010Z, € 210,00

LehrLingsakademie

1 x 1 der Beschwerde
kommunikation – WIRKompetenz
Salzburg: 13.4.2021, Di 9.00–13.00 
Lehrlingsseminar, 10804020Z, 
€ 100,00

Herausragender Kundenservice – 
WIRKompetenz
Salzburg: 13.4.2021, Di 8.30–16.30 
Lehrlingsseminar, 10807020Z, 
€ 160,00

sprachen

Englisch A1/2
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 
17.00–19.30, 61001020Z, € 185,00

Englisch A2 – Brush Up – Bezirke
Lungau: 12.4.–3.5.2021, Mo, Do 
18.00–20.30, 61140020Z, € 190,00

Englisch A2/1
Pongau: 12.4.–21.6.2021, Mo 
18.00–20.30, 61002050Z, € 217,00
Pinzgau: 13.4.–15.6.2021, Di 
18.30–21.00, 61002060Z, € 217,00
Salzburg: 13.4.–15.6.2021, Di 
17.00–19.30, 61002030Z,  
€ 217,00

Englisch B1/1
Salzburg: 8.4.–24.6.2021, Do 
17.00–19.30, 61004020Z, € 217,00
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 
17.00–19.30, 61004060Z, € 217,00

Englisch A2 – Active Business 
 English – KleingruppenTraining
Pinzgau: 9.–17.4.2021, Fr 13.00–
17.30, Sa 9.00–13.15, 61115080Z, 
€ 339,00

Französisch A1/3
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 
17.00–19.30, 62003030Z, € 185,00

Italienisch A1/1
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 
19.30–22.00, 63001040Z, € 212,00

Italienisch A1/2
Salzburg: 7.4.–9.6.2021, Mi 17.00–
19.30, 63002030Z, € 185,00

Italienisch A2/1
Salzburg: 12.4.–21.6.2021, Mo 
19.30–22.00, 63004010Z, € 212,00

Italienisch A2/4
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 
17.00–19.30, 63007010Z, € 185,00

Italienisch B1 –  
Prima conversazione 2
Salzburg: 13.4.–20.7.2021, Di 
19.30–21.00, 63400060Z, € 185,00

Italienisch B1 – Wiederholung und 
Perfektionierung
Pinzgau: 14.4.–16.6.2021, Mi 
18.30–21.00, 63015020Z, € 185,00

Italienisch B1/2
Salzburg: 12.4.–21.6.2021, Mo 
17.00–19.30, 63009040Z,  
€ 185,00

Spanisch A1 – Wiederholung und 
Perfektionierung
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 9.00–
11.30, 64033030Z, € 205,00

Spanisch A1/1
Salzburg: 6.4.–8.6.2021, Di 9.00–
11.30, 64001090Z, € 213,00

Spanisch A1/3
Salzburg: 6.4.–8.6.2021, Di 17.00–
19.30, 64003060Z, € 185,00
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 
19.30–22.00, 64003050Z, € 185,00

Spanisch A2/1
Salzburg: 14.4.–16.6.2021, Mi 
17.00–19.30, 64004060Z, € 213,00

Spanisch B1 – Hablamos Español
Salzburg: 13.4.–20.7.2021, Di 
18.00–19.30, 64007020Z, € 205,00

Deutsch A1/1
Salzburg: 6.4.–3.5.2021, Mo, Di, Do 
9.00–11.30, 65808090Z, € 254,00

Deutsch A2/1
Pinzgau: 14.4.–15.5.2021, Mi, Sa 
8.15–11.30, 65810200Z, € 254,00

Deutsch B1C1 – „Wos sogst?“ – 
den Salzburger Dialekt verstehen
Salzburg: 9.–30.4.2021, Fr 16.00–
19.15, 65870020Z, € 155,00

Deutsch B2/1
Salzburg: 6.–19.4.2021, Mo–Fr 
9.00–11.30, 65815120Z, € 210,00
Salzburg: 6.–27.4.2021, Mo, Di, Do 
17.00–19.30, 65815100Z, € 210,00
Salzburg: 8.4.–10.5.2021, Mo, Do 
17.00–19.30, 65815140Z, € 210,00

Deutsch B2/2
Salzburg: 14.4.–17.5.2021, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65817090Z, € 190,00

Deutsch B2/3
Salzburg: 8.4.–10.5.2021, Mo, Do 
17.00–19.30, 65824080Z, € 210,00

Deutsch C1/1
Salzburg: 14.4.–17.5.2021, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65834050Z, € 210,00

Deutsch C1/3
Salzburg: 8.4.–11.5.2021, Di, Do 
19.30–22.00, 65838030Z, € 210,00

Deutsch C1/4
Salzburg: 6.4.–6.5.2021, Di, Do 
17.00–19.30, 65839020Z, € 190,00

Arabisch A1/2 –  
KleingruppenTraining
Salzburg: 7.4.–19.5.2021, Mi 18.15–
20.45, 65903010Z, € 339,00

BetrieBswirtschaft

Digitales Community Management
Online: 10.–24.4.2021, Sa 14.00–
16.00, 16526010Z, € 178,00

Erfolgreich Verkaufen –  
Service erlebbar machen
Salzburg: 14./15.4.2021, Mi, Do 
9.00–17.00, 16003020Z, € 395,00

Grundlagen des Exportwesens
Salzburg: 13.–29.4.2021, Di, Do 
17.00–21.00, 16455020Z, € 600,00

Buchhaltung am PC mit RZL 
inkl. Digitalisierung
Pongau: 6.–22.4.2021, Di, Do 
18.00–22.00, 13004020Z,  
€ 360,00

edV/it

PCEinsteiger
Lungau: 12.–29.4.2021, Mo, 
Do 18.00–22.00 – in Präsenz, 
82002050Z, € 295,00

ECDL Access Advanced
Salzburg: 14.–16.4.2021, Mi, Do 
8.00–16.00, Fr 8.00–12.00 – in Prä-
senz, 88024010Z, € 365,00

ECDL PowerPoint Advanced
Salzburg: 7.–9.4.2021, Mi, Do 8.00–
16.00, Fr 8.00–12.00 – in Präsenz, 
88023010Z, € 365,00

Microsoft Access – Einführung
Salzburg: 14./15.4.2021, Mi, 
Do 9.00–17.00 – in Präsenz, 
83250020Z, € 415,00

Microsoft Access – Kompaktkurs
Salzburg: 14.–22.4.2021, Mi, 
Do 9.00–17.00 – in Präsenz, 
83270020Z, € 615,00

Microsoft Excel – Aufbau
Pongau: 14./15.4.2021, Mi, 
Do 9.00–17.00 – in Präsenz, 
83441080Z, € 415,00

Microsoft Excel – Einführung
Salzburg: 14./15.4.2021, Mi, 
Do 9.00–17.00 – in Präsenz, 
83410050Z, € 415,00

SAP FI Finanzbuchhaltung
Salzburg: 13.–15.4.2021, Di–
Do 9.00–17.00 – in Präsenz, 
83215020Z, € 955,00

Der OnlineMarketingÜberblick
Online: 8.–23.4.2021, 8.+9.4.2021, 
Do + Fr 14.00–17.00 & 
15.+16.4.2021, Do + Fr 14.00–
17.00 und 23.4.2021, Fr 9.00–
12.00 und 14.00–17.00 – online, 
86041020Z, € 665,00

InstagramMarketing  
für Ihr Unternehmen
Online: 13.–15.4.2021, Di, Do 
13.00–17.00 – online via Zoom, 
86155020Z, € 385,00

Einführung in die Programmierung 
mit Python
Salzburg: 7.–28.4.2021, Mo, 
Mi 18.00–22.00 – in Präsenz, 
82264020Z, € 695,00

management

Information & Anmeldung:   info@wifisalzburg.at  |  0662/8888411  |  www.wifisalzburg.at

Universitätslehrgang  
Business Manager MSc
Salzburg: 13.4.2021, Di 18.00 – 
in Präsenz oder online möglich, 
95001011Z

Meisterklasse Fotografie 
Salzburg: 14.4.2021, Mi 18.00–
20.00 – in Präsenz, 21825020Z

kostenLose info-aBende

Lern, die Zukunft
zu gestalten.

https://www.wifisalzburg.at/


Grundlagen der Programmierung 
von Progressive Web Apps (PWA)
Salzburg: 6.4.–4.5.2021, Di, Do 
18.00–22.00 – online via Zoom, 
82260010Z, € 705,00

EBCL – Europäischer Wirtschafts
führerschein – Stufe 2 – 
 Management – Prüfung
Salzburg: 8.4.2021, Do 17.00–
20.00, 15340050Z, € 229,00

Affinity Photo für Umsteiger
Salzburg: 7./8.4.2021, Mi, Do 9.00–
17.00 – in Präsenz, 83791010Z, 
€ 345,00

Werbematerial gestalten II – 
 Fotografie, Adobe Illustrator, 
 Photoshop+ & InDesign+
Salzburg: 13.–29.4.2021, Di–
Do 9.00–17.00 – in Präsenz, 
83771010Z, € 995,00

Ausbildung zum zertifizierten 
Datenschutzbeauftragten (DATB) – 
Zertifizierung/Prüfung
Salzburg: 31.3.2021, Mi 9.00–10.00, 
21031020Z, € 170,00

technik/design

Ausbildung zum Qualitäts
beauftragten (QB) – Modul 2
Salzburg: 14.–16.4.2021, Mi–Fr 
9.00–17.00, 21074020Z, € 705,00

Ausbildung zum Qualitätsmanager 
(QM) – Zertifizierung/Prüfung
Salzburg: 7.4.2021, Mi 9.00–15.00, 
21099010Z, € 450,00

Ausbildung zum Prozessmanager 
(PcM) – Zertifizierung/Prüfung
Salzburg: 7.4.2021, Mo 10.00–
17.00, 21085010Z, € 375,00

ArchiCAD – Grundlagen
Salzburg: 12.–16.4.2021, Mo–
Do 8.30–17.30, Fr 8.30–12.30, 
21521040Z, € 1.152,00

MAGSchweißen Basiskurs
Salzburg: 12.–30.4.2021, Mo, Mi, 
Do 18.00–22.00, Fr 14.00–22.00, 
22200020Z, € 1.198,00

Technologiegespräch: Die  Zukunft 
beginnt jetzt – Additive und 
 subtraktive Fertigungslösungen
Salzburg: 8.4.2021, Do 18.00–
21.00, 21735010Z, kostenlos

Branchen

gastronomie & hoteLLerie

Diplomierter Fleischsommelier
Salzburg: 12.–30.4.2021, Mo–Fr 

8.30–18.00, 41169010Z,  
€ 2.300,00

HACCP für gastronomische Betriebe 
gem. BMG – 75210/0019 GHP und 
HACCP
Tennengau: 6.4.2021, Di 13.00–
18.00, 41574030Z, € 160,00

JungsommelierAusbildung
Salzburg: 12.4.–28.6.2021, 
Abendkurs: Mo, Di 18.00–22.00, 
41143030Z, € 930,00

Rezeptionsausbildung – Pinzgau
Pinzgau: 12.–23.4.2021, Mo–Sa 
9.00–17.00, 40022010Z, € 1.820,00

Vorbereitungskurs auf die 
 Lehrabschlussprüfung Hotel und 
Gastgewerbeassistenten
Salzburg: 6./7.4.2021, Di, Mi 8.00–
16.00, 41501030Z, € 350,00

Pralinen und Schokoladedekor
Pinzgau: 13.4.2021, Di 9.00–17.00, 
41800020Z, € 180,00

Lehrgang für Reiseleiter
Salzburg: 12.–17.4.2021, Mo–Sa 
9.00–17.00, 41691010Z, € 650,00

Wedding Planner:  
Ausgebildete Hochzeitsplaner
Salzburg: 12.–28.4.2021, Mo–Mi/Do 
9.00–17.00, 40023020Z, € 990,00

handeL & Verkauf

Tierhaltung und Tierschutz – 
 Modul 1
Salzburg: 9.–17.4.2021, Fr 18.00–
22.00, Sa 8.00–16.00, 32600020Z, 
€ 350,00

eLektrotechniker

Elektroprojekte planen, kalkulieren 
und dokumentieren
Salzburg: 31.3.–2.4.2021, Mi 
13.00–18.00, Do, Fr 8.00–18.00, 
73100040Z, € 450,00

instaLLateure

Zertifizierter Wärmepumpen
installateur bzw. planer + Kälte
technik Kat. II – ELearning

Online: 3.4.–4.8.2021, 3 bis 4 Tage – 
Termine können selbst eingeteilt 
werden, 24262010Z, € 915,00

Zertifizierter Wärmepumpen
installateur und planer – ELearning
Online: 3.4.–4.8.2021, 3 bis 4 Tage 
– Termine können selbst eingeteilt 
werden, 24260010Z, € 715,00

Zertifizierung Kältetechnik 
 Kategorie II gemäß EUVer
ordnung – ELearning
Online: 3.4.–4.8.2021, 3 bis 4 Tage – 
Termine können selbst eingeteilt 
werden, 24261010Z, € 735,00

kfz-techniker

Hochvolttechnik für KfzTechniker – 
HV2
Salzburg: 6./7.4.2021, Di, Mi 8.00–
17.00, 23011050Z, € 340,00

Sicherheitsunterweisung für 
 Arbeiten an Kfz mit Hybrid oder 
Elektroantrieben – HV1
Salzburg: 12.4.2021, Mo 18.00–
21.00, 23010020Z, € 95,00

gärtner

Auffrischungsseminar für Floristen 
im 2. Lehrjahr
Salzburg: 14.4.2021, Mi 9.00–17.00, 
28332010Z, € 330,00

Einführungsseminar für Floristen im 
1. Lehrjahr
Salzburg: 13.4.2021, Di 9.00–17.00, 
28331010Z, € 330,00

personenBeförderung

Kaufmännischer Teil Taxi und 
 Mietwagenkonzession
Salzburg: 12.–16.4.2021, Mo–Fr 
8.00–17.00, 73070020Z, € 440,00

zertifizierung Lap-prüfer

Ausbildungsfeedback und Verhalten
Online: 13.4.2021, Di 10.00–18.00, 
36704010Z, € 163,00

Grundlagen des Berufsausbildungs
gesetzes für LAPPrüfer
Online: 13.4.2021, Di 8.00–10.00, 
36705010Z, € 75,00

gesundheit/weLLness

Strömen nach Rang Dröl – 
 Diplomausbildung
Salzburg: 9.4.–24.7.2021, Fr 14.30–
21.30, Sa 9.00–17.00, 75170020Z, 
€ 980,00

PranaVita®Energetiker – Intensiv 1
Salzburg: 10.4.2021, Sa 9.00–17.00, 
75302020Z, € 150,00

Aufschulung zum  
freiberuflichen Heilmasseur
Salzburg: 6.4.–30.9.2021, Mo–Sa 
8.30–16.30, Do 8.30–17.00, Fr 
16.00–21.30, Fr 15.00–21.30, 
75011020Z, € 4.500,00

Elektrotherapie – Spezial
qualifikation für medizinische 
 Masseure, Heilmasseure
Salzburg: 8.4.–29.5.2021, Do, 
Fr 17.00–21.45, Sa 8.30–15.45, 
73015010Z, € 750,00

Massageausbildung – Abendkurs
Modul 3
Salzburg: 7.4.–3.7.2021, Mo, Mi, 
Fr 17.00–21.30, Sa 8.30–15.45, 
75104010Z, € 2.300,00

Schröpfen und Moxen in der 
 chinesischen Medizin
Salzburg: 9./10.4.2021, Fr 14.00–
21.30, Sa 9.00–17.00, 75570010Z, 
€ 350,00

Arbeitsprobe  
Dauerhafte Haarentfernung
Salzburg: 29.3.2021, Mo 10.00–
12.00, 27034070Z, € 350,00

Arbeitsprobe  
PermanentMakeup
Salzburg: 12.4.2021, Mo 10.00–
13.00, 27206100Z, € 350,00

Arbeitsprobe Piercer
Salzburg: 9.4.2021, Fr 15.00–18.00, 
72701010Z, € 350,00

Arbeitsprobe Tätowierer
Salzburg: 9.4.2021, Fr 10.00–14.00, 
27539070Z, € 350,00

Ausbildung zur Schönheitspflegerin 
mit zwei Abschlüssen (Kosmetik, 
Fußpflege)
Salzburg: 12.4.–21.10.2021, Mo–Sa 
8.30–15.45, 27720010Z,  
€ 6.900,00

Diplomlehrgang Kosmetik
Salzburg: 12.4.–6.10.2021, Mo–Mi 
8.30–15.45, 27540020Z,  
€ 4.990,00

Information & Anmeldung:   info@wifisalzburg.at  |  0662/8888411  |  www.wifisalzburg.at

Lern, die Zukunft
zu gestalten.
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https://www.wifisalzburg.at/
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Serviceinfos
Konkursverfahren

Eröffnungen

Aufhebungen

Betriebsschliessungen

Prüfungstagsatzungen

Abgabetermine für April 2021
15. April:
Umsatzsteuer  (Mehrwertsteuer) für Februar 2021;
Lohnsteuer  für März 2021;
Dienstgeberbeitrag  zum Ausgleichsfonds für Familienbeihilfe für 

März 2021;
Kammerumlage II   (DZ) als Zuschlag zum Dienstgeberbeitrag 

(0,39%) für März 2021;
Werbeabgabe  für Februar 2021.

26. April:
Mineralölsteuer (Zollamt);
Biersteuer  (Zollamt).

Bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der fälligen Abgaben ist mit den 
in der Bundesabgabenordnung, BGBl. Nr. 194/1961, in der derzeit 
geltenden Fassung, vorgesehenen Säumnisfolgen zu rechnen. Für 
Abgaben, die an einem Samstag, Sonntag oder gesetzlichen Feier-
tag fällig werden, gilt als Fälligkeitstag der nächste Werktag.

Abgaben, die an die Gemeindeämter zu entrichten sind:

15. April:
Vergnügungssteuer  für März 2021 betreffend regelmäßig wieder-

kehrende Veranstaltungen (bei einmaligen 
 Veranstaltungen aber jeweils spätestens 
15 Tage nach Beendigung der Veranstaltung);

Nächtigungsabgabe  (ehemals Ortstaxe) für Februar 2021 ein-
schließlich der 5 Cent pro Nächtigung 
 Tourismusförderungsbeitrag;

Kommunalsteuer  für März 2021.
Der Steuerkalender beinhaltet nur die gängigsten Bundes-,  
Landes- und Gemeindeabgaben.

Steuerkalender

Sanierungsverfahren ohne Eigenverwaltung

Bestätigung
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Schuldenregulierungsverfahren

Eröffnungen

Aufhebungen

Bestätigungen

Kombinierte Kranausbildung
Ausbildung zum Führen von Dreh- und Auslegerkranen,
Ausbildung zum Führen von Fahrzeug- und Ladekranen 
über 300 kNm,
 Ausbildung zum Führen von Lauf-, Bock- und 
 Portalkranen über 300 kN.

12. April–3. Mai 2021, Mo–Do 17–21 Uhr
Praxis: wird bei Kursbeginn bekannt gegeben
BAUAkademie Salzburg
Kosten: € 1.045,–

Anmeldung und Auskünfte:
BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg
Moosstraße 197, 5020 Salzburg
Tel.: 0662/830200, Fax: 0662/830200-34,  
E-Mail: office@sbg.bauakademie.at 
Internet: www.sbg.bauakademie.at

mailto:office%40sbg.bauakademie.at?subject=SW%3A%20Kombinierte%20Kranausbildung
https://sbg.bauakademie.at/
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AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERUNG

Zahl: 20610-VU41/1/746-2021

VERLAUTBARUNG

AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERUNG

Zahl: 20610-D95/1/577-2020

VERLAUTBARUNG

Werben im  
WIFI-Kursbuch

Ihr Werbeauftritt im  
WIFI-Kursbuch 2021/22: 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihr Unternehmen 
kostengünstig und zielgruppenspezifisch  
zu präsentieren.
� Erscheinungstermin: Mai 2021

� Druckunterlagenschluss: 2. April 2021

Details unter 0662/8888-363, Fr. Laireiter.

WIFI. Wissen Ist Für Immer. | wifisalzburg.at

LEHRE: SEHR G‘SCHEIT!LEHRE: SEHR G‘SCHEIT!

JETZT AN  JETZT AN  
DER ZUKUNFTDER ZUKUNFT
SCHNUPPERNSCHNUPPERN
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Baukostenveränderung Jänner 2021
unabgemindert 1. 1. 2021

Branche – G=Gewerbe / I=Industrie Lohn sonst.
Baugewerbe oder Bauindustrie 100.00 103.11

Gerüstverleiher 100.00 100.13

Stuckateure und Trockenausbau 100.00 103.07

Estrichhersteller 100.00 100.57

Terrazzomacher 100.00 100.57

Betonwaren- und Kunststeinerzeuger 100.00 100.67

Steinmetzen Naturstein 100.00 100.00

Pflasterer 100.00 100.00

Hafner, Platten- und Fliesenleger 100.00 100.00

Holzbau (Zimmerer) Gewerbe 100.00 101.04

Spengler 101.45 100.00

Dachdecker 100.00 100.92

Tischler 100.00 100.66

Holzbau Industrie 100.00 101.04

Fußbodenleger (Parkett) 100.00 101.79

Bodenleger 100.00 99.22

Schlosser

Beschlag
G 101.45 100.00

I 100.00 100.00

Leichtmetall
G 101.45 100.00

I 100.00 100.00

Konstr. Stahlbau
G 101.45 113.18

I 100.00 113.18

Glaser 100.00 100.27

Maler Anstrich, Mauerwerk 100.00 100.29

Anstreicher sonst. Anstrich 100.00 101.37

Asphaltierer 100.00 100.60

Bauwerksabdichter – Dächer (Schwarzdecker) 100.00 100.17

Bauwerksabdichter – Bauwerke 100.00 100.02

Wärme-, Kälte-, Schallisolation 100.00 100.59

Gas- und Wasserleitungsinstallation 101.45 101.11

Zentralheizungen
G 101.45 101.58

I 100.00 101.58

Lüftung und Klima
G 101.45 103.21

I 100.00 103.21

Elektroinstall. und Blitzschutz
G 101.45 100.35

I 100.00 100.35

Aufzüge 100.00 100.19

Garten- und Grünflächengestaltung 100.00 100.38

Siedlungswasserbau – gesamt 100.00 102.29

Maler (Bodenmarkierer) 100.00 100.44

Neue Basis für die Indizes: Beginnend mit Jänner 2021 werden 
 sämtliche Werte mit der neuen Basis Dezember 2020 = 100 veröffent-
licht. Zur Preisumrechnung laufender Projekte, deren Preisbasis vor dem 
1. Jänner 2021 liegt, sind die neuen Indexwerte (Basis Dezember 2020 = 
100) über die Verkettungsfaktoren zu verknüpfen.
Für Fragen stehen Ihnen die Sparte Industrie bzw. die einzelnen Fach-
organisationen der Sparte Gewerbe und Handwerk gerne zur Verfügung 
(Tel. 0662/8888-0).

Hochbau (2021) 
Verkettungsfaktoren für 
 Baukostenveränderungen

Zur Preisumrechnung laufender Projekte, deren Preisbasis vor dem 
1. Jänner 2021 liegt, können die neuen Indexwerte der Basis Dezember 
2020 = 100 über folgende Verkettungsfaktoren verknüpft werden:

Arbeitskategorie Lohn sonst.
Baugewerbe oder Bauindustrie 1,1030 1,1273

Gerüstverleiher 1,1098 1,0163

Stuckateure und Trockenausbau 1,1098 1,1965

Estrichhersteller 1,1098 1,0640

Terrazzomacher 1,1098 1,0640

Betonwaren- und Kunststeinerzeuger 1,1098 1,1189

Steinmetzen Naturstein 1,1098 1,2490

Pflasterer 1,1098 1,1441

Hafner, Platten- und Fliesenleger 1,1441 1,0106

Holzbau (Zimmerer) Gewerbe 1,0992 1,0259

Spengler 1,1120 1,1713

Dachdecker 1,1098 1,2209

Tischler 1,0922 1,1349

Holzbau Industrie 1,1082 1,0259

Fußbodenleger (Parkett) 1,1098 1,1491

Bodenleger 1,1098 1,0674

Schlosser

Beschlag
G 1,1120 1,0868

I 1,1264 1,0868

Leichtmetall
G 1,1120 1,1856

I 1,1264 1,1856

Konstr. Stahlbau
G 1,1120 1,2257

I 1,1264 1,2257

Glaser 1,1098 1,0217

Maler (Anstrich Mauerwerk) 1,1098 1,0262

Anstreicher sonst. Anstrich 1,1098 1,0708

Asphaltierer 1,1098*) 1,0659

Bauwerksabdichter – Dächer (Schwarzdecker) 1,1098*) 1,2356

Bauwerksabdichter – Bauwerke 1,1098*) 1,3706

Wärme-, Kälte-, Schallisolation 1,1098 1,1420

Gas- und Wasserinstallationsgewerbe 1,1120 1,1524

Zentralheizungen
G 1,1120 1,1573

I 1,1264 1,1573

Lüftung und Klima
G 1,1120 1,1722

I 1,1264 1,1722

Elektroinstall. und Blitzschutz
G 1,1120 1,1543

I 1,1193 1,1543

Aufzüge 1,1264 1,0650

Garten- und Grünflächengestaltung 1,0726 1,0920

Siedlungswasserbau – gesamt 1,1030 1,1666

Maler (Bodenmarkierer) 1,1098 1,0719

*) gilt für alle Bundesländer, für Wien gilt 1,1084

Baukosten
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Indexzahlen für Februar 2021
Gelten bis zur Verlautbarung des März-Index (am 16. 4. 2021) als vor-
läufig. Sie finden alle Listen detailliert unter: https://www.wko.at/
service/zahlen-daten-fakten/indizes.html

Veränderung gegenüber Februar 2020: 1,2%

Verbraucherpreisindex 2020 100,8 2020 = 100

Die fortgeschriebenen Indizes lauten:

Verbraucherpreisindex 2010 120,8 2010 = 100
Verbraucherpreisindex 2005 132,2 2005 = 100
Verbraucherpreisindex 2000 146,2 2000 = 100
Verbraucherpreisindex 96 153,8 1996 = 100
Verbraucherpreisindex 86 201,1 1986 = 100
Verbraucherpreisindex 76 312,6 1976 = 100
Verbraucherpreisindex 66 548,7 1966 = 100
Verbraucherpreisindex I 699,0 1958 = 100
Verbraucherpreisindex II 701,4 1958 = 100
Lebenshaltungskostenindex 45 6.142,2 IV/45 = 100
Lebenshaltungskostenindex 38 5.217,0 IV/38 = 100
Kleinhandelspreisindex 38 5.293,7 1938 = 100

Verbraucherpreisindex

Arbeitsmarktservice Salzburg
Kommunikationsexpertin mit Organisationstalent, sehr guten Sprach-
kenntnissen in Englisch, guten EDV-Kenntnissen und Führerschein B, sucht 
Teilzeitbeschäftigung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit, Presse und Mar-
keting in Salzburg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS Service-Line, 
Tel. 0662/8883, PST: 4379336)
Einkäuferin mit langjähriger Erfahrung, Handelsakademie mit  Matura 
abgeschlossen, sehr gute Englischkenntnisse, gute Praxis in der An-
wendung von IT-Programmen, Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, 
Organisationsgeschick, Führerschein B, sucht Vollzeitbeschäftigung in Salz-
burg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 0662/8883, 
PST: 3961020)
Ziviltechnikerin (Ingenieurkonsulentin) (DI) mit Praxis, Universitätsstudium 
Land- und Forstwirtschaft (Wildbach- und Lawinenverbauung) abge-
schlossen, Sprachkenntnisse in Englisch, Auto-CAD-Kenntnisse, Führerschein 
B und eigener Pkw vorhanden, sucht eine Voll- oder Teilzeitstelle in Salz-
burg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 0662/8883, 
PST: 3843511)
Projekt-Managerin, Handelsakademie mit Matura abgeschlossen, Sprach-
kenntnisse in Englisch in Wort und Schrift, EDV-Kenntnisse (MS Office), der 
Führerschein B ist vorhanden, Praxis und Kenntnisse: Budgetverantwortung, 
Führungserfahrung, kaufmännisches Grundwissen, Personalverantwortung 
(Führungserfahrung), Programmplanung und -konzeption, Projektakquisition, 
Projektcontrolling, Projektmanagement-Kenntnisse, sucht Teil- oder Vollzeit-
beschäftigung ab 25 Wochenstunden in Salzburg Stadt und Umgebung. (Aus-
künfte: AMS ServiceLine, Tel. 0662/8883, PST: 811923)
Dipl.-Ing. Maschinenbau, mit abgeschlossenem Studium Maschinenbau, 
sucht Vollzeitstelle in Salzburg Stadt und Umgebung als Konstrukteur für 
Maschinenbau bzw. als Maschinenbauingenieur. Der Führerschein B ist vor-
handen. Kompetenzen: 3D-CAD-Systeme (SolidWorks, Autodesk Inventor, 
PTC Creo Parametric und Elements, Solid Edge, Catia), Konzeption, Konst-
ruktion und Berechnung von Maschinen und Fahrzeugen, FEM-Berechnungs-
kenntnisse, sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse, Kenntnisse in Produktent-
wicklung, Erstellen von Entwurfsplänen und Stücklistenerstellung. (Auskünfte: 
AMS ServiceLine, Tel. 0662/8883, PST: 3602794)
Büroangestellte/Sachbearbeiterin mit Berufserfahrung im Sekretariat 
und Vertriebsinnendienst, Microsoft-Office-Kenntnisse, Englischkenntnisse 
in Wort und Schrift, Führerschein B sowie eigenes Auto vorhanden, sehr 
motiviert, an selbstständiges Arbeiten gewöhnt, lernbereit, sucht Vollzeitbe-
schäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung bis Hallein sowie im Pongau. 
(Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 0662/8883, PST: 76497811)
Engagierter Architekt (DI), Universität (Architektur) abgeschlossen, Be-
fähigungsprüfung für Baumeistergewerbe, Archicad, Führerschein B, sucht 
Vollzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS 
ServiceLine, Tel. 0662/8883, PST: 416883)
Geschäftsführer und Projektleiter, Universitätsstudium der 
Kommunikations wissenschaften sowie Trainerausbildung beim Deutschen 
Fußballbund, Sprachkenntnisse in Englisch in Wort und Schrift, EDV-Kennt-
nisse im gesamten MS Office, Führerschein B und eigener Pkw vorhanden, 
sucht Vollzeitbeschäftigung österreichweit. (Auskünfte: AMS ServiceLine,  
Tel. 0662/8883, PST: 75660502)
Niederlassungsleiter/Geschäftsführer im Baubereich, langjährige 
Berufserfahrung, Diplomstudium Bergwesen abgeschlossen, Sprachkennt-
nisse in Englisch verhandlungssicher, EDV im gesamten MS Office, Führer-
schein B und eigener Pkw vorhanden, sucht Vollzeitbeschäftigung in Salz-
burg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 0662/8883, 
PST: 75831265)
Produktmanager, Abschluss Mag. (FH) für Soziale Arbeit, Praxis als 
 Global Productmanager Extremities und Fixation, Trauma, Sports  Medicine. 
Englischkenntnisse, Führerschein B und eigenes Auto vorhanden, sucht 
Vollzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS 
 ServiceLine, Tel. 0662/8883, PST: 75293788)

Stellenbewerbungen 

Prüfungstagsatzungen

Abschöpfungsverfahren

https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/indizes.html
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/indizes.html
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1.700 m2 Lagerfläche sowie 300 m2 
Bürofläche in Oberhofen am Irrsee 
zu vermieten. Tel.: 0664/5862102.

Anzeigen

Trockeneisstrahlen  
Malerei Weichhardt OG 

5113 St. Georgen 
www.malerei-weichhardt.at

www.trockeneisreinigung-salzburg.at

Fahrzeugankauf

Kaufe PKW, Busse, LKW und  
Unfallfahrzeuge bis 3,5 t. 

KFZ Edlmann & Schwarz OG 
Tel. 0664/1969912

Sandstrahlen

Mobiles Sandstrahlen, Betonflächen, 
Stein, Ziegelgewölbe, Holzfassaden, 

Möbel, Balkon, Lkw, Container, 
0 62 72/77 07, 

www.sandstrahlen-salzburg.at

  

Partner
Ingenieurbüro

Siedlungswasserbau – Umwelt –  Infrastruktur 
Renommiertes Büro sucht einen  strategischen 

Partner (Einzelperson oder GmbH).  
Große Flexibilität bei  Ausgestaltung der neuen 

Struktur. Anfragen über 0650-5339225 
per SMS. Diskretion garantiert.

Besuchen  
Sie uns bei den  

BMD 
INFO DAYS

WE MAKE BUSINESS EASY! 

Schritt für Schritt zum digitalen Unternehmen: Nutzen auch Sie die 
Chancen! Direkte Kommunikationswege, optimierte Arbeitsabläufe und 
mehr Effizienz in allen Bereichen – schrittweise und gemeinsam mit 
BMD, dem Spezialisten für digitale Lösungen. Informieren macht sicher –  
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 DIGITAL. EINFACH. GENIAL.

www.bmd.com

BMD SYSTEMHAUS GesmbH | Telefon: +43 (0)50 883-1000

BMDS-W21001_Inserat-98x128-diverse-Medien-RZ.indd   1BMDS-W21001_Inserat-98x128-diverse-Medien-RZ.indd   1 18.01.21   16:1518.01.21   16:15

Businessvan, 5-Sitzer

IHR PERFEKTER 
GOOGLE 
MY BUSINESS 
EINTRAG
Jetzt mehr aus Ihrer  
digitalen Präsenz 
rausholen!

algo.digital/googlebusiness

Jetzt ist die 
richtige Zeit!
Gartengestaltung mit dem 
Maschinenring ist naturnah 
und nachhaltig.

salzburg@maschinenring.at  
T 059 060 500

Verkaufen

EVU samt Kleinwasserkraftwerken 
in OÖ zu verkaufen! 

info@nova-realitaeten.at,  
0043-660-3537886

Wegen Geschäftsaufgabe 
komplettes Inventar zu verkaufen,

event. Übernahme bei Ablöse, 
Bestlage im Zentrum Zell am See.
300 m2 Ladenbau/Vollholz, Regale, 
Diebstahl- u. Warenentsicherung für
ca. 4000 Teile, Lampen, TV’s uvm.

bogner-zellamsee@cablelink.at
Tel.: 0680/2370808

Vermieten

Moderne Geschäftsflächen 
im Zentrum von Ostermiething

Gesamtfläche 300 qm (auch teilbar) 
mtl. Miete € 8,–/qm

Individuelle Adaptierung möglich –  
PP vorhanden

www.immobilien-deindl.at
Tel.: 06272-48 2 36 / 0664-40 43 471

Lagerflächen zu vermieten
von 20–3.000 m²

Nähere Informationen unter: 
0664-85 49 144

A l l - i n  
M a r k e t i n g a g e n t u r

f ü r  W e r b u n g ,  D e s i g n  
u n d  K o m m u n i k a t i o n

K W E R . AT

 

Die nächste Salzburger Wirtschaft 
erscheint am 16. April.
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